
Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg .. Brmgerlohn 10 Pfg ., durch die Post bezogen

vierteljährlich Mk. I.7S excl Bestellgeld.
9 *t „Kenerar .^ nzeiger" erscheint tLgttch ASenb,.

Sonntag« in zwei Ansgaöe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener Anzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum t» Pfg ., für aus¬
wärts Id Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzetle 30 Pfg ., für auswärt « 50 Pfg . Beilagen-
gebühr pro Tausend Mk . S.do.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Postzeitungsliste Ar. 8273. Amtsblatt der
mit Beilage

Stadt Miesbadeu . ^,-«»»«-̂ -̂ .827 -.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

WesSabMer Zlnterhaltnngs -Jlatt . — z>er / andwirth . — Aer Knmorlü. Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Stk. 228. Somrrag, den 29. September 1901. XVI. Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Sic Ankunft Der-entscheu ChM-WiM in Kien.

Das 2. Bataillon des deutschen 2. ostasiatischm Jnsan-
terie-Regiments ist aus seiner Heinifahrt gestern Vormittag
in Wien eingetrofsen und hat (nach telegr . Meldung der
„Köln. Ztg .") denselben herzlichen Empfang , den es auf sei¬
ner Durchfahrt durch Oesterreich bisher überall erfahren hat,
gefunden. Die deutschen Offiziere und Mannschaften Ivaren
von dem Augenblick an, als sie die Wagen verließen, Gegen-
stand der h e r z l i ch st en Kundgebungen.  Aus dem
Wege, den die deutschen Truppen nahmen , hatten 5000 Mann
der Wiener Garnison in Parade -Uniform zur Spalierbildung
Aufstellung genommen. Der ganze Weg vom Bahnhof bis zunr
Schwarzenbergplatz einerseits, sowie von hier zur Burg und
der Albrechtscaserne im Prater anderseits, war von einer nach
Tausenden zählenden Menschenmenge besetzt, die beim Vorbei¬
marsch der deutschen Truppen lebhafte Willkommgrüße ent¬
bot. Zum Empfange auf dem Bahnhof hatten sich eingesunken
Corpscommandant Graf v. Uexküll-Gyllenband mit dem Ge¬
neralmajor Fialla und Gmeralstabs -Oberleutncmt Fox,
Oberstleutnant Aß mit den übrigen Herren des Stabes , fer¬
ner der österreichisch-ungarische Generalstabshauptmann Voyc-
zik, der in China dem Stabe des Grafen Waldersee zugetheilt
war, Bürgernieister Lueger mit den beiden Bicebürgermei-
stern, alle drei geschmückt mit der goldenen Ehrenkette, der
deutsche Botschaftsrath Frhr . v. Romberg mit dem Personal
der Botschaft, der bayrische Geschäftsträger Graf v. Moy, der
sächsische Geschäftsträger Prinz Schönburg , der deutsche Gene-
rolconsul Frhr . v. Liebig mit dem Viceconsul, Sitzordnungen
der reichsdeutschen Vereine in Wien, der Präsident der Süd-
bahngesellschaftChlumecky sowieGeneratdirektor Eger . Als das
Signal zum Einfahren des Zuges gegeben war , trat Corps¬
commandant Graf v. Uexküll-Gyllenband mit dSsiHerrm des
Gefolges und Bürgermeister Lueger mit den Vicebürgermei-
stern vor. Um 10 Uhr 10 Min . fuhr der mit zwei Schnellzugs¬
maschinen bespannte Zug in die Halle. Sowie er zum Stehen
gebracht war , entstiegen der Mitte des Zuges die deutschen Of¬
fiziere und kamen dem Corpscommandanten entgegen, der mit
seinem Stabe den deutschen Gästen entgegeneilte. Nachdem
Major v. Förster dem Corpscommandanten Grafen Uexküll-
Gyllenband Meldung erstattet fyatte, hielt dieser an Major v.
Förster folgende Ansprache: „Ich begrüße Sie auf das herz¬
lichste und bitte Sie , überzeugt zu fein, daß wir sehr erfreut
sind, Sie in unserer Mitte zu sehen, und das um fo mehr, als
es dem Bataillon vergönnt war , sich unter den schwersten Ver¬
hältnissen ganz besonders auszuzeichnen." Major v. Förster
dankte mit herzlichen Worten.

Darauf hielt Bürgermeister Dr . Lueger  eine Ansprache.
U. A. sagte er : „Wir begrüßen Ihr Erscheinen als ein neues

Unterpfand fiir die Freundschaf  t, welche die Völker
Oesterreichs mit dem Ihrigen verbindet, welche, so wünschen
wir es, bestehen bleiben möge für immerwährende Zeit." Ma¬
jor v. F ö r st e r erwiderte : „Ich danke Ihnen herzlich für die
hohe Ehre und den herzlichen Willkomm. Wir wissen, daß wir
in Mm aufs vortrefflichste aufgehoben sein werdm . Ich dante
Ihnen nochmals für Ihre ' Begrüßung und dafür , daß Sie im
Namen der Bürgerschaft hier erschienen sind." Sodann be¬
grüßte Botschaftsrüth Frhr . v. Romberg die Truppen . Dann
hielt der Präsident der Südbahngesellschaft CHIumecky, eine
Begrüßungsansprache, worauf die deutschen Offiziere in Front
Aufstellung.nahmen und Major v. Förster dem Corpscom¬
mandanten die deutschem Offiziere vorstellte. Nunmehr begab
sich der Corpscommandant vor dm Bahnhof, währmd die
deutschen Offiziere den Befehl zur Ausschiffung der Truppm
gaben. Nachdem letztere beendet war , marschirte das Bataillon
über dm Bahnsteig und die Freitreppe aus den Bahnhofs¬
platz, wo die Kapelle des preußischen Kaiser Franz Garde-Gre-
nadierregimmts das Bataillon erwartete . Corpscommandant
General der Cavallerie Gras Uexküll-Gyllenband gab mit sei¬
nem Gefolge zu Pferde der Truppe , welcher der General¬
stabshauptmann v. Bercevicy attachirt ist, das Geleit zur Ca-
serne und rückte an der Spitze des Bataillons in die Stadt
ein. Die Begrüßung durch die Wiener Bevölkerung war vop
überwältigender Herzlichkeit. Hüte und Tücher wurden ge¬
schwenkt und lauteZnrufe ertönten , und aus denFrnstern wur¬
den auf die Krieger Blumen gestreut. Unter klingendem Lviel
marschirten die dmtschm Truppm durch die Heugasse zum
Schwarzenbergplatz. Hier schwmkte die Fahnenkompagnie
links zur Hofburg ab, währmd der andere Theil des Batail¬
lons unter Führung des Corpscommandanten mit seinem
Gefolge mit österreichischer Militärmusik über die Aspernbrücke
und die Praterstraße zur Albrechtskaserne marschirte.

In der Hofburg fand die Fahnenübergabe  statt,
welcher Kaiser FranzJosephin  prmßischer Generalfeld-
marschalls-Uniform beiwohnte. Nach der Fahnenübergabe
rückte auch die Fahnmkompagnie in die Albrechtskaserne ab.
Die deutschen Offiziere desBataillons nahmen dasFrühstück im
Ofsiciercaftno des Infanterie -Regiments Nr . 43 ein, die
Mannschaften wurden in der Caserne bewirthet. Die Offiziere
waren abends zur H o f t a f e l beim Kaiser  geladen . ES
wurde ihnen ein Album mit Ansichten der Stadt Wim über¬
reicht.

Bei der zu Ehren des Offizierskorps des deutschm China-
Bataillons stattgesundmen Hostasel brachte, nach einer
Privatdepescheder „Frkf. Ztg .", KaiserFranzJoseph
einen Trinkspruch aus , worin es heißt : „Kaiser Wilhelm, mein
thmrer Freund , hat angeordnet , daß das aus China zurück-
kehrmde Bataillon zuerst an unserer Küste Europas Boden
betrete. Durchdrungm von treuer Waffenbrüderschaft, enr-
bietet meine gesammte Wehrmacht dem Bataillon ein kame-
radschastliches Willkommen. Wmn Sie in die Heimath zu-

rückkehren, mögen Sie auch der Tage gerne gedmken, welche
Sie mit Jhrm österreichischen Kameraden im fernen Osten
und jetzt hier zusammmsührtm ." Der Trinkspruch schloß
mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm.

Wiesbaden, 28. September 1901.
Der sozialdemokratische Parteitag in Lübeck.

Auf dem Lübecker Parteitag der deutschen Sozialdemo¬
kratie wurde gestern die Debatte über die Hamburger
Accord maurer - Angelegenheit  fortgesetzt. In
namentlicher SItzstimmnngmit 230 gegen 3 Stimmen wurde
der Anttag des Abgeordneten Fischer-Berlin angenommen
wonach der Parteitag rückhaltslos den S t rei kbr u chv
urtheilt.  Er erkennt an, daß die Gewerkschaften den
Stteikbruch mit aller Energie bekämpfen müssen, lehnt es
aber ab, zu jedem Streiksall Stellung zu nehmen oder von
dem gewerkschaftlichen Verhalten die Partei -Zngehörigkeit
abhängig zu machen. Der Schiedsspruch sei zweifellos in be-
stec Ueberzeugung abgegeben worden. Der Parteitag müsse
es den örtlichen Parteiorganisationen überlassen, mit welchen
Mitteln sie den Centralverband der Maurer gegen die Ham¬
burger Akkordmaurer unterstützen wollen. Ein Antrag Bern¬
stein wurde mit 117 gegen 110 Stimmen angenommen, wo¬
nach die örtlichen Organisationen berechtigt sein sollen, Partei-
Mitglieder auszuschließen, welche der Partei oder der Beruss-
Organis atiom entgegenwirken.

In der Nachmittagssitzung kam lt . Frkf. Ztg. die Budget-
frage und damit der badische  S o z i a I i s m u s an die
Reihe. Indessen tom das Interesse durch die aufregenden
Debatten der vorhergehenden Tage zu sehr erschöpft, als daß.
der Streit deren Höhe erreicht hätte. Fendrich entwickelte,
nachdem Wurm in seinem parlamentarischen Referat die Bud-
getberathung zu erörtern begonnen, sehr ruhig die sachlichen-
Gründe der badischen Fraktion und erklärte, er und seine
Freunde würden für die Bebel'sche Resolution sttmmen, wo¬
nach das Budget normalerweise abzulehnen und nur bei be¬
sonderen zwingenden Gründen zu bewilligen ist. Trotz dieser
Friedfertigkeit warf sich Bebel mit gewohntem Ungestüm auf
dcn badischen Opportunismus , dem er schlimme Vorwürfe
machte. Es folgte  nun eine unendliche Diskussion, in der die

Mesdrrdenrr Strerfstrge.
Wahlkampf. — Köuistsurlanber. — Die schwarze Dame.

Der „Adler." — Einbrecher.
Das Barometer steht auf Sturm . Währmd ganz

Deutschland und die umliegenden Ortschaften in tteffiem Frie-
den leben, ziehen sich gerade über Wiesbaden die Wetterwoilm
zusammen. Nicht lange mehr und es wird hageln und blitzen,
hitzige Gefechte werden sich abspielen und Einer wird im Tri-
wnph als Sieger gefeiert werdm . Denn der — Wahl¬
kampf  steht vor der Thür , und heftiger wie ie wird die
Schlacht um die durch Wintermeyer's Tod so plötzlich erledig¬
ten Wiesbadener Mandate toben. Gilt es doch, namentlich
bei der Reichstagswahl, für die Diesseite, einen heftig befey-
dcten Besitzstand zu wahrm , und für die Jenseite , Bresche zn
legen in die bisher geschlossene Phalanx eines starten Gegners.
Aste der Kampf ausgehen wird , das zu prophezeien darf der
Chronigueur „unter dem Strich " dem politischm Kollegen
überlassen, ihn und seine speziellm Leser interessirt in erster Li¬
nie das psychologische Moment, das bei den Wahlen zu Tage
tritt . Der Mensch— speziell homo sapiens masculini generis
— beginnt sich in der Wahlzeit ganz merkwürdig zu verän¬
dern. Leute, mit denen wir bisher friedlich nebm einander
gelebt, erkmnen wir plötzlich durch die Parteibrille als ganz
gefährliche Verräther , die im Interesse des öffentlichen Wohls
auf's grimmigste befehdet werdm müssen: andere, die uns sters
eine Antipathie gewesen, sitzm jetzt Schulter an Schulter ne¬
ben uns in dcn Parteiversannnlungm , wir beklatschen mit
vereinten Kräften das Programm unseres politischm Schild-̂
erhobenen und begießen seine Versprechungenmit einem kräf.
tigen Versöhnungsschluck. Zuhause sind wir gereizt und un¬
erträglich. Brmnt die Köchin die Suppe an, so macheir wir
unserer Frau Semen , weil sie nicht zu verhüten wisse, daß wir
urn Wahltage wegen verdorbenen Magens das Bett zu hüten
hoben; will unsere Tochter eine schöngeistige Vorlesung be¬
suchen,' so donnern wir sie an, sie solle sich lieber um Politik
künuncrn und das 'Programm unseres Kandidaten studiren;

sie könne, wenn sie die Grundsätze unserer Partei innehabe,
dereinst ihrm Gatten viel glücklicher machm, als wenn sie alle
Klassiker auswendig wisse. Es giebt in unseren Augen nur
noch Extreme: Engel und Teufel , Freund und Feind ! Wer
nicht s ü r mich— das heißt für meinen Kandidaten — ist, der
ist wider  mich und muß bis auf's Messer bekämpft werden.
O'esi la guerre ! Ein Glück, daß solcher Zustand mcht
ewig dauert . Einen W a h l kr i c g würde selbst Moltke nicht
als Glied der göttlichen Weltordnung betrachtet haben.

. M a n ö v e r s e l d e ist inzwischen das rauhe Kriegs¬
spiel beendet, und schon beginnen die Bahnhöfe zu wimmeln
von „Königsurlaubem ". Heidi, wie wird's in den Taunus¬
dörfern lustig hergehm, wmn die R^ servemünner
stramm und sonnenverbrannt zurückkehren! Dm bunter,
Rock zu t r a g m ist schön; aber schöner noch ist es für Viele,
rhn wieder a u s z i e h e n zu dürfen. Das ist dann sedesmal
em Ereignrß, das nach alter deutscher Art gcbührmd ange-
feuchtet werdm muß. Gttt , daß überall für das nöthige Naß
gesorgt rst! Noch besser, daß unser Herrgott genug Weibchen
erschaffen hat, um jedem Reservisten bei seiner Heimkehr eines
an die Seite zu stellen.

Ja , das E w i g - W e i b l i che ist und bleibt doch die
Krone der Schöpfung . Cs giebt in Wiesbaden sicherlich weib-
Ilche Wesen in Hülle und Fülle , die durch äußere und innere
Vorzüge die Männerwelt zu fesseln wissen— keine aber darf
sich rühmen, so allsettige und ungetheilte Aufmerksamkeit er¬
regt zu haben, wie die unbekannte schwarze Dame,  die
seir einigen Wochen tief vermummt bald hier, bald da auf¬
tauchte. Das verschleierte Bild von Sais pflegte gesenkten
Hauptes und gemessenen Schrittes durch die staunende Menge
zu gehen, die der Fremden ganz besonders deshalb so ver-
wundert nachschaute, weil die neidische Hülle, welche die Ge-
sichtszüge der Dame verbarg , so undurchdringlichwar . wie di»
Absichten der Regierung in Bezug auf Concessionm beim Zoll-
tarrs/ In den Lästeralleen, welche die Unbekannte täglich
passirte, wußte man allerlei Abenteuerliches über ihre Her-
kunst und Art zu vermelden und täglich verdichteten sich die
unkontrolirbaren Gerüchte mchr und mehr, bis sie schließlich

so mg und unentwirrbar erschienm, wie das Gewebe jenes
schwarzen Schleiers . Kein Wunder, daß auch die heilige Her-
mandad ans die mystische Person ausmerksmn wurde. Aber
das Auge des Gesetzes duldet keine Geheimnißkrämerei; es
will klar sehen und vor ihm müssen alle Schleier fallm , die die
klare Aussicht behindern . So kam's denn, daß sich die Unbe¬
kannte plötzlich auf energisches Drängen der Polizei veranlaßt
fand, ihr Visier zu lüften . Was dabei zum Vorschein kam.
nämlich die harmlose Thatsache, daß man es mit einer
a u g e n k r a n k e n Dame zu thun hat, ist Ihren Lesern schon
mitgetheilt worden . Es ist gut, daß damit der weiteren Le-
gmdmbildung , die bereits einen ganzm Sagmkreis um die
Fremde gesponnen, das Thor verrammelt ist.

Legenden bilden sich in Wiesbaden überhaupt nur allzu¬
leicht; so wurde schon die fromme Mär als Thatsache kolpor.
tirt , daß der „Adle  r " im nächsten Frühjahr niedergerisien
werde. Statt einer Bestätigung dieses Gerüchts kommt nun
die Meldung , daß der Adler bis zum Herbst 1902 weiterver¬
pachtet wurde. Nun ja , so warten wir halt noch ein bischen
wir haben ja Zeit.

So groß ist die Ueberraschung, die uns diese Nachricht bc-
reitet , eigentlich nicht gewesen; eine größere Ueber¬
raschung  steht jedenfalls einem in der Karlsttaße wohnen-
dm Major z. D . bevor, der mit zwei Kameraden eine mehr-
wöchmtliche Reise unternommen hatte. In seiner Mwesen-
hcit drangen nämlich Diebe in seine Wohnung ein, erbrachen
alle Behälter und den Schreibtisch, nahmen alles, was von
Geld und Geldeswerth zu sindm war , rauchten des Majors
Cigarren und verschwandm unbemerkt, wie sie kamen. Da
der Bestohlene seine jeweilige Adresse nicht angegebm hätte,
so konnte ihm von dem Vorfall noch>keine Meldung gemacht
werden. Der Fall beweist, daß unsere gute Stadt noch immer
mchr einbrecherrem ist. Nammtlich bei Reisen, wmn die
Wohnung längere Zeit verlassm steht, sollte rnan größtmög-
ttche Vorsicht walten lassen, und Geld und Werthsachm vor-
her bei einer Bank dcponiren . Das heißt: ehe man sich diese,
Dinge cmfheben läßt , muß man sie auch habml

M. 8.
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Süddeutschen hervortraten — auf der einen Seite neben
Fendrich Blos , David . Ulrich. Ehrhardt , ihnen gegenüber
Geck-Offenburg . Die Diskussion hatte, als bei der vorgerück¬
ten Zeff zur Abstimmung geschritten wurde, das prinzipielle

Wiesbadener General-Anzeiger.

Interesse verloren. Der Parteitag nahm Bebels Antrag an.
mit rem die Süddeutschen offenbar auszukommen meinen.

Zur Behandlung des Zolltarifentwurfs.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns:
Es ist in der Presse verschiedentlich der Wunsch geäußert

worden, die Berathung des Z o l l t a r i f s im B u n d e s -
rath  möge so beschleunigt werden, daß der Entwurf den»
Reichstag  sofort nach dessen Zusammentritt zugehen, die
erste Lesung also vor der Generaldebatte über den E t a t statt,
finden kann. . Die Zolltariskommission würde dadurch in die
Lage versetzt, ihre umfangreiche Arbeit um so eher zu begin¬
nen, und außerdem ließe sich auch eine Entlastung der Etats-
debatten erreichen, da andernfalls aller Voraussicht nach die
Erörterungen über den Zolltarif stark in die Etatsdebatte hin-
emspielm werden, wogegen sich Abg. Richter  bereits jetzt
verwahrt . In Bundesrathskreisen vermag man jedoch zur
Zeit keine Aussicht zu eröffnen, daß der Zolltarifentwurf be-
rerts Ende November dem Reichstag vorgelegt werden wird.
Die Zolltarifkommission kann also erst ftühestens im Januar
rhre Arbeit beginnen. Ob sie bereits im März oder April da-
nür zu Ende kommt, was man , der „Nationalliberalen Kor-
resp." zufolge, in Regierungskreisen cmzunehmen scheint, steht
dahin . Es ist zu bedenken, daß jede der 946 Nummern des
Entwurfes und jede Abtheilung jeder Nummer eingehend ge¬
prüft werden muß , nicht minder jede einzelne der zu erwar¬
tenden zahllosen Petitionen . Beim Zolltarif sind nicht, wie
beim Bürgerlichen Gesetzbuch, die Parteien in den Grundlagen
einig, sodaß ganze Reihen von Positionen debattelos ange¬
nommen werden könnten. Und das Schauspiel aus der Kom-
Mission wird sich bei der zweiten und jedenfalls auch bei der
dritten Lesung des Tarifs im P l e n u m wiederholen, wonach
man selbst bei glattem Verlauf der Dinge, d. h. bei dauernder
Beschlußfähigkeitdes Reichstags, nicht Wochen, sondern Mo¬
nate für die Zolltarifdebatten in Rechnung stellen kann. Die
Session wird also bis tief in den Sommer hmein sich erstrecken,
wenn nicht Zwischenfälle, wie Beschlußunfähigkeit. „Obstruk-
non ", ein vorzeitiges Abbrechen der parlamentarischen Ar¬
beiten, eine Vertagung der Session gerathener erscheinen las-
sen. Herr v. Miguel nannte einmal den Streit um den Mit¬
tellandkanal einen „Kampf Aller gegen Alle". Die nächste
Rerchstagstagung wird lehren, daß dieses Wort noch mehr auf
den Zolltarifentwurf zutrifft.

Acnderungcn in den Armee-Inspektionen.
Wiê der „D. W." von angeblich gut unterrichteter Seite

milgetherlt wird, ist demnächst zu erwarten , daß der Großher-
30g von Baden, sowie der Prinzregent Albrecht von Braun-
schweig von ihren Stellen als Armeeinspekteurezurücktreten.
Als Nachfolger des badischen Fürsten wird General-Oberft
Graf von  H a e se l e r , der kommandirender General des
Irr  in Metz ist, genannt , und für den Prinzen
Albrecht soll General v. L e n tze, der kommandirende General
des 17. Korps in Danzig, die Armee-Inspektion in Berlin er-
halten . lieber die Nachfolger der beiden Korpskommandeure
verlautet noch nichts Bestimmtes ; es werden mehrere Namen
genannt , die hierfür in Betracht kommen könnten. Auch be»
zeichnet man es als nicht ausgeschlossen, daß General -Oberst
Graf von Haeseler neben der Armeeinspektion die Führung
seines Korps in Metz beibehält. »
„r umchten dazu bemerken, daß ähnliche Nachrichten
über den Rücktritt des Großherzogs von Baden als Inspekteur
oer V. Armeemspektion schon früher durch die Presse ginge,',
sich aber nicht bewahrheiteten. Der Großherzog feiert bald

ländern offenbar peinlich ist, am II .Oktober in das dritte Jahr
hmuberzuschreiten, so hat der englische Oberseldherr Lord Kii-
cheuer am 16. September kurzer Hand dekretirt, daß der Krieg
2" Ende ser und daß die noch im Felde stehenden Buren nichts
?. »Räuberbanden " seien. Dies Dekret erinnert lebhaft au
öie berühmte Verordnung Napoleons I ., der seinem Minister
de. ^ nnern , Cretet, befahl, binnen einem Monat das Elend
m Frankreich auszurotten . Es ist dies allerdings auch die ein-
zige Aehnlichkeit zwischen Kitchener und Napoleon!

dem 15. September ds. Js . zu Räuberbande
erklärten Buren haben gerade seit der Zeit den Engländern
c? uni). empfindliche Niederlagen beigebracht, daß
Lord Kitchener sem Dekret „in Sachen Beendigung des Kri^
ges nicht gut wird aufrecht erhalten können. Die Buren sind
trotz der zweijährigen Dauer des Krieges u. trotz der schweren
Wunden, du er ihnen geschlagen hat, so wenig cntmuthigt , daß
sie vielmehr gerade jetzt angriffsweise Vorgehen und die Eng¬
länder sich bereits sowohl in der Kapkolonie wie in Natal zur
Defensive genothigt sehen.

16 . Jahrgang . Nr . 228;

t. — Der „Unbekannte", der nach Verübung dlz
40,000 Mark-Diebstahles hier in Bremen erwischt wurde
ist ein gewisser Coorsen, er kommt per Schub hierher. Die
bei ihm beschlagnahmten Werthpapiere sind bereits hier ein¬
getroffen, der erste Staatsanwalt hat sie persönlich bei der
Post in Empfang genommen.

* Limburg , 28. Sept . Die bekannteE m s e r A>n-
gelegenheit,  betr . 8 218 des Strafgesetzbuchs, wird
am Mittwoch, 9. Oktober, hier zur Verhandlung kommen.
Der damit in gewissem Zusammenhang stehende, in Coblenz
spielende Kuppelei-Prozeß wird erst im Herbst in Coblenz
verhandelt werden. (F . Ztg.) 5

Stadtverordneten-Sitzung.

Ausland.
« rn- 7̂ ' Skpt . Bei einem Gefechte  auf der
Halbinsel Guajira sind 300 Venezolaner gefangen und 4 Ge¬
schütze erbeutet worden. 600 Venezolaner  sollen ge-
todtm oder verwundet sein. Unter den Verwundeten soll sich
eur Bruder des Präsidenten Castro befinden.
. , * Belgrad , 27. Sept . Me der „Brest . G.-A." aus best

I mfornnrter Wiener Quelle erfährt , macht König A l e x a n -
> o e r von Serbien seit einiger Zeit krampshaste Versuche,

bei Kaiser Franz Josef  wieder in Gnaden aufgenom-
men zu werden. In Petersburg ist man mit dem Regiment,
welches das serbische Königspaar im Lande führt , sehr unzu¬
frieden und der junge Serbenkönig weiß, daß er beim C z a -
Le ” ausgespielt  hat . In denkbar schroffster
Weise hat der russische Gesandte in Belgrad dem serbischen
Monarchen zu verstehen gegeben, daß Rußland mit einer even-
tueuen Uebertragung der Thronfolge an den Bruder der Kö-
nigin Draga , Leutnant Lyunevicza, niemals einverstanden
stur wurde. Da jedoch die Könign aut ihren Mllen beharrr,
und rhr Gemahl vollständig in ihrer Gewalt steht, so klopft
man rn Men an, aber auch dort scheint der Liebe Mühe um-
fonft zu sem, denn Oesterreich-Ungarn zeigt nicht die geringste
Lust, der Losung der Thronfolge in dem von der Könicsin
Draga gewünschten Sinne zuzustimmen. König Alexander
wurde vielmehr der Rath gegeben, sich bei Zeiten scheiden zu
taffen, oder aber zu Gunsten einer Persönlichkeit abzudanken,
über die sich die österreichisch-ungarische und die russische Re-
gierung verständigen würden. J

Aus aller Welt.

i'CU' ,)0jahnge Nigrern ngsjublläum ., dis dahin wird .er zwei-
sellos auch die militärische Stellung als Inspekteur der V. Ar¬
mee-Inspektion behalten. Der Großherzog ist Generaloberst
von der Kavallerie mit dem Range eines General -Feldmar.
schalls; sein Sohn , der Erbgroßherzog, kommandirender Ge-

,neral des achten Armeekorps in Coblenz. Nicht ausgeschlossen
baß der Komg von Württemberg , der vollständig durch den

praktischen Dienst gegangen ist, Inspekteur der V. Armee¬
inspektion wird, falls der Großherzog, der diese seit ihrer Be-
grundung inne hat , wegen hohen Alters verzichten sollte.

Aushungerung der Engländer.
Die Taktik der Buren , die Verbindungslinien und Zu¬

fuhren der Engländer zu unterbrechen und nach Möglichkeit
zu stören, beginnt für die britischen Truppen , die im Herzen
des Oranjefreistaates jetzt fast von aller Welt abgeschnittcn
fmd. Überaus lästig zu werden. Die Zufuhr an Nahrungsmil-
teln nach Blomfontein ist schon jetzt sehr knapp und entspricht
nicht dem Bedürfnisse, wodurch große Unzuträglichkeiten per-
ursacht werdm . Alle Nachrichten, die in letzter Zeit aus Süd¬
afrika zu uns gelangen, stimmen darin überein, daß sich die
Lage in der Kapkolonie fortdauernd für die Engländer per-
schlechtes. Auch rein militärisch haben die Engländer nicht nur
keinen durchgreifenden Erfolg aufzuweisen, sondern sie erlei-
oen direkte Schlappen . Dem Ueberfall der Lanzers durch
Smuts , den Verlusten durch Kruitziuger am Oranjefluß , reiht
siw letzt ein offenbar für die Engländer ungünstig verlaufenes
Gefecht zwischen Theron und Major Capper an. Die Meldung
bezelchnete den Kampf als unentschieden. Wer die englisch»
Att der Berichterstattung kennt, weiß, was das zu bedeuten

. mr „ ballen noch cm fügen, daß die Engländer demnächst
^T ^ v^ rdings weniger erfreulichesJubiläum feiern können:
Ende September 1899 spitzte sich der Konflikt zwischen Eng-
land und den Buren in entscheidender Weise zu. bis dann am

Oktober das Ultimatum der Transvaal -Republik erfolgte,
das am 11. Oktober zum Ausbruch des Krieges und am 12
Oktober zum Einmarsch der Buren in Natal führte. Am 11.
Oktober wird also der südafrikanische Krieg

>ÄnT rn,' es siebt ganz so aus , als ob die
Buren den 12. Oktober durch eine Wiederholung des Ein.
Marsches tu Natal feiern wollen
< Das Programui der Englüiider ist nicht eingchrlten wor-
dm . Nach den Versul,erungen der englischem Regierung sollle
J“ südafrikanische Krieg binnen drei Monaten mit

Unterwer .fung  der Buren beendigt
werden. Diese Frist ist bereits um das Siebenfache der pro.
grammmaßrgm Zeit überschritten worden und sie wird mich
Lanz erheblich mehr- überschritten werden. Da es den Eng-

— Kleine Chronik . Eine furchtbare Feuers-
wuthete in der galizischen Grenzstadt Balin.  340

Gebäude sind verbrannt, d. h. so ziemlich der ganze Ort ist
zerport worden. — Die Frau und das Kind des Weichen-
stellers rt i scher aus Osterfeld, die zu Besuch nach Mül-
heim (Ruhr) gereist waren, kamen dort, wie die „Niederrh.
Volksztg. meldet, durch Explosion einer Spiritus¬
lampe um ' s Leben. — Laut „Schwöb. Merkur" ist
der Generalbevollmächtigteder H c i l b r o n n e r G e w erbe¬
bank,  Rechtsanwalt Mögling, infolge der Aufregungen e r-
kr a n kt und wurde in einer H e i la n st a l t untergebracht.
Der Prokurist Krug,  der sich bisher gegen eine Caution
aus freiem ^ uße befand, wurde verhaftet. Der Concurs
wird sich kaum vermeiden lassen. Das Bankhaus S . L » ck-
Aichastenburg hat seine Zahlungen eingestellt. Der vermißte
Bankier Luck wurde ertrunken im Main aufgefunden —
Lotterie-Einnehmer A nhä u se r - Trier wurde aus dem
Wagen, dessen Pferde durchgingen, herausgeschlcudert und
blieb augenblicklich to dt. — Das Schwurgericht Halle hat
den Bergmann Karl Schreiber, der am 24. Juli seine Ehe-
frau und sein 4 Monate altes Kind in brutalster Weise mit
einem Beile erschlagen hat, zum Tode  und zu 10 Jahren
Zuchthaus, sowie 10  Jahren  Ehrverlust verurtheilt

Aus der Umgegenv.
* Sonneuberg , 28. Sept . Die Eheleute Schreiner

Karl Dauer  und Katharine Dauer , geb. Becht, feiern
am Dienstag, den 1. Oktober, das Fest der si l b e- n en

Möge cs dem Jubelpaar vergönnt sein, in
derselben Frische unb Gesundheit nach abermals 25 Jahren
das Fest der goldenen Hochzeit zu feiern.
ß «>' 28. Sept . Eine hiesige Frau , Wittwe von
6 Kindern , hat sich heimlich entfernt.  Der Kinder
mußte sich die Polizei annebmen. Nachforschungen nachdem
Verbleib der Frau waren resultatlos . — Das Defizit
der Gartenbau - Ausstellung deckt der Garten.

^ seinem Vermögen. - Eingestellt wurde
auf behördliche Anordnung der Wiederaufbau der Schmitt-
schen Dampfmühle. Es sollen Baudispensgesuche Schmitt 's
noch keine Genehmigung gefunden haben. — Der Weinprozeß
Petry (N.-Jngelheim) kommt nochmals zur Verhandlung da
gegen das freisprcchende Erkcnntniß die Staatsanwaltschaft
Revision beim Reichsgericht emlegte.

28- Sept . In Bodenheim
stnizte ein kleines Kind  in einen Zuber heißen Wassers.
Cs ist den Brandwunden bald darauf erlegen - - Am
Nierstcinxr Rheinufer zerschellte der vordere Theil eines
Automobils an der Barritzre nahe der Fähre . Nicht viel
hatte gefehlt o wäre die Fahrt in den Rhein gegangen, der
L " K tief ist. Die Straße ist abschüssig, die Bremse desVehikels hat angeblich versagt.

* Frankfurt a. M -, 27. Sept. Ein hiesiger Ein¬
wohner hat ,ich in einem Teiche in Bad Nauheim er-

□ Wiesbaden , 27. September 1901.
Der Magistrat ist durch die Herren Oberbürgermeister

Dr . v. Jbell , Beigeordnete Körner und Mangold , Baurath
Frobenius , Stadträthe Brötz, Prof . Kalle und Thon verwe-
ten. Leiter der Verhandlungen : Herr Stadtuerordneten -Vor-
steher Landesbankdirektor Reusch. 34 Stadtverordnete sind
anwesend. — Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird,
gedenkt der Vorsitzende in Worten warmer Anerkennung der
Verdienste des seit der letzten Sitzung mit Tod abgegangenen
Stadtverordneten Wintermeyer,  an welchem er beson¬
ders die natürliche Begabung würdigt , sowie die Objecttvität
m seinen Entschlüssen und gibt dann Kenntniß von dem Ein-
gang eines Dankschreibensder Mttwe des Entschlafenen für
die rege Betheiligung des Kollegiums bei den Beerdigungs-
Feierlichkeitensowie von der Wahl 'des Herrn Stadtverordne¬
ten M o l l a t h zum stellvertreteirden Vorsitzenden des Rech-
nungs -Prüfungs -Ausschusses.

In der Tagesordnung berichtet zunächst Namens des
Rechnungsprüfungs -Ausschusses Herr M o I l a t h über die
Prüfung der Stadtrechnung  für 1899. Der Brutto-
Ueberschuß beziffert sich auf Mk. 648 000, der verfügbare
1»eberschuß auf Mk. 251000. Anlaß zu besonderen Bean¬
standungen haben sich nicht ergeben; die EtatSülerschreitungen
sind gerechtfertigtu. werden zu nachträglicher Genehmig-
ung empfohlen. Dem Magistrat sowie dem Magistrats-
Rechner wird ohne Widerspruch nach dem Antrag des Aus¬
schusses, Entlastung ertheilt.

Me Vervielfältigung und Vertheilung des Befund-
b errchts des Rechnungsprüfungs - Ausschu ; -
s e s ist im Vorjahr von Herrn Stadtv . Dr . S cho l z angeregt
worden. Der Ausschuß heck sich nach einem ebenfalls von Herrn
Stadtö . M o l l a t h erstatteten Referate des Eingehenden mit
der Anrege befaßt, ist aber zu dem einstimmigen Beschlüsse ge¬
kommen, es bei der derzeitigen Uebung bewerrden zu lassen,
wonach die Berichte schriftlich erstattet und zu den Akten der
Versammlung gegeben werdm . Von der Vervielfältigung der
Berichte dagegen soll aus praktischen Erwägungen abgesehen
werdm . Die Versammlung tritt diesen Beschlüssen bei.

Das Projekt für dm Um- und Erweiterungsbau des
Paulinen - Schlößchens  zum Kurhaus -Provisorium,
veranschlagt zu Mk. 187 000, liegt vor. Abgesehen davon, daß
dm Holzconstruktionm, einem Stadtverordnetmbeschluß ge- -
maß , durch Eisenkonstrukttonm ersetzt sind, wurdm Ver¬
änderungen an dem ursprünglichen, bereits genehmigten Pro¬
jekte nicht vorgmommm , die Kosten aber sind entsprechend
gestiegen. Als Bauzeit ist nach Herrn Baurath Frobenius
der nächste Sommer in Aussicht genommen, so daß im darauf,
folgenden Winter schon die Concerte nicht mehr im alten Kur¬
haus stattzusinden brauchen. Zum größten Theil sind auch
die Baukosten bereits bewilligt. Der Bau -Ausschnß hat dis
Materie vorzuprüfm und über dm Befund Bericht zu erstattten.

Ein Antrag auf Amderung des FI u cht l i n i en p r o -
i ekt es für das Gelände zwischen der Bieb-ichcr-S raße und
dem nmm Bahnhof wird zunächst dem Bau -Ausschuß zuge-
wiesm.

Zu dem Projekt über die Erbauung von Arbei¬
ter - Wohnungen  erstattet Herr W i l l e t einen recht
emgehmdm Bericht. Die Nothwmdigkeit der Errichtung der¬
artiger Arbeiter-Wohnungen hat sich ergeben, und es sollen zu¬
nächst solck-e für das Personal des Gaswerkes, und zwar in
der Nähe des Werkes selbst, errichtet werden. Als Baugelände
ffr ein 218 Ruthen haltender Complex im Feldistrikt „Unter
Schwarzenberg ", dicht bei der Biebricher Gemarkungsgrenze, 1
m Aussicht genommen. Nach dem Vorschlag des Ausschusses
und des Magistrats sind die Bautm in Gmeral -Entreprise zu
vergeben, (detaillirte Pläne und Kostenanschläge sind daher ^
mtbehrlich) und in 2 Loosm zur Ausführung zu bringen.
Als Kostm für das erste Loos werdm Mk. 274 000, für beide
Loose zusammen Mk. 480 000 v-erlaugt , ein gut Theil davon
entfällt auf die Canalisation . Die Gesammtzahl der projek-
ttrtm Wohnungen beläuft sich auf 64. Die Verzinsung des ■1
Vaucapitals  ist nach der Ansicht des Ausschusses sicher,
eine angemessene Rente  sogar wahrscheinlich, sofern nicht un-

I erwartet Wohnungen unvermiethet bleiben. Als Amortisa-
tkonsrate ist z Procent des Baucapitals mit in die Rmtabili-
tats -Rechnung ausgenommen. Me Häuser erhalten durchweg
. <fn £i ' ^ Obergeschosse und Dachgeschoß, sowie eine Höhe von
13 35 mir . Die Baukosten (14 Mk. pro cbm.) belaufen sich
auf ca. Mk. 209 474, die Kostm der Anlage von Zufnhrwegm
nach der Mainzer -Straße hin auf Mk. 5600. diejmigm der
Airlage eines Canals nach dem Salzbach auf Mk. 41009. Der
Werth des Grundbesitzes beträgt Mk. 21740 . Die Wohnung
kostet ber 2 Zimmern und Küche Mk. 200, bei 3 Z mmern Mk.
250 Wahrend sich bei £ pCt. Amortisation, Btt . 670 Ber-
waltungskostm und einer 3£prozenttgm Verzinsung des Ka¬
pitals die jährlichen Ausgaben auf Mk. 24 000  belaufen wür.
den, werden eventl. Methm von Mk. 26 500 erzielt. Für den
Sommer ist die Gasheizung vorgesehen. Unter gewissen Be-
eUlgungen, welche die Ferttgstellung der Wohnungen be»
schleunigen, ist die Altersversicherungs-Anstalt in Cassel bereit,
dir Baugelder in 2 Ratm gegen einm billigen Zins zur Ber-
fugung zu stellen. Der Ausschuß beantragt die Baupläne
zu genehnilgm ; die Bautm in Gmeral -Entreepreism zu ver-
Mr ^ ^ ^ fiiersten Baublock zunächst die ersorderlich^
Mk. 274,000 Mark zu bewilligen. — Herr Stadtv . Beckel
ffagt an, weßhalb der Magistrat , mtgegm seinem sonstigen
Slam Punkt, m der Sache zu dem Beschluß der Vergebung der

Generalmtreprise gekommen sei, wodurch die
1 cogllchkeit hervorgeruifm werde, daß di« am Platze wohnen-
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den Handwerker bei der Vergebung der. Lieferungen über¬
gangen würden. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:

-Nur ausnahmsweise empfehle d-er Magistrat hier die Ver¬
gebung an einen General-Unternehmer, der Antrag rechtfer¬
tige sich aus der von ber Darleherin der Baugelder gestellten
Bedingung, die Gelder zum Theil in d i e s e m Jahre noch ab¬
zunehmen. Bis zum 1. April sollen die Häuser unter Dach
und Fach sein. Er gebe anheim, den Submissionsbedingungen
eine Bestimmung anzufügen, wonach die Uebertragung der
Lieferungen an hiesige Handwerker verlangt werde. Den An- .
trägen des Refernten gemäß wird beschlossen.

Für ein provisorisches Accise - Absertigungs-
gebäude  am Ludwigsbahnhose (Referent Herr Stadtv.
Henzel)  beantragt der Magistrat , Mk. 6000 zu bewilligen.
Der Bau-Ausschuß ledoch hält , zumal irr 4—5 Jahren der
Central -Bahnhof fertig sein werde, diesen Betrag für ein Pro¬
visorium für zu hoch. Er beantragt , die Pläne dem Magistrat
zur Prüfung , ob sich nicht Ersparnisse an denselben machen
ließen, zurückzugeben. Das wird beschlossen.

Der Ankauf des Bad Hauses zum goldenen
Brunnen  an der Langgasse mit einer Fläche von ca. 10
Ruthen (Referent Herr Stadtverordneter Poths)  wird zur
besseren Ausnutzung des Adlerterrains und um die Quelle
vcn der Langgasse aus fühlbar zu machen, empfohlen u. wird
widerspruchslos gutgeheißen.

Herr Stadtv . Dr . Dreher  berichtet zu dem Projekt betr.
die Erweiterung des Nutz w as ser l ei tun g sn e tz es.
Im Laufe dieses Jahres sollen in der Blumenstraße , Bier-
stadter-Straße , am Marktplatz, Kaiser Friedrich-Ring , in der
Capellenstraße, dem Thorbergweg und in der Nerobergstraße
Erweiterungen des Leitungsnetzes vorgenommen werden. Es
sind dazu Mk. 80 000 erforderlich, welche aus der Anleihe em»
nommen werden können und dem Wasserwerk in Rechnung ge¬
bracht werden. Herr Weygandt  berichtet über in der letz¬
ten Zeit vielfach ihm gegenüber geäußerte Zweifel daran , ob
die Güte des Wassers noch die frühere sei. — Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. Jb el l : Die fortgesetzten Untersuchungen des
Wassers hätten ergeben, daß keinerlei, gesundheitsschädliche
Stoffe in demselben enthalten seien.

Von der Beschaffung eines „G o l d e n e n B u che s" für
den Repräsentationssaal des Rathhauses sind, wie Herr Stadt¬
verordneter Bergmann  als Ausschußreferent berichtet,
Schritte gethan worden, und eine Hamburger Fima bietet
ein solches nüt Tischchen für Mk. 600 an . Kaiser Wilhelm soll
gelegentlich seiner Anwesenheit im nächsten Frühjahr zu einer
Besichtigungdes Saales eingeladen und dabei gebeten wer¬
den, als Erster seinen Namen in das Buch sinzuzeignen.

Me letzten Anleihen  von zusammen 5 Millionen Mk.
haben, nach Herrn Stadtv . Weygandt  ein Agio von Mk.
31500 ergeben, ein Betrag , welcher nach einem mit dem An¬
trag des Finanzausschusses sich deckenden, heute gefaßten Be¬
schluß der Versammlung, je zur Hälfte dem Pflaster -Erneu-
erungs - und dem Schulbaufonds zugewiesen werden soll.

Im Schlachthaus  haben sich einige Eriveiterungs-
bauten an den Stallungen für Kleinvieh, dem Häutelager etc.
herausgestellt, welche einen dem Schlachthaus -Reservefonds
gu entnehmenden Aufwand von Mk. 22 700 erfordern werden.
Der Betrag wird bewilligt. Referent : Herr Stadtv . Phi¬
lipps.

Der Umbau des Krankenhaus -Pavillons V erfor¬
dert Mk. 3995.95 Mehraufwand , als ursprünglich vorgesehen
war, meist eine Folge nicht vorauszusehender Arbeiten. Das
Geld wird nachträglich bewilligt. Referent : Herr Stadtv.
Henzel.

Um auch während des Winters in dem Museum  und
der La n d e s b i b l i o t h e k an der Katalogisirung etc. fort¬
arbeiten zu können, ist die Beschaffung verschiedener Oefen etc.
für Mk. 580 erforderlich. Die Versammlung bewilligt an»
standslos dm Betrag . Referent: Herr Stadtv . H ä f f n e r.

In dem Gebäude dm alten G a s f a b r i k ist ein Aufent.
haltsraum ftir den Materialien -Vmwalter herzustellen. Die
Kosten mit Mk. 500 werden zur Zahlung angewiesen. Refe-
rmt : Herr Stadtv . H ä f f n e r.

In denr Feuerwache - Neubau  und zwar im Man.
sardstock, wären Montirungs - u. Speicherkammern außerhalb
des ursprünglichen Planes zu errichten. Die Mehrkosten wer¬
den bewilligt. Referent : Herr Stadtv . H ä f f n e r.

Wider den Fluchtlinienplan einer Seitenstraße der Dotz-
heimerstraße war von den Jnteressmten Einsprache erhoben

'worden. Nach dem Resullate einer mit ihnm gepflogenen
Verhandlung wird die Straße etwas nach Osten verlegt. Das
Straßenplanum erhält 12, die Vorgärten je 7h  Meter Breite.
Der neue Plan wird gutgeheißen. Referent : Herr Stadtv.
P h i l i p p i.

Anträge auf Bewilligung von Mk. 4000 für den Ausbau
der Verbindungsstraße Metz g er g asse —L ang g asse
.und von Mk. 5000 für die Trottoiranlage in der Scharnhorst-
straße, hinter der Blücherschule, gehen an den Bau -Ausschuß
zur Vorberathung.

In Gemäßheit einer früher in der Stadtverordnetm -Ver-
sammlung gegebnen Anrege sind (Referent Herr Stadtv . Dr.
H e h n e r) grundsätzliche Bestimmungen über die Vmwend-
ung genehmigter Baukredite  in Fällen von Ersparungen
und Ueberschreitungenim Rahmen der Kostenvoranschläge
ausgearbeitet worden. Die Uebertragbarkeit der Kredite soll
darnach der Zustimmung der Stadtverordnetm bedürfen,
wenn dieselbe von 25 pCt. der Voranschlagssumme und von
Ml . 3000 an betragen. Den Vorschlägen wird zugestimmt.

Mehrere,Grundstücke im Aukammthal hat der Ma¬
gistrat von den Herren Ludwig Büch>er, Eheleuten Guckes und
W. Kol'P in Bierstadt zum Einheitspreise von Mk. 80 pro
Ruthe oder für einen Gesammt-Kaufpreis von Mk. 36 233—61
cmzukaufen beschlossen. Der Finanzausschuß (Berichterstatter
Herr K n e f e l i) hält den Preis rücksichtlich der landwirth-
schaftlichen Nutzung, für zwar etwas hoch, da aber ähnliche
Preise von Privaten auch gezahlt worden sind, wird die Ge-
nehmigung der Kaufverträge beantragt und widerspruchslos
beschlossen.

Zur Erbreiterung  einer Seitenstraße der Dotzhei-
merstraße ist der Erwerb eines dem Herrn Architekten Brahm
gehörigen Geländes von Nöthen. Der geforderte Preis von
Mk. 5000 soll, obwohl etwas hoch, in der Voraussetzung bezahlt
werden, daß Herr Brahm außer dem üblichen Betrage zu den
Kosten der neuen StraßenAnlage a fonds perdu Mk. 1000 bei¬
steuert. Referent Herr Stadtv . Dr . Dreher,

Ein seit Langem schon schwebender Prozeß  betr . die
Enteignung von Straßengelände im Nerothal mit » Herrn
Borger , wird nach einem in Uebereinstimmung mit einem An-
trag des Herrn Reichwein  als Referent des Finanzaus¬
schusses gefaßten Beschlüsse, durch einen Vergleich aus der
Welt geschasst, wonach B. für 51,25 qm. Gelände dre Ruthe zu
Mk. 600, Mk. 1400 und außerdem für die Zurücksetzung der
Mauer etc. Mk. 14 000 erhält.

Versuchsweise wird gemäß einem aus Antrag des Finanz¬
ausschusses gefaßten Beschlüsse im Krankenhaus eine neue
vereinfachte Art der D e s i n f e kt i o n eingeführt, welche sich
bereits in Köln bewährt haben soll. Me Kosten belaufen sich
aus Mk. 700.

Zu For st kulturzwecken  be willigt die Versamm-
lung nachträglich Mk. 260, ebenso als Jahresbeitrag dem Ver-
ern für die Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr im Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden Mk. 20. Berichterstatter des Finanz-
Ausschusses: Herr Be r g m a n n.

Vom Frankfurter Magistrat ist die Herausgabe eines H i-
starischen Kartenwerkes  angeregt worden. Dessen
Kosten belaufen sich auf Mk. 50000 . Von einzelnen Persön¬
lichkeiten wurde bereits ein Theil dieser Summe aufgebracht,
ivährend nach einer aus Frankfurt gemachlen Propasition der
Rest von den betheiligten Städten nachMaßgabe ihresStaats-
Einkommensteuer-Solls aufgebracht werden soll. Auf Wies-
baderr würde davon, für 10 Jahre , ein Betrag von Mk. 330
entfallen. Dieser Betrag wird auf Antrag des Herrn Stadtv.
Bergmann  als Finanzausschußreferent unter der Voraus¬
setzung bewilligt, daß auch die anderen Städte dem Frank¬
furter Vorschlag beitreten.

Me unentgeltliche Zurückgabe eines Geländestreifens
(11.75 qm.) an einer Seitenstraße der Dotzheimerstraße heißt
das Kollegium gut . Berichterstatter : Herr Stadtv . Kn e f e l i.

Viehhändler von hier und ariswärts haben zur Vertretung
ihrer oft mit denjenigen der Metzger divergirenden Interessen
um eine Repräsentanz in der Schlachthaus-Deputation gebe¬
ten. Nach Herrn M o l I a t h hat der Organisationsausschuß
beschlossen, die Eingabe dem Magistrat mit dem Anheimgeben
zu überweisen, zu erwägen, ob mit oder ohne Vermehrung der
Stärke der Deputatton dem Ersuchen entsprochen werden kön¬
ne Mmgemäß wird beschlossen.

Zum Schiedsmann  für den dritten B^ irk an Stelle
des Herrn Rentner Schwenck wird Herr Kaufmann Conrad
V u l p i u s gewählt und endlich die Gemeinde-Wahlliste
nebst einigen gegen die Richtigkett derselben erhobenen Ein¬
wendungen dem Wahlausschuß überantwortet.

Außerhalb der Tagesordnung findet die Versammlung
noch gegen die Absicht des Magistrats betr. die A n st e I l u n g
eines Bibliothekars nichts einzuwenden.

Bezüglich des Winterfahrplans auf der Stra¬
ßenbahn  macht Herr Oberbürgermeister v. Jbell  einige
seine füheren Angaben ergänzende Mittheilungen . Darnach
hat der Winterfahrplan zunächst der Verkehrs-Deputation vor-
gelegen, deren Wünsche dann auch später von der Bahndirek-
tton berücksichtigt wurden . In dem einen Punkte , daß es aitt
gängig sei, während der Monate November und Februar ein¬
schließlich aus der Strecke nach Biebrich — und zwar in den
Stunden von 2—6 Uhr — den halbstündigen Verkehr einzu¬
führen, war die Verkehrsdeputatton mit der Gesellschaft einer
Meinung , während der Magisttat die Aufrechterhaltung de»
Viertelstundenverkehrs auch während der Wintermonate für
nöthig hält und den Entscheid des Herrn Regierungspräsiden¬
ten anrief. Nach dem dieser den Magistrat gehört, ist er seiner
Ansicht bcigetreten, indem er der Bahnleitung die Durchführ¬
ung des viertelstündigen Verkehrs aufgab.

Die U n t e r r i cht s z e i t in der obligatorischen Fort¬
bildungsschule  anlangend , so hat sich, wie Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell  mittheilt , die sozialpolitische De-
l rtation des Eingehenden mit dieser Frage beschäftigt und ist
aus Grund eines eingehenden Vergleichs der hiesigen mit dm
in Städten mit Tagesunterricht erzielten Resultaten zunächst
zu der Ueberzeugung gekommen, daß bei dem Abendunterricht
die an die Schule geknüpften Erwartungen sich nicht erfüllten.
Nach der Ansicht der Lehrer liege der Grund für die Erschein¬
ung in der Uebermüdung der Schüler und der ihnen Abends
mangelnden Spannkraft . Deshalb habe man sich der Ansicht
nicht verschließen können, daß dieselben Rücksichten, welche s.
Zt . dafür ausschlaggebend gewesen, den Untericht einzurichten,
die Verlegung desselben auf eine frühere Stunde forderten,
um so mehr, als selbst die-Gegner einer solchen Neuerung, die
späte Stunde keineswegs für gut oder besser hielten, sondern
sich durch den früheren Unterricht lediglich in ihren Privatin¬
teressen verletzt sähen. Alle ihre Gegengründe seien vom Ma¬
gistrat eingehend erwogen worden. Trotzdem habe er die
Verlegung des Unterrichts auf eine frühere Stunde für sach¬
lich durchaus gerechtfertigt erachten müssen. Ein Vermittel-
ungsvorschlag, von 7—9 unterrichten zu lassen, sei dem ent¬
schiedenen Widerspruch der Handwerkskammer selbst begeg¬
net und so sei man zu einer Unterrichtszeit von 5—7 gekom-
men. — Herr Stadtv . M o l l a t h beklagt es, im Anschluß an
diese Mittheilungen , wenn das Statut der gewerblichen Fort-
bildungsschule eine Bestimmung enthält , wonach ini Falle der
Erreichung des Schulzieles der Besuch einer oder mehrerer
Abtheilungen erspart werden könne. — Herr Oberbürger,
meistster Dr . v. I b e l l glaubt zu wissen, daß auch das Sta¬
tut der gewerblichen Fortbildungsschule eine derarttge, aller-
dings seither nie ausgenutzte Bestimmung enthalte. Bestimm¬
tes darüber werde er in nächster Sitzung mittheilen.

Eine neue Vorlage des Magistrats best, den Verkauf eines
Feldweges an der Wilhelminenstraße wird vom Finanzaus¬
schuß vorgeprüft.

Eine gemeinsame Besichtigung der N eu b a u t en an der
dc eu g ass e geht am Samstag Nachmittag 4 Uhr unter der
Leitung eines Beamten vom Stadtbauamte vor sich. Der
Herr Oberbürgermeister ladet zur Theilnahme an derselben
die Herren Stadtverordneten ein. — Durch diese Besichtigung
wird die Einladung an die Mitglieder der Deputationen zur
Abnahme der Gebäulichkeiten nicht bee inträchtigt.

Kunst. Litteratm und Wissenschaft.
Königliche  Schauspiele.

Freitag , den 27. Sept . „Die Walküre ". Musik-
dramq in 3 Akten von Richard Wagner.

Der gestrige Hoftheater-Abend brachte den ersten Tag
. aus der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" dem gegen

den vorausgegangenen „Vorabend" des Wagnec-Cyklus, dem
„Rheingold" im Allgemeinen eine ausgeglichenere Wiedergabe
beschieden war . Das stand von vornherein zu erwarten, denn
fast sämmtliche Hauptrollen der „Walküre" befanden sich in
alten, längst als schätzbar bewährten Händen, Von diesen
Hauptrollen wurde nur die „Fricka" von einem neuengagirten
Mitgliede der Oper , dem Fräulein von Neudegg,  ver¬
treten. Diese von Figur zierliche, jugendliche Künstlerin ver¬
mochte ihrer Aufgabe noch nicht vollkommen gerecht zu werden.
Es ist diese Aufgabe eine umso schwierigere, als „Fricka"
dem „Wotan" gegenüber überhanpt eine besonders schwierigen
Stand einnimmt. Sie verlangt von diesem unseligen Götter¬
vater , daß er nicht nur von dem von ihm kräftig beschützten,
chreschänderischen Wälsung lasse, sondern sogar, daß er der
Walküre den direkten Befehl gebe, den Wälsung zu tödten.
Ihrem Einwirken auf „Wotan" ist es Vorbehalten, diesen
völlig in die Enge zu treiben und ihn zum Eidschwur zü
zwingen, daß er ihrem Begehren nachgebc. Dies Verhalten
gebietet einen reichen seelischen Ausdruck, den eine stereotyp
ernst gehaltene, fast durchgehends drohende Miene, wie sie
die Darstellerin zur Schau trug, nicht zu ersetzen vermag.
Es haftete dieser Göttin ein noch zu menschliches Aussehen
an. Auch der Triumph über den von ihr bezwungenen
„Wotan " erheischt stärkere Betonung, als Fräulein v. Neu¬
degg sie brachte. Anerkannt muß dagegen ihre gediegene
gesangliche Leistung werden, bei der sich ihr Organ gegen¬
über demjenigen des Vertreters des „Wotan" zwar etwas
schwach erwies, die aber doch erkennen ließ, daß sie vielen
Fleiß auf die Einstudirung verwendet hatte. Ein volles Lob
gebührt den übrigen Darstellern, das übrigens schon in allen
Tonarten bei früheren Aufführungen der „Walküre" gesungen
wurde. Es darf von Herrn Krauß  behauptet werden, daß
er den „Siegmund " selten so vollendet gab, als diesmal,
Bei der Verkündigung, wer „Siegmund" sei, wendete dieser
Sänger eine weise Oeconomie an, um so die ganze Kraft
für die steigernde höchste Gluth beim Licbesduett aufzusparen.
Herr Krauß hat sich hierbei, und anscheinend auch bei der
Tonbildung, manches von Herrn Kalisch zum Muster ge¬
nommen. In der Deklamation war er unstreitig der Beste
des Abends. Auch nicht die kleinste Silbe ging unverstanden
verloren. Und Fräulein Brodmann  stand ihm ganz
ausgezeichnet zur Seite . Diese Künstlerin schuf aus ihrem
reichen Herzen eine vollendete „Sieglinde". Das erwähnte
Liebesduett Beider erntete bei den Zuhörern große Be¬
geisterung. Die „Brünhilde " der Frau Leffler  darf als
vorbildlich bezeichnet werden. Ein Meisterstück der deklama¬
torischen Gesangskunst bildete auch diesmal wiederum ihre
Todcsverkündung an „Siegmund". Herr Schwegler
stand als „Hunding" ebenfalls auf der Höhe, und Herr
Müller  fand sich mit dem ihm stellenweise etwas tief¬
liegenden „Wotan " dennoch wohlgelungen ab. Die acht-
Walküren, zu denen sich neu Fräulein Croissant  als
„Gerhilda " gesellt hatte, lösten ihre Ausgabe auch gut. Es
war überhaupt ein an hohen künstlerischen Genüssen und
Ehren reicher Abend, über den noch zu berichten bleibt, daß
Herr Prof . M a n n st ä d t seinen musikalischen Zauberstab
in gewohnter Weise und mit fester Hand schwang und daß
das O r che st e r sich den gesanglichen Vorgängen auf der
Bühne trefflich anschmiegte. P . K.

Wiesbaden , 28. September 1901.
* Die Herzogin Wera von Württemberg hat

gestern Wiesbaden wieder verlassen und ist über Frankfurt
nach Stuttgart gereist.

* Versetzt ist an die König!. Regierung zu Wies¬
baden der Regierungs .Forstrath Schneidewind  in
Hildesheim.

* Verliehen wurde dem Oberleutnant von Trott
zu Solz  im Füsilier -Regiment von Gersdorff der Kronen-
Orden 4. Klasse.

* Jubiläum . Am gestrigen Tage waren 30 Jahre
verflossen, daß Herr Branddirektor Scheurer  von
der Stadt zum städtischen Branddirektor erwählt wurde.
Herr Branddirektor Scheurer hat sich während dieser Zeit
in allen Gelegenheiten als ein hervoragend tüchtiger Beamter
erwiesen und gingen ihm gestern aus Anlaß seines Jubiläums
von allen Seiten Glückwunschbezeugungen zu.

* Gestorben ist im hiesigen St . Josephs-Spital
Dr . Bender,  Pfarrer in St . Goarshausen. Er war in¬
folge einer Rippenfell-Entzündung tiefgehendem Siechthum
verfallen. Eine anscheinend glücklich durchgesührte Operation
konnte dem Schwerkranken nicht mehr helfen, denn es trat
Krästeverfall und heftiges Fieber auf. Bender war 1849 in
Limburg geboren, 1873 zum Priester geweiht. 1877 erwarb
er sich in Würzburg die theolog. Doktorwürde. Eine Reihe
von Jahren lebte er in Baden und Wien.

* König !. Schauspiele . Da Frau Leffler-Burckard
durch die Aufführung des Nibelungen-Ringcs sehr stark in
Anspruch genommen ist, hat die König!. Intendantur Frau
Greef-Andriesen vom Stadtheater in Frankfurt a. M. ver-
anlaßt , die „Rezia " zu studiren und wird sie dieselbe in
der morgigen „Oberon "-Aufführung hier zum ersten Male
zur Darstellung bringen.

* Repertoir des Königl . Theaters . Sonntag
den 29. : „Oberon ". Ans. 7 Uhr. — Montag den 20. :
„Der Bettelstudent ". Ans. 7 Uhr. — Dienstag den 1. Okt.,
Ab. A, 1. Vorst. : „Siegfried". Ans. halb 7 Uhr. —
Mittwoch den 2., Ab. L , 1. Vorst. : „Die Mitschuldigen".
„Die Komödie der Irrungen ". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag
den 3., Ab. 6 , 1. Vorst., neu einst. : „Don Carlos". Ans.

/



Ijatb7 Uhr. — Freitag ÖctT'4 , Ab. B,  2 . Borst": GH
!?“ 7 Uhr. - Samstag den5.' Ab. ^

Ans 7 Ubr Û mr "Slavische Brautwerbung".
Anst7 Z . ~ * ' hÜ : .Oberast ".
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stst&: s%  ä &t*

alf 'nb” a !(
?em 6 verabichleden sich am Montag, den 30., mit
aemcldet̂wurd/ ^^° "A l " 0l,uü nî ~ wie irrtümlich
gemcU et wurde— mit dem„Brotzenbauer".
.̂.l, ,, ^ hpuotlseur und Antispirjtistin . Fwei Be-

tef er ©S "@t“ •' gaa;/ öer  Hppuotiimr und Gedanken-te,er Herr Stuard Cumberland  und die Antiiviritistin
" Srvt ? h ** mh'§ .5,fa "^ efter  werden am Montag,oen gu. September, Abends 8 Ubr im C5"r. fi Mr. f ^ « r

8£ Ä & *  Wir 'm. «!., -ui
&Ä1 J °n d-e,er Stelle besonders aufmerksam.
S £ / ! " ! "! "nb  haben auf dem Gebiete

Hhpnotlstrens und Gedankenlesens und des Antisviritis-
mus einen Weltruf erlangt. Die „Essener Bzta" schreibt•

.s2una °riê i ^ und Mist Feh veranstaltet Bor-
!,1™ 9Srter 6et bem  zahlreich versammelten Publikum grobe
Bewunderunĝhervor. Die Produktionen dieser wirklich

■bJm̂cA9! ” ftltn,̂ er ^nden allgemeinen Beifall. Die au«

î erren, 12 an der Zahl, waren in der Zeit von4 Minuten
,fammtlich rn trefem Schlaf, dieselben führten alle Befehle
t biellei *£ '« m6Cria”b ”J* eiIte' f°f0rt °"se °uch fehlte
leine . brkelternden Scencn, als ein Medium
2 Ä -1e‘ dn  barbier und rasirte ein
^ Herr welchem7 ^ ""cm Papierstreifen, so auch
ein Herr, welchem suggerirt wurde, es sei am Brennen- er

VS  Stuhle (angeblich Feuerspritze) bisher
Mtte Mi? § eu 7 und dergleichen mehr. Sehr geschickt

4ollw ^ rhre Produktionen als Spiritistin aus,- es
S . ? 7? etw- e8l t“ 6t  ^ a6en' wenn Mr. Cumberland die
im Svie^ t ^ dlart batte, es seien hier übernatürliche Wesen
Zefm La* * t0Pfrn' die Leute zwicken, kneifen,
lehhlt war Jl f ? u‘ tt!C&r' ^ tzdem die Dame
g . II lt war und dies bei hellerleuchteter Bühne ausführre.
Jedermann verließ recht befriedigt das Lokal."
_ * ^ UC Reichstags-Ersatzwahl. Es steht nunmehr
f fy aß lebe Partei ihren eigenen Cqndldaten aufstellen
^ «J° u ° lf0  dn ^ltiger Wahlkampf bevorsteht.
Die Franks. Ztg." meint, daß bei rühriger Agitation die
reisinnige Volkspartei  auch diesmal wieder den

Endsieg davontragen werde. Eine bemerkenswerthe Notiz
über einen angeblichen Zwiespalt des Centrum
bringt dt? sozialdemokratische„Volksstimme". Das Blatt
schreibt: „Die Wiesbadener Centrumsmänner wollen ihre
Ugitatwn in den Rheingau verlegen, wohl wissend, daß unter
den ^ .evbadenern nichts mehr zu ernten ist. Die Rhein-
gauer wollen sich aber von den Wiesbadenern nicht bevor,
munden lassen und wollen unter allen Umständen einen
bi? *™ *? !! ** °ls Kandidat ausgestellt haben, während

ucvbadencr gern einen ihrer Leute aufstellen wollen
Auf e.nen Co mp romiß  wollen sich die Herren vom Cen-
u,m auch nur dann einlassen, wenn die anderen Parteien

^ltten ihrer- eute als Candidaten anerkennen wollen. Dieser
wwob? T ^en Centrumsleuten Wohl zerstört werden, denn
s wohl d,e Nationalliberalen wie auch die Conservativen
werden Keinen Wahlen, der ihre Interessen in keiner Be-
ziehung vertreten kann."

»Ott ttätu °V7L :% !' st - Dli-m-,

Glauben der °^ n ist,er Platz machen mußte dem

W - ÄMZW
MMM - Mß
1 lebt  fA Uni>  ist das, welches er

Üdlter  bautet, im ® i® „ 5,% S * .A *? 6'“' "' ^

icdoch nicht nur den Gelehrten, nein selbst bX ist *-?*
istlnd

r4|Ä *sst 'Ss.’ä  f
könne kein Zweifel bestehen ab dî vermöge,^ für den
i»m Fluche dastehe. W-r glaube, daß' durchs Ache nur *

Wiesbadener Geueral-Anzeiger,

nn Körnchen Segen bereitet werde, fei im Jrrthum. Nur
Knechtung des Geistes und Verdummung des Volkes gehe
Armen'' 7 '^ 'bs beöavf iE)rer, will sie bestehen bleiben. Die
i ^ P^ tarier, sie müßten seufzen unter der Arbeit
und sollen sich ducken in steter Angst vor der späteren Ver¬
geltung für etwaige Sisnden. Die Kinder werden in der

Unwahrheiten in Liederbuch und Fibel vollge-
torennJ !e  junge Leute die Schule verlassen,

dann ftauden sie da voll Unvernunft und falschen Begriffen.
77 1 7 8r :ffl-r£ öer  ® Irt̂e und das sei ihr Fluch. Wer
.7 ° ei" ^"üch-fteies Volk will, ein denkendes Volk, das ein
Leben voll Wahrheit, Schönheit und Freiheit zu leben ver-
£ ' 7 er t'lt!,,eJ7 9/ n bem  Rufe : „Los von der Kirche!"

r, 0I1' c 7 en  l >es Guten und Schönen nicht blos
sprechen, sondern sie auch verwirklichen wolle, der müsse
folgen dem Rufe: „Los von der Kirche!" Biele hätten sich
LToLST' 1 tnne.rI? ‘dm  l °^ bsagt, nur äußerlich fehle
ier Pluth dazit, und dazu würden die verschiedensten Gründe
angegeben. Redner erläutert nun, wie keine der Einwände,
weder wirthschaftliche noch gesellschaftliche Bedenken, weder
de Gefährdung des ehelichen Friedens noch die Sorge um
die Erziehung der Kinder als yindernde stichhaltige Gründe
,n>?er? Gp 77 "7 °"nten, das zu unterlassen, wozu das
Kirchef J 7 UnÖ öenfenöe  Empfinden drängt: aus der
SS , uuszutreten. Wer nicht als Heuchler in der lt da-

■ f0nne  7 b ÖHr|fe uicht in der Kirche bleiben,
u d wer mitringen wolle an der Freimachung des mensch.
l chen Geistes von den Fesseln alter Glaubenssätze, für den
gäbe es nur eine Parole: „Los von der Kirche!" — Der
Vortragende wurde am Schlüsse seiner Ausführungen mit
trittde ^ '^ l̂l belohnt. Am Saaleingange wurden„Aus-
km » ' W M ‘ mam mt>1 d °°°° Et-

* Schwurgericht . Die Verhandlungen wider die
Hebamme MarieD o mmer mu t h und den Diener Ernst
Munster  non hier, wegen Abtreibung und fahrlässiger
^o. tung endete mtt Freisprechung der beiden Angeklagten.
Mis ^ s^ ^ ds-Synode . Herr Oberstleutnanta. D.
Wilhelmi  ersucht uns um Aufnahme folgender Be-
richt'gung: „Der in Nr. 226 Ihres Blattes vom 27. d
Stadt'"Ä Bericht über die Kreissynode Wiesbaden-
^tadt legt mir über die Erhaltung des innerkirchlichen
Friedens gerade das Gegentheil von dem in den Mund
abcl  bt 9i!T t>abe "' 2Kcine  Biorte waren: „Wie haben
aber die Ueberzeugung gewonnen, daß dieser Friede nur
7777 bau 77 er  ’ ein fann' wenn nicht eine Partei aus-
m ^ sondern eine friedliche, gleißmäßige
^ttheiligung aller wirklich auf dem Boden des evangelischenGlaubens Stehenden stattfindet. ^ .lgeei,cyen

n ^ ^chiedspredigt Morgen, 29., hält im Militär-
Le » 7 ^ L r«v Militär-Oberpfarrer'des 5. Ĉ ps in

* ^ ^ ^ ^uländuug . Am 18. d. Mts. wurde bei
D orsheim die Leiche eines unbekannten, etwa 50jähriaen
Mannes geländet. Kräftige Statur, graue kurze Haar-
Braun« ° SackZ "̂ 7 ®n*belhaxt' ärmlicye Kleidung'^rauner Sackrock, braune gestreifte Hose, qraukarrirtes
W ^ wollene Strümpfe, Ledersch7,he/ lkderner? eib-
• Saffer a ^ schon mindestens sechs Wochen
Inr «Jj ß, «rf » r man  auf dem mit Blei

„Herr Peter Trubner"  geschrieben stand. Nachrichten
wt« tn das Polizei-Präsidium in ^ „„„i« 7Ä

91 tsiM man der„Hl. Pr. mit. Ein Lanvwirth im Weilthal hatte kürrlick,
Mo 7777 Ükschlachtet,- beim Ausnehmen fand man in dem

ML - ULLUZ
H ° senkn ° pf.  Wo die Ente diese sonderbare Atzun/sandman nicht. 216er bet llmfmnh c>" r ^ f
Gold mit Aufgeld bezahlt werdeNank
den schnöden Hosenknopf trösten Es ikt ui-ts-irtir̂ -k,«.

l!t ! Sd * »* * « ■.

«*■äs  Rr r«
Set »«sichî d«" teStl £ ” r! i“te'“ Kd""""

ist ein JrrthumI Die Nadêlmaler̂ ° ist9 Vr ®' ef
ausgestellt Taunusftraße4, uTö fLr- vxi lur  W
ehrten Leser unseres 7 ° 7 a wachen wir die ge¬
tan der lebte Tao ist darauf aufmerksam, daß Mon-
tvexbett. 6 9 ft‘ ^ Sonntag ist ĝ ffnet bis Dunke"-

unb *$im *t£ weetbe r  Maschinenbau
theilungen der hiesigen Gewerbeschule"bê £̂7
den 77oft 0&er,V 0r9̂ it^ ^̂ ^ M £ 2 *$ * ™
an allen LLerktagen von 8̂ bis 12 UhrS Unterntf,t̂dct
2 bis 6 Uhr Rachmittaos st77 ^ Vormittags und von
pro Semester 30 fll/nrf9 w 1 r \ ®0u  Schulgeld betrügt
richten°7n^ die^ eLste ^ L ^ baldigst «
baden, welche auf Wunsck, ewerluschule zu Wies-
jcde weiter/ Ausk.inst «thell̂ 'Euw kostenlos zusendet und

hat nacĥüber'ldjch-riĝ Thütiqkci't' B-Laque r
Allgem. KrankenVereins'niederaAeat L 7 ^ be5
Öie Herren Dr. Rich Sevb7 .7  ö" Nachfolgern wurden
8 '. Wild. « . If ! JÖ * 26  U"d Dr.

16 . Jahrgang . Nr. 328.

grlrnraramt biiü  lt | tt lladjcidntn.
» ? ■ ® ct’t ®te -lrartai ioeilete30
m>nf i r,-° nr*u "gen eonstatirt. Es wurde feftq/
stellt, daß die Wasserleitung verseucht ist. Die Evide/st

immer größere Ausdehnung  an und hat 71
tn/rL !f len 757 ^ ' Lustbarkeiten und Versammlungen
vurden verboten. In den industriellen Werken wird den A-

bcrter Kaffee verabfolgt. Es wurde in mehrfache ConffrmH
zen der Behörden mit den Vertretern der Industrie die Froo-
Z?.? heiligen Absperrung des Leitungswassers erwogen

w^ de jedoch seitens des Vertretrs 7/
7l7Ä " wwersprochen. Nunmehr soll die Wasserl̂it >na mst
Schwefelsäure destnficrrt werden. Bergrath Müller wieŝ i!/

«E - . to eUSRft
i f sE,i * s7 ‘t m7 E» l°si°nm in b-fsirchl-n s-ie,,

28. Sept. Der allgemeine Aus'
stand der Bergarbeiter  ist gestern Abend in einer
D7 der Delegirten einstimmig beschlossen worden
Die Berathung dauerte über 3 Stunden. Anwesend waren

^ 7 tod7 e ."ber 10,000 Arbeiter vertraten. Dj
UbWt -

mo r ö e r Mislivecek  wurde Nachts in der Nähe von
Wien von einem Gendarmen erschossen.  ^
o, .* Sf "7 on' 28- Sept. Kitchener meldet aus Pretoria«

Rtiers, welcher seinm Posten bei Riversdaal am M'
Sfwmber verlas en hatte, um 3 Buren entgegen zu gchen
n2 .p 55 be7 Schutz einer weißen Flagge näherten'

wurde von diesen niedergeschossen. Die Buren entflohen
er  berichtet Kitchener: Die Posten bei Etala und Prospekt an

der Grenze des Zululandes wurden von starken Buren-Ab

SääS t n- ^ nm 7 ni --MME - B-LÄ f. Gegenwehr wurden die Buren unter aro.
ßen Verlusten zurückgeschlagen. Auf englischer SZe battö
man einen Todten und 9 Verwmidete. - Aus Jo Hannes

mwrns  barittentr Sntattie

informimn Kreisen auf das Nslimmteste' versichersi baß°der

°»d ! ? d'k : ,' s \7 tfn ä»

|Äf tLs/ktro -NotationKdruck der Wiesbadener Verlags.

M « « LL » °Zi

Kö«iöiichkG Llhauspiklk.
Sonntag, den 29 . September 1901 .

208. Borftellunq.

®ro 6e  romantische Feen-Op-r ^ ^ M -n̂ a^ Wi.landS gleichnamig.
Musik von Carl Maria von Webet

z ~r *^
Oberon, König der Elfe,, . . " ' '
Titania, Königin der Elfen ‘

Droll. ) EIs°° ' ; ; • ; ’
Meermädchen
Kaiser Karl der Große' * ’
IÜ0n  d °^ ffux. Herzogv. Giiienne'
LchaerSmm. ,e,n Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad' *
Rezia, seine Tochter . . ' '
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer . "
Babe-Kha», Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin
Hamei, der Siumnie des Palastes
Amrou, Oberster her Eunuchen
Almansor, Emir von Tunis ' ' '
Roschaua, sein« Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber * * *

1 « kt. Bild 1- In . Ha.» kes Oberon(Bifionf ^ E -r-- .
» 2 : Vor Bagdad.

H°k '>n Kaiserlichen Harem zu Bagdad.
E'. Großherrn zu Bagdad.
5 . Am Ausgang der Kaiserlichen Bärten. '„ 6 : Hafen von Ascalon.

,  7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.

B"ld IO': ImTrt 'en7es Em.r' vo°u Tun? ^ ^ ' ^
» H - lsln Harem AlmansorS
„ 12 : Die R.chtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon,
K 14 : Heinimärts.

, , " k"- dü" Throne Kaiser Karls.
. Regia . F„ u Greef. Andriesen

m.' «> - . 0̂a. Ätadtiheater in Frankfurta M a m
"55 “ “ “ *-'SS 'üttte

ifrl. Robinson.
- Frl. Rohr.
. Frl. Edelmann.
» strl. v. Rcudegg.
» Frl. Kaufmann.
. Herr Leffler.
. Herr nrauß.
. Herr Winkel.
. Herr Schreiner.
• * * *
> Herr Zollin.
. HerrAhu.anw
. Frl. Cordes.
. Herr Aruibrecht.

Herr Andriano.
- Herr Bach.
- Frl. Heuniann.
- Herr Dr. Krauß.
8rä>lk.sche, Arabische,

2. Akt. Bild

3. Akt.

_ _ «»r ^anjcit.

,4>r ^ " >ar >rlge Ttzat.stkeit in Rechtssachen. *

Kaufen Sie Seide
ITK/lFlVItn

und !°b°Ls ? ' ru billigsten Engrospreisen. Meter-1• ^ ^st >ate Porto, u. rollfre er N-r!»»».. . . An Priva.e al ‘ ^Pos -Preifen, Meter-
Neueste in unerreichlerAuswahl in ®aä
jeder Art Tausende nnn > n schwarz und farbig

.S -id«nstoff.Fabrik-U«i»,
Adolf Gpieder & C *e-, Zürlcii (Sctweil) .

®ff>. Hoflieferanten. 3690
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Fttr 50  Pf . eine gute ilrille
T r .} Mk i n 150 . _A,,e  W « ™«*ern , für jede * Auge palend , sind wieder

eisig et rollen . Ansehen and Probiren Kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 6203

liituliutus Führer , 48. fcirciigasse 48. Telephon 2048
0 © @ © 8 © 0 @ @ © 0 @ @ e © © © @ @ @

TanMhr-Injlitut
von

Mm  iehwab , Tanzlehrer.
Beginn meines Haupt -Kursns für alle Rund - und Gesell¬

schafts-Tänze

Montag, den Oktober.
Anmeldungen nehme in meiner Wohnung Römerberg 16 . Part

(Laden) entgegen.
Honorar 13 Mark, zahlbar in 3 Raten. Prima Referenzen.

Cinzel Unterricht z« jeder Zeit,
Unterrichislokat: 3 Könige , Marktstratze. 6068

®0 ©©©©©©©©@©©©©©@©@©
LW Lr̂ LrL LL ÄL LLLW LLL LL

hBBHBBGefl. weitere Anmeldungen zu meinen im
Oktober beginnenden

Tanr -Knrseu
nehme freundlichst entgegen.

Adolf Ilonecker.
GustawAdolfstr. 4

NB. Empfehle mich gleichzeitig den werthen
Vereinen bei Abhaltung von Bällen rc. 6644

OHIbsss

H

m

Kranken- und Sterbckasse
für Schlosser und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfskassc Nr. 2).
Montag, den 7 . Oktoberd. I .,

Abends W'/g Uhr, findet im Lokale
!z» en ..Drei Königen ^, Marktstraße
26 unse e

8 . außerordentlicheGeneral-Vkchiuiniiliig
' statt. Tagesordnung: Neuwahl des

Vorstandes, eventuell Fortsetzung der Statutenberathung.
Die Kaffenmitglieder werden gebeten, al« Legitimation ihre Mitg

gliedbüchcr mitzubringen. b594
__ Der Vorstand.

\ Allgemeine Sterbckasse
Jöhlt 1760 Mitglieder, zahltM 300 bei eintretendem Todesfall so¬
fort aus, verfügt über einen ansehnlichen Reseroefoudr und hat bis
jetztM. 261,000 Stcrberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45  bis inet.
49 01. 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser. Helenenstr. 5. W. Bickel, Langgasse 20. G. Bastian. Hell-
muudstr. 6, Ph . Dorn . Schachlstr. 33, I . Ekel . Scharuborststr. 15,
G HilleSheimer, Oranienstr. 31, C. Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friede Rumvf, Neugaffe II, M. Sulzbach, Nerostr.  4883

Kohlkiikliße zur Ekgkuseitijjkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte(50—60»/. Stücke)

M. I.t0 , Kohlscheider Anthracit. Korn II M. 1.80 per Etr.
IN der Führe. Braunkohlenbriketts , großes Format, beste Marke,
einzelne Centner 95 Pfg. Mitgtt «derauf «»ahmen jederzeit bei
Herr» Ph . Faust . Schulgasse5. 796 Der Borstand

" lNWkMEKLZSMLWL .«

X Kohlen. X
Hierdurch empfehle ich mein großes Lager in nur erstenOualitäten Brennmaterialien aller Sorten:

Kolilscheider nnd Enql Anthracit Würfel.
Anthracit Eier-Brikctö von Zeche„Alt- Hase", vor.

züglicher Brand für „Juncker u. Ruh", sowie„Riesner"Dauerbrandöfen.
Halbfette Nustkohlen für Salonbrand, besonders geeignet

für Wurmbach-Oefen.
Alle Sorte,, Fett -, Rust - und melirte Kohle » .
Pateut-Rnhr-Coks sür Cenlralheizungen, in allen Korn¬

größen.
Braun, «nd Steinkohken-BriketS.
Buchen und Kiefern Brenn- und Auzündcholz.

Preislisten gerne zu Diensten.
Wegr. 1854. Wim . Linnenkohl . Fernkpr. 527

Ellenbogen âsse 17 « Adelhcidstr. L» . 6283
ZW lii * » i

Mlinllkl-Oiliiktktt„Hilllkia".
Am 13 . Oktober Abends 8 Uhr in der neu renovirlen Turn.

Halle (Heilmundstraße 35)

Abend-Unterhaltung
mit Tanz

onker Mitwirkung des GesangS-Ouartett „Harmonie" Mainz, wo,»
-ucitglieder und Freunde des Vereins höflichst eingeladen werden.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen,
Die Unterhaltung findet bei Bier statt. Eintritt frei.
£522_ Der Vorstand.

Die
besten u. haltbarsten

JajKlffesien.
Arheits-

wämse,
Metzger*

westen
Reichhaltigste Auswahl

in allen Grössen
kaufet ) Sie zu billigen

festen Preisen bei

Schienet
6331

Miihlgasse9.
Gegründet 1873.

Carl Laubach& Wiesbaden,
Schwalhacherstrasse 3,
Fernsprecher 2335.

Fabrikation von wasserdichten

Wagen- n. Pferdedecken,
Zelten, Schürzen etc.

lÖS * in prima Qualität.
Repa aturen prompt und billig.

Eigene Sattlerei . ;— ——

m | 6635

Geschäffs-Uebernahme.
-♦—

Meinen werthen Gästen, sowie einem
verehrten Publikum hierdurch die ergebene
Anzeige, daß ich mit heutigem Tage den
von mir käuflich erworbenen

Gasthof

,Znm Erbprinz1
übernommen habe. Für das mir bisher
in so reichem Maaße geschenkte Wohlwollen
sage ich hierdurch meinen besten Dank und
bitte, mir dasselbe auch in meinem neuen
Unternehmen gütigst zu Theil werden zu
lassen.

Hochachtungsvoll

A « läppte«

r. I
10. Oktober 1901

Ziehung der
Frankfurter

Ausstellungs-Lotterie
Event. M 6000 Slüt 1 Ülf . li jjooffioSRl

1 st „ 4000 Porto u. Liste 25 Pfg. erlra. '
1Prämie„ 2000 durch das General Debit1 ä 1 ~ . . . . _
\"4 „ 5C

2o „ lo
40 „ & „ 2 VO a/n . uusHcycucu , oic jumantUUf

359 „ 3 „ lo5o vonGegenständeninderAusstellung
.17  Gew M 82ko na(^ freier  bahl des Gewinners

berechiigen. Nur 30 000 Loose.
baden beiA Statzen . Kirchgaffe 60. F . de FalloiS,

Carl Cafselp Krrchqasse 40. 144/120

SS Alfred yan Perlstein &Comp.,
200 » ■'•»*, grotze Bleiche 3.
2oo Die Gewinne werden in Bons
2oo 41 Mk. anSgegeben, die zumAnkauf

Teleph,
544. Fahrradhandlung.

Vertreter der

Wartburg- und Naffovia-Fahrradiverbe.
empfiehlt

und
sämmtliche

235

„ (fafirrarfuien fifien.
Berleihanstalt und eigene Reparaturwerkstätte.

Ermt Bliisch,
2  Manritiusplatz 2 . Ecke kleine Kirchaasse.

78»1
etente etc .erwirkt
Ernst Franke, ^

Tanz - Unterricht.
Hierdurch erlaube ich mir, geehrle Damen u. Herren

darauf aufmerksam zu machen, daß meine diesjährigen

Haupt - und Extra -Kurse
Mitte Oktober beginnen.

Durch alljährigen Besuch der Hochschule des Bundes
Deutscher Tanzlehrer ifi es mir erinöglichi, alle Neuheilen
aus dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu bieten

Ferner empfchle ich mich dem geehrten Publikum und
hochgeschätzten Vereinen zur Einstudirung von Eostüm-
und Nationaltänzen bei Festlichkeilen und Bällen

Gefällige Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Hellniundstrafie4 , gern entgegen.

Unterrichislokale: Privat -Unterrichts»Saal Wellrin-
strafie 80 , 70 Quadr.-Met. groß.

Diplome der Hochschule zu Hannover undFrankfurt a. M.
Hochachtungsvoll

Anton Deller,
Mitglied der Bundes Deutscher Tanzlehrer und Balldirigent

der ersten Vereine Wiesbaden.
NB. Gleichzeitig gestatte ich mir. einem verehrlichen

Publikum nochmals anzuzeigcn, daß ich vor zwei Jabren
den Tanz,in,erricht des H.rrn Roh . Seid übernommen
habe und bitte ich,. das gleiche Vertrauen, welches gen
Herrn erwiesen wurde, auch aus mich übertragen jui

68b9

♦
♦

<>

-0 *0-

Kaisern
nicht rxplodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm . August Korff , Bremen.

—El Unübertroffen iEE-
in Bezug auf

Feu erSicherheit
Leuch1kraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um-
fallen der Lampen

#caecsgcfttfi,c ousoefdMen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Material Warengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name .. Kaiser »!“ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft, macht
sich straf bar . Engros -Niederlage : 5021

| Ed . Weygandt , Kirchgasse 34

Brod-Abschlag!
Weistbrod per Laib 40  Pfa
A ^ arzdrod per Laib 8 « , 87 , 38 Pfg.'
Tna >ich fische Brödchen , z Siüd 5 Pig

All- Backwaarcn sind nur von prima Qualitäten.
Cm Kirchner.

Wellritzstraße 27, Ecke Hellmunbstcaße, nur Eckladen. 6508

KohlenÄ 8Ä l«äfSÄMÄ1»!
®Ä ? tr. flSö " mÄ 0t,PUlt- att ‘ Uü - Ki-f°rn « nzünd

C* € aplto r Adlerstraße 66,

Xr uw *
Xjrjr  w



meines gelammten Schuhwaarenlagers wegen Aufgabe meines Ladens

und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne Artikel, sondern dass

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Sckuhwaaren zu noch nicht gekannten
billigen Preisen verkauft werden.

Wilh . Pütz
Schiafawaarenlager,

wegen vorgerückter Saison solange Vorrath reicht

mit 10°|o Rabatt.
Manfhans Führer,

Wiesbaden , Kirchgasse 48 . 6237
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Wissen Sie schon?
dass Sie in

»JTTMANN 5

übel- u. Waaren-HausI. Ranges
anf Credit

6187

ebenso billig kaufen als gegen baar?

Wiesbaden- Sonnen berg.
Cafe Alt -Deutschland

verbunden mit

grosser * Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten und G-egenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Range ».
.Haltestelle der elektr. Palm — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen.

Atelier für Photographie
Telefon 185.L.W. KurfZ FrieiricHstr.4

Bei Bedarf an PhotGgraphieen in far*
bigen und schwarzen Porträts , Gruppen, Ge¬
bäuden, Innenräumen, Landschalten etc. etc-
halte ich mein Atelier zur sorgfältigsten
künstlerischen Ausführung bei soliden Preisen
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
65i5 I *. W . Knrtz.

r W ^ ir T luir.

T «nz-Un1erricht.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzcigen, baß Anmel¬

dungen zu meinen im Ollober beginnendenTanz -Marsen
jederzeit entgegen genommen werden Hermannstraße
1. Etage und MichelSberg 4 (Laden).

Privatunterricht zu jeder Zeit.
Unterricht- lokale: » o «« l Uitbn und Hotel Vogel.

Julius Bior , /
Lehrer für Gesellschaft- - u. Kunsttänze, Dingender Kurbälle u.

RSunionr in Bad Kreuznach, sowie erster Vereine Wie-badenS.
Mitglied de- Bunde- deutscher Tanzlehrer. ' 5719



SS. September 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr. 288.

find mustergiltig in Construction und Ausführung,

find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten,

find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Singer N̂ähmaschinen
Singer Mähmaschinen
Singer IMähmasefiinen
Singer Nähmaschinen
SMnger JMahmaSChlnen sind für bie moderne Kunststickerei bie geeignetsten.

Kostenfreie Untcrrichtskurseauch in der modernen « unststickerei.
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorien-uon Speciat-Maschinen für alle Fabrikationszweige geliefert

und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren . fpeeiell für Nähmaschine « Betrieb , in allen Grützen.

Singer Co . 'S " ÄST Wiesbaden, MarMO 34.
«Patifet Welt -Ausstellung 1900 . Von der internationalen Jury wurde den Original Singer -Nähmafchinen der « RAN » PRIX der hSchste ®tefs

der Ausstellung, zuerkannt. gzgg

l 0%
^ ^ ^0 \ 0 ^ 0 VH>

Ausverkauf wegen Geschäfts-Uebernahme.C
Z

Die von uns übernommenen Waarenbestände haben wir, um baldigst damit zu räumen, im JPreiSC hedeifitenil
herahgesetzt $ einen Theil der Waaren geben wir ZU  und nnier Einkaufspreis ab.

Restbestände in Gardinen und Portieren , einzelne Teppiche
Tisch-, Woll - und Steppdecken

issererdemtflfcla billig.

Rückersberg & Hart,

c
>

c
Z
r.j.

Marktstrasse
s.

b 0bV V

vormals Jnlins Moses«

%ß \0

<G3sT  letzte Woche.
Ausstellung des preisgekrönten Bildes

Sixtinische Madonna
Taunusstp . 4 .

Schluss am 30. September.

Gebrannte » Kaffee,
per Pfd.

Zur gefälligen Nachricht , dass meine

Tanz - Curse
lütte Oktober beginnen.

Hochachtungsvoll

¥fitj yCeideekert
Mauritiasstrasse 10.

MWKKUUUWMWWUMWM

täglich frisch geröstet, per Pfd. 70,  80 , 90 Pf ., 1,—.
M.. . . . , . m - 1 .20 —180 Mk ., besonders empfehlenswenh kr»Menado,
4 * 1« Bohnen, per Pfd . nur 1.20 Mk . . 1» ^ -Raffinade » 1 Pf .. NeiS per Pfd
JP f 'o'ifli 4J? Nudeln per Pfd. 20 , 24 , SO , 40 , bis 80 Pf ., Ba Mehle 14 , 16
, “nb "f ., Hafergrütze 24 und 30 Maccaroni per Pfd 25 , 30 , 35 , 40 dis 60 Pf.
»^ d^ roleum Llr 18 Pf .. Neues Sauerkraut 10 Pf ., 1» meiste Kernseife 24 , hellgelbe
9 it'  5lfe 20 und 22 Pf . , bei 5 Pfd . Abnahme billiger , Nene Häringe 5 , 6 , 8 und 10

NoUmüpse . Sardinen , Bismarck -Häringe stet« frisch, Neue Linsen 12 , 15 . 20 . 28 und

,ä - ** ■ 20 “* 24 * ' • “ Wt‘" 44 ° » - - »-K

Mchen
Sie eine«Urksrnh,

und Sie werden mein ständiger Kunde bleiben.
Die stetig wachsende Nachfrage ist der beste
Beweis für die Vorzüglichkeit meiner Waaren. j

Grösste Auswahl
Schuhwaaren

von den einfachsten bis zu den
feinsten Sorten.

Billige streng feste Preise!

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
!SeI. 2428 . Michelsberg 32 Ecke Schwalbacherstratze,
"OH Lager: Parterre u. 1, Stock

Niederlage der Mainzer Mech Schuhfabrikpst. Joupdan.
Tel. 2428

Mode » .
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Puls - il . Mode»

waaren - Geschäft von Hellmundstraße5 nach meinem Laden
Wellritzstrasse 20

verlegt habe. v 6064
Ich empfehle alle Neuheiten der Saison und mache auf die

Ausstellung fertiger Hüte besonders aufmerksam.
Hochachtungsvoll

Bernh . Mob he.

|Ziehung 12.,14.,15.,16.Qctobar|

Königsberg)
Geld - Lotterie

I nnpo ä Q i £ p°rt ° » Lute IS- UUOC u u >* SO Pf . eit » .
6240 Geldflewinne . ohetAbiug A

1 , 50,000
1 . 80,000

I u- ». * . Looee bei hieeigen Var-
kufestellen oder QMerel-OaMt

Lud. Müller & Co.
ln Berlin , Breitoatr . S.

I TaUun.-Adr. ; QlOokisOItor . OB

Dilettanten-Verein
„IJ p a mI a"

Heute , Sonntag , den SS Sept .,
von Nachmittags 4 Uhr ab, im
„Römers «aie ", Dotzheimerslraße 15,

Große

humoristische Volksunterhaltung
mit Tanz,

Aeusterft originelles , neues , humoristisches
Programm

Es ladet freundlichft ein 6608
Der Borstand.

i 8 . Die Veranstaltung findet bet Bier statt.

r

Frau Jrusv>t*a'
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Ausnahme - Woche

fürd»Wohnungs -Wechsel!
Beginnend am Montag , d ©n SO . September bis Sonntag , den O . Oktober einschliesslich.

Auf sämmtliche nachverzeichnete Artikel der Teppich - und Möbelstoffabtheilnng ge¬
währe ich, um einem geehrten Publikum besondere Vortheile zum bevorstehenden Quartals Ûmzug zu bieten,
während der Dauer einer ganzen Woche einen

Extra *Rabatt IO 0von mw iOf
Gardinen und .Stores ,Tischdecken , Bettdecken , Steppdecken.

Sortieren, ‘Möbelstoffe, <7eppicfie.
!ftufßi‘|tofe, Vortagen, Linoleumu. IkdisMe.

Kaufhaus Schnei
Mirchgasse &&*

Die Original - Preise sind auf den WaaremEtiquettes deutlich vermerkt 6916

iPfl ^ ENBAU PA HER HAUBEN

AnzimMolz
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse4. —

Kbfawolz VÄ'
3116Bestellnngennimmt entgegen

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße ll.

\
,s r»kD»,>ms
Teppiche

Gelegenheitskauf in Sopha-
unb Salongröße ü 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
binen, Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
PrachtKataloy

gratis u, sraneo.

tu!» Lefevre, Berlin S,c
©SÄk*Oranienstr.158.:

Uölltllransporte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sopiie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Meygcrgasse. 20 , 2 bei Stieglitz.

Achimg! Taprzirrr Miesbadkrrs!
Montag , de» S« . G-Pt., Abends H'/s Uhr findet

im Saal „Zum Mohren", Ncugasse 13. eine öffentliche
Tapezirer-Versmnmlurrg

statt. — Tagesordnung: Vortrag des Kollegen Schäfer
aus Frankfurt a. M. „Unser Gewerbe, seine Gegenwart und
seine Zukunft".

Zu dieser wichtigen Tagesordnung werden alle Tapezircr,
Polsterer, Dekorateure, Näherinnen und sonstige in diesem
Berufe beschä tigtcn Personen gebeten, vollzählig und pünkt¬
lich zu erscheinen. 66öO

Der Einberufer.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Crläla strilm p fe,
die unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . Mk. 3 .80.
24 Stück 7 M . 1ÖO Stück 26 M,

franco inet Emballage gegen Voreinsendung dos Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
Speoialitätenfüi -Gasglühiicht - Beleuchtang

Frankfurt a . Main.
Complette

Glühlicht -Upparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2 .—.
iusks Wiederverkäufer erhalten Rabatt .WM*?'

v lOOtc Dankschr. beweis, d. glänzende unerr. WirkungSX’C'Z'X'W’X der Zambacapscl» in rothen Packeten zu3Mk.
tn. Ausdr . Zamba (Salol 0,1, Santclöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ausfliuis > Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge-
peilt. Für den . Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend.
Acndcrung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreiben u. s> w
sendet verschlossen für 20 Pfg . Porto Apotb E. LAHR  in Würzburg¬
er » Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen Apotheke . 689/32
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Bormittags

in unserer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr. 20 , 3. Et.

WiLtwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L.
5893 n. d. Exp, d. Bl. 5893

Tüchtige Verkäuferin sucht
sofort Stelle in Luxus- oder Spiel-
waaren. Off. unt P , 8. 501 an
die Exped. d. Bl._6555

Offene Stellen*
Männliche Mer Ionen.
Wochenschnetder ges. 6509

_ P » Schäfer , Bierstadt.
junger Schreiber gefugt
6489_ Laaff , Rechtsanwalt.

Tüchtige Schneider a. Groß-
, u. Kleinstück gesucht. 6493

H. Frank . Luisenstr. 41.

Einige Erdlikdkiltt
finden Beschäftigung. 6591

Kaiser Friedlich- Ring,
Neubau Markloff.

W-t ges.
an Gastw. rc. Vergüt, ev. M. 250
pr. Mon. u. mehr. H .Jürgense»
& Co , Hamburg._ 117/lil
Tüchtige EolMtem

fkcht bei hoher Provision 6023
H. Faust , Buchhandlung,

Schulgaffe 5,
! er ei» für «»entgeltliche«

Arbeitsnachttitls 37
n RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer .-7'
Stzmeider auf Woche
Schuhmacherf. Landarbeit
Zimmer- u. Möbel-Tapezierer
Herrschaftsdiener
Kutscher
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Schmied
Wagner
Burcaugehükfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad.'meister._

Einige jimeilschnierke
, finden Beschäftigung. 6590
_ Dotzheimerstr., Neubau.P-rschneltu.biUtgSteltuugwill, verlange per Postkartedie
Deutsch« VuItuvrenposi Eßlingen,

Stellen all . Branchen enih. d.
„Slellen-Anzeiger" , Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarte. 438/4

Schuhmacher -Lehrling sucht
Wilhelm Münster,

6117_ Wellritzstr. 16.
Ei» braver Junge für teichie

Beschäftigung gesucht. 5104
Mauergasse 12, 2 St . r.

W"
WHi,

Stelle sucht verlange unsere
Allgemeine Vakanzenliste".

Hirsch,VerlagMannhrim.
Weibliche Personen.
Ein Mädchen sucht Fr . Becker/

Gr . Burgstr. 5, 2,_ 6572
Mädchen für Aus¬

gänge gesucht. 6576
Schirmfabrik Goldgaffe 23.

Ein braves Mädchen gesucht.

gesucht Schwalbacherstraße9, im
Laden._ 6487

GesuchtUSÄ -r
Mädchen Zu melden Mainzer¬
straße 14, Vordcreingana. 6495

MMIMMNMMIMM
BB

Mädchenheim Fleichshallen-

6512 Sedanstraße 1.

Traubenleserinnen
für den Neroberg gesucht. 6538
_ Neugasse 3.

Gesucht jüngeres nettes

Mädchen
zu kleiner Familie. 6343

?)orkstrafie 11 , 3.
~ Acileres Mädchen welche selbst«
ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5867

Kriedrichstr, 8 , 1,
Lin Dienstmädchen für 1. Ok¬

tober gesucht. 6140
Webergasse » 2,

UUL

SleUermachrvers
Sedanplatz3,1.Straß -nb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen crh.
billig gute Pension. 2605

V . Ocisaer , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Franc«

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilnng I. f. Dienstbot «»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthtilung II.
A. für höhere Berufsarte « :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinncn,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlchrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulein.

Nicht. Kleiderinachttin
empfiehlt sich, oder näht auch für
feines Geschäft. 6550

Bachmayerstr. 14, 2. St.
Wäschez. wasch, u. büg. w. bill.

ang. Walramstr. 13, 1. St . 6566
0 ämmtl. schrillst ArbeitenGesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherstr, 4, 1.

Sprichst. : V*2—1/23 und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Mt  Sorten Mr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A. Itödelheimer,

Mauergasse 10.

Reparaturen
an Fahrrädern etc., werden gut
und billigst ausgesührt. 1458
E . Stöster . Mechaniker,Sedanpl4

piitzakdriln, SS, "'*:;:
führung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 735

Kirchhofgasse 2 , 3 St.
Sämmtliche Putz¬

ig , arbeitenw. schnell
u. billig angefert.

Dotzhnmerstraße 18, Part , l. 0506

Ariikltn-Wiisilik“ l,“;
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger._ 3942
Ô obillol w- Glas, Marmor-
Wllillltl Alabast,, sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

llhlmann , Luisenplatz 2.

Guten Wittagstislh
50 Pfg. Luisenstraße5, Gartcnü.
Rupp. _ 5979
(XUite Büglerin empfiehlt sich in
^ u. außer d, Hause. Jabnstr. 16.

Parqiickliödcu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Blatterstr. 3

Kinderkleidchen,
Ueherziehjäckchen,
Mützen*u.Häubchen

— reiche Auswahl —
in jedep Preislage.

Friedr. Exner,
I Wiesbaden, Neugaese 145416_ _

R
Nur noch2 Tage das

Großartige
Programm.

Morgen, Sonntag, bestimmt
2

Wr Heilungen
Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr. 6609

* * * * * * * * *

fJagdwesten jj
2 Arbeitswämse , *
K Walkjacken £
JJ Große Auswahl— bill,Preise. ^

xFriedr.Exner, *
2 Wiesbaden ,Neugassei A 5
X 6323 X
XNChOKmhOKhOK

spricht mehr als alles ändert für dir eminenten Vorzüge dieses Systems- teste
faftleute/ der Hr}t und Uünstler schätzen diese vesen als rAELWscTeüiTkS

eine wirklich vollkommene keyung-
vie warme ist wunderbar angenehm und durch den Otig-<CemperatmTtqler
D- R- P-  auf jeden beliebigen Srad einiutlellen- Reine hygienische Zimmerinst
oerbärgt- Ideal einfache bequeme Bedienung- erhältlich für alle Zwecke/ tu
meien schönen, auch neuen formen- Jede Preislage- Höchste Solidität/ trabe.
greujte Dauerhaftigkeit; dabei ist ju beachten, daß die Anschaffungeines
Rtcßacr-Ofensf<*-on in einem einzigen Winter durch die Brennmateriaiersvarniß
renttrt-  Man laste sich nicht )um Bnkans minderwerthiger waare überreden,
sondern bestehe aus der echten Marke Rießner  mit firmainschrist-

Niederlage für . Frorath, Kirchgasse 10,
Louis liltgraff, Neugasse 13.

GfDgf!!
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularden , Hähne u, Hühner
zu billigsten Preisen. 50

Michelsberg SS , 1,
Isaak Landau.

I Teppich Klopfwerk
IvIä » * Wi «; sb 'n den

31  Lanqgasseäl
WriiiiKÜi/ ’«ii .T*lc k-»->*9ja 1'*

„Restaurant Dadimaaa"
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger Ausschank des 6531
Pfungstädter Export-Bieres. "HU

Spezialität: Rheingauer Original - Weine.
Diners von L2- 2 Uhr zu Mk. 1.2 « u. Mk. 1 50.

im Abonnement Mk . 1.—.
Soupers a Mk. 1.—. — Reichh Frühstücks- Abendkarte.

Backergehülfen-Berein.
Sonntag , den 29 . September hält der Verein seine diesjährige

Nekruten -Abschiedsfeier
verbunden mit Tanz in der Männerturnhalle, Platterstraße 16 ab. wozu
wir unsere geehrten Meister, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst einladen. Anfang 4 Uhr.
6477 _ Der Borstand.

Turn-Gejelljchaft.
Sonntag , den 29 . September er.,

Nachmittags2 Uhr in unserer Turnhalle:

Zöglmgswetttkmkn.
Abends 8 Uhrl

Finnitiea-Atlelid mit Tanj.
6475 Der Vorstand.

Residenz-Theater.
Direktion: Or . phil. H. Rauch.

Sonntag , de» 29 . September 1901.
Nachmittags '/,4 Uhr. Halb, mrelfe

Zum 8. Male.
Novität. Coralie & C o. Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabröque und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport,
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

JuleS Dufauret .
Lucienne, seine Frau .
Laure, deren Tante . .
Ernest Thommerel .
Glapiflard . . . .
Tlemence, seine Frau .
Leopold Bersaquelte, Advokat
Madame Coral'e . . .
Eiienne, ihr Mann
Liane de Bougival

Pcüre?°'' ) Polizeikommiffäre
Der Sekretär
Joseph, ) . . . . . .
Felicie, ^ Dienstboten im Hause Dufaurets
Frantzvise, ) .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei CoralieL Eo.

Paillette, ^ Arbeiterinnen bei Coralie & Co.

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Obrt.
Helene Kovmann.
Max Engetsdorff.
Margarethe Frey,
Gustav Schnitze.
Elle Tillmann.
Albert Rosenomt ranz Hild,eorg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Lrlholz.
Minna Agle.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

Amte, Sonntag, dm2U. September,
von Nachmittags 4 Uhr,

9 . Große
Humorist. Unterhaltung

StahlaLehmanii
verbunden mitT a 11z 9

im Saalbau „ Germania " , Platterstraße 100,
unter gefl. Mitwirkung von:

1) Vigardi , Hanb-Schatten-Silhouettist,
2) Nauro , Zauberkünstler,
3)  Franzl , Mandolinen-Virtuose.

Zu zahlreichem Besuche labet ein
Hch. Schreiner, Restaurateur.

NB. Tanzleitung>: Herr Aug Kifiling . 6597

Verlege das Metzgergeschäft von
Albrechlstmie 40

nach -
Oranienstrasse 4.

6581 Joseph Burkhardt.

Francine,
1. Polizist.
2 Polizist.

Ort der Handlung: Paris.
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen-Ausstattung«.
Atelier Falk Berlin. Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinerien
nach der Original-Einrichtung der Theaters du Palais Royal, Paris

stammen aus den Ateliers des K. u. K. Hoflieferanten
Hugo Baruch & Co. Berlin

Nach dem1. und 2. Akte finden größere Pausen statt
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedes,naligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffeneröffnung3 Uhr. — Anfang '/,4 Uhr. — Ende >/,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Außer Abonnement. Abonnements-BilletS ungültig

V.  Gastspiel dev Tegernsee 'r
L. Köhler's Oberbayerisches Bauern-Komödien-Ensemble.

Eiqene stinimungsvolle Dekorationen. Original-Trachten und Requisiten.
Jeden Abend Auftreten der Rational-Säiiger und Schuhplattler-Tänier.

In deu Zwischen-Aklen:
Zither- und Streich-Melodien-Vorträge durch dar vorzügliche Tegernfce'rVirtuofen-Quartett.

Almenrausch und Edelweiß.
Oberbaherischcs Bolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten nach Ströbl.

von R. M-nz.

Preise der Plätze:
ProsceniumS-Loge (8 Plätze) Mk. 25.- . Fremden-Loge h Mk. 7.60
I. Rang-Logeä Mk. 6.50. I. Sperrsitz (1.—10. Reihe) si Alk. 5.—.

II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) k Mk. 3.—. Nummerirler Balkonk M. 1.75.

Montag , deu 30 . September 1901.
Außer Abonnement. AbonnementS-Billet ungültig.

Letztes Gastspiel der Tegernsee 'r.
Der Prozeßhansel.

OberbayerischeS Bolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Dr. Ludwig Gaughoser und HanS Neuert.

Dienstag , den I . Oktober 1901
26. AbonnementS-Vorsteüung. Abona-ments-Billet« gülti»

Zum 9. Male: ^
Coralie & Co.
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Bezugspreis:
Monatlich 50 PIg.. » ringcrlohn 10 Pfz., durch di- Post dkzogen

viertelilthritch Ml. 1.15 -rcl B-st-llg-ld.
per „ g -n-rac-Aoi -ii -k" erscheint t - gNch » I «»»».

Könnt- , » in zwei Anrgaöc ».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

tesvadener Auzeige « :
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für oafc

roärt6 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petttzeüe SOPfg ., für auswärts 50 Pfg . Beilagen-

gebühr pro Tausend Mk. S.50.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Postzeitungsliste Wr. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilage« :
Me «k.lde»« AnterSaltungs-Ncatt. - Per -Landwirts. - per Kumorist

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Hkostzeitnugsliste Wr. 8273.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstM
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 228.

Zweite Ausgabe.

Wiesbaden , 28. September 1801.

Ein Angriff auf de» Attentäter Czolgosz.
Der Attentäter , gegen welchen die T o d es str af e ausge¬

sprochen ist, wurde nach dem New-Aorker Staatsgefängniß
A u b u r n e überführt . Als er doxt ankam, machte, nach
einem Privattelegramm der „Frkf. Ztg . die Volksmenge einen
Angriff auf die Polizeiwache und versuchte Czolgoß
zulynchen.  Es entstand ein heftiger Kampf. Die Poli-

Czolkosz, der Mörder Mac Kiuleys.
zei zog Revolver und schlug mit Knütteln auf die Angreifer.
Endlich gelang es der Polizei, Czolgoß in Sicherheit zu bring»
en; er ist jetzt im Gefängniß . Czolgoß zeigte große Feigheit
und schrie vor Schrecken über das feindselige Vorgehen der
Volksmenge. Auf dem Wege zum Gefängniß sagte Czolgoß

Sonntag , den 29. September 1991.

den Polizisten, er bedauere sein Verbrechen und bemitleide
Frau Mac Kinley. .

Der Mörder Czolgoß soll in der am 28. Oktober begin¬
nenden Woche hingerichtet werden. Die Hinrichtung soll durch
Elektrizität erfolgen, Diese Art der Justifizirung ist in Ame¬
rika schon vor längeren Jahren eingeführt worden. Bei den.
ersten Erekutionen, über die seiner Zeit berichtet wordm, sind
die technischen Vorkehrungen nicht sehr sachgemäß geweseil.
Die Exequenden kamen zwar znm Tode, doch trat der Tod
durchaus nicht mit der Plötzlichkeit ein, die man erwartet hat¬
te. sondern erst nach mehreren Minuten , während deren die
Verurth eilten durch Verbrennung der Rückenwirbel arge Qua¬
len erlitten . Hoffentlich sind die technischen Vorkehrungen
jetzt besser.

Ein Protest gegen die Chi»a-„Kollekte".
Der ungewöhnlich seltene Fall , daß man Jemand hin»

d e r n will, seine Schulden möglichst bald 3U bezahlen,̂ ist
zum Ereigniß geworden in China.  Der niederländische
Ministerresident in Peking wünscht einen gemeinsamenP r o -
i c ft des diplomatischen Korps herbeizuführen gegen die ori¬
ginelle Absicht, durch chinesische Kommissionen von den im
Auslände lebenden Zopfträgern Beiträge zur Kriegskostenent-
schädigung einzusammeln. Ob viel dabei herauskäme, das
maa ja dahingestellt sein. Aber man sieht doch den guten
Willen des Reichs der Mitte , seine neuen Gläubiger , und ge¬
rade die am meisten zu fürchtenden, noch vor der festgesetzten,
bekanntlich beträchtlich langen Zeit zu befriedigen. Es ist so
ziemlich das erste Mal , daß die chinesische Regierung überhaupt
guten Willen zeigt. Und gegen solch' löbliches Beginnen er»
heben die Mederlande Einspruch? Verstößt es gegen die
Würde der Mächte, daß für die Entschädigung durch Anruf¬
ung der Opserwilligkert kollektirt wird ? Das wäre Wohl
allzu feinfühlig, daran Anstoß zu nehmen. Wie die Enr-
schädigung ausgebracht wird , das soll den Mächten weiter keine
Skrupel machen. Wir meinen : je eher die aus China's „Be¬
strafung " verwendeten Millionen zurückfließen, desto besser!
Alle Staaten ohne Ausnahme befinden sich gegenwärtig durch¬
aus nicht in solchem Ueberfluß, daß sie den Mammon nicht
brauchen. Im Gegentheil, das Wünschenswertheste wäre ge¬
wesen, die Entschädigung an die Mächte wäre in der promp¬
ten Weise beispielsweise der französischen Kriegsentschädigung,
durch Appell an den Patriotismus unermeßlich reicher Staars-
männer , wie Li-Hung-Tschang usw. aufgebracht worden.
Unserem Reichsschatzsekretär Frhrn . v. Thielmann  hätte
darob das Herz im Leibe gelacht. Das Zahlungsversprechen.
Chinas ist die „Taube auf dem Dache". Die anderen Mit¬
glieder des diplomatischen Corps betrachten den Protestvor¬
schlag des holländischen Kollegen als überflüssig und nicht
zeitgemäß, denn, so besagt die Depesche aus Peking, es ist
„nicht wahrscheinlich, daß man zu einer gemeinsamen Aktion
schreiten wird ". Sehr richtig! Mögen China's Sendboten
in Frieden ziehen und Gold in Hülle und Fülle zuruckbringen

XVI . Jahrgang.

von ihren Landsleuten im Auslande ! Ihre Majestät die
Kaiserin von China wird es an kleinen Ermunterungen zur
Beisteuer, durch Jnaussichtstellen von Gunstbeweisen, geiviß
nicht fehlen lassen.

Atts der Umgegend.
k . Biebrich 28. Sept . Im November l. Js . wer¬

den es 50 Jahre , daß hier eine organisirte Feuerwehr
besteht. Dieselbe erhielt allerdings erst 1872 ihre Uni-
formirung. Später wurde noch seitens des damaligen Turn-
und Feuerwehrvereins eine Abtheilung Feuerwehr als
„Turner - Feuerwehr"  gegründet , welche neben der
inzwischen begründeten „Freiwilligen Feuerwehr" eine Reihe
von Jahren bestand und sich später mit letzterer verschmolz.
Bon den Männern , welche 1851 der ersten Feuerwehr bei¬
traten , leben noch6, L. K n et t e n b r e ch, Rcinh. Stamm,
L. Lack,  Konrad Kaiser , H. Steinhauerund  JonaS
Weiß.  Aus Anlaß des goldenen Jubiläums soll Sonntag,
3. November, eine entsprechende Veranstaltung stattfinden.
Es sind geplant eine größere Gesammtprobe  Nach¬
mittags und eine Familienfeier  Abends in der Turn¬
halle. Die Jubilare des Corps sollen eine besondere Ehrung
erfahren. •

* Wiesbaden , 29. (September.

* Dns neue Weingesetz . Mit dem1. Oktober
wird das Gesetz, betr. den Verkehr mit Wein, weinhaltigen
und weinähnlichen Getränken, Geltung gelangen. Das bis¬
herige Weingesctz tritt dann außer Kraft. Unter Anderem
wird nun auch Schaumwein, der gewerbsmäßig verkauft oder
seilgehalten wird, eine Bezeichnung tragen müssen, die das
Land und erforderlichenfalls den Ort erkennbar macht, wo

Kirmes Feuilleton.
Erstickt. Ein beklagenswertster Unfall , dem drei Men¬

schen zum Opfer gefallen sind, hat sich in Riesa  in einer
Oelmühle zugetragen. In der Frühstückspause wurden ein
Werkmeister, ein Schlossermeister und ein lediger Arbeiter ver¬
mißt. Als man nachsuchte, fand man die Drei in einem Brun¬
nenschächte, welcher zum Abzug der giftigen Gase, die durch
den bei der Oelfabrikation verwendeten Schwefelkohlenstoff
entstehen, dient, erstickt vor. Alle Wiederlebungsversuchewaren
ohne Erfolg, da die Verunglückten seit Stunden in dem
Schachte gelegen hatten.

Selbstmord . Im Hainicher Teiche bei Meerane fand
inan die Leiche eines 18jährigen Mädchens. Die Todte wurde
als das ledige Dienstmädchen Nölle rekognoszirt . Ob hier Lie»
beskummer als Ursache des Selbstmordes vorliegt, ist noch
nicht ermittelt . Es ist dies nun der vierte Mädchen-Selbstmord
in einer Woche.

Der Ziegenbock von Lambrecht.  Die rastlos fort¬
schreitende Zeit räumt mit alten Sitten gründlich auf. So
auch in der Pfalz , wo eine historische Idylle in Bälde der Ver¬
gangenheit-angehören wird . Es handelt sich uni einen unter
Napoleon 1. geschlossenen Vertrag , demzufolge für die Be¬
nutzung eines Weideplatzes der jeweilige jüngste Bürger des
Webecstädtchens Lambrecht bei Aufgang der Sonne am
Pfingstdimstag einen verschiedene, vertragsgemäß erforder-
l' che Eigenschaften aufweisenden Ziegenbock in das Weinstäbi-
chen Deidesheim einführen mußte . Der Ueberbringer erhielt
nach stattgehabter Prüfung und Gutheißung des Thieres eben¬
falls nach dem Vertrage ein Frühstück in Gestalt eines Käse-
brodes und eines Trunkes Deidesheimer. Diese Forderung
eines alten Vertrages , deren Verwirklichung sich stets zu eiuein
Volksfeste gestaltete, wird nun nach-Uebereinkommen der bei¬
den betheiligten Gemeinden in eine zeitgmäßere Leistung um-
gewandelt werden. Es ist recht schade um den Fortfall alter
poetischer Bräuche.

'Die Taube und die Kirchenuhr.  Aus einem son¬
derbaren Anlaß ist jüngst im Städtchen Pegnitz die Kirch-

thurmuhr stehengeblieben. Eine spät abends aufgescheuchte
Taube hatte sich auf dem kleinen Zeiger eine neue Ruhestätte
gesucht. Der, nachrückende große Zeiger klemmte das Thier-
chen ein, so allmählich, daß kein Entrinnen mehr möglich war,
als es seine schlimme Lage zu merken begann. Früh mor-
gens sah man die Taube tot am Zifferblatte herabhängen.

Die gebratene » Gänse . Das Organ des österreichischen
Touringklubs theilt folgende ergötzliche Geschichte mit, die sich
in St . Georgen am Ammersee zugetragen haben soll. Gele¬
gentlich eines Gänsekegelns war in der Schloßbrauerei eine
Gesellschaft versammelt, meist Einwohner von S . Georgen,
Diessen und den umliegenden Dörfern und Flecken. Ein Rad¬
fahrer , der vorbei kam und das fröhliche Treiben sah, machte
Halt und betheiligte sich ebenfalls am Kegeln. Seine Witze und
Bonmots hielten die Gesellschaft in stetem Lachen. Als er zwei
Gänse gewonnen, gab er diese zum Besten; sie sollten sofort
für die ganze Gesellschaft gebraten werden. Allgemeines Hoch-
und Bravorufen belohnte diesen uneigennützigen Entschluß.
Bis die leckere Mahlzeit fertig wäre, wollte er ihnen einige
Kunststücke auf dem Rade zum Besten geben. Er fährt auf der
Straße vor dem Wirthshause einige Male auf und ab, und
führt dabei einige Kunststückchen aus , die ungetheilten Beifall
ernteten. Schließlich will er noch seinen Haupt-Tric machen.
Er erbittet sich von einem Herrn einen Hut und läßt sich von
den Anwesenden Uhren, Ringe, Portemonnaies , Taschenmes¬
sei', Schlüssel nsw. hineinwerfen, mit dem Bemerken, er wolle
ikmen ein Zauberstückchena la Bosco auf dem Rade vorführen.
Von allen Seiten wird ihm das Gewünschte gereicht. Hierauf
fährt er nach einem etwa 200 Meter entfernten Gebüsch an der
Landstraße, steigt dort ab und manipulirt mit dem Hute ; man
kann jedoch nicht sehen, was er macht. Endlich kommt er in
flottem Tempo angefahren . Auf allen Gesichtern liegt der Aus-
druck gespannter Erwartung . Als er an der vor dem Wirtbs-
haus harrenden Gesellschaft vorbeikommt, wirst er mit kräh-
tigem Schwünge den Hut über die Köpfe der Versammelten.
Ein wahrer Sandregen e-rgießt sich über die Gesellschaft. Man
kreischt, schreit, lacht, rust Bravo und guckt erwartungsvoll
hinter dem Radfahrer drein, der immer weiter fährt und

hinter einer Waldecke verschwindet, Da wird den verschiedenen
Besitzern der Uhren, Ringe Portemonnaies schließlich doch et¬
was „schwummerig". Man eilt nach dem Gebüsch und findet
auf einem Sandhaufen einige Schlüssel und Taschenmesser
und einen Zettel , worauf steht: „Lassen Sie sich die Gänse gut
schmecken, bezahlt sind sie ja . Ich erlaube mir als liebes An¬
denken an Ihre Gesellschaft die mir übergebenen Sachen mit¬
zunehmen. Bosco ." — Wie den Geprellten die gebratenen
Gänse mundeten , verschweigt der Bericht leider.

Berlin , dieschönsteStadtderWelt.  Der Kai¬
ser hat das Wort gesprochen: Berlin wird einmal die schönste
Stadt der Welt . Und in Manchem und Vielem hat der Mo¬
narch bewiesen, daß er das Seine dazu beitragen will, dieses
sein Wort wahr zu machen. Auch der neueste Plan zur Ver¬
schönerung der Reichshauptstadt , dessen wir bereits gedacht ha-
ben, der Plan zur Freilegung des Brandenburger Thor et, ist
ein Gedanke des Kaisers , der nunmehr der Verwirklichung
harrt . In V« bindung damit steht die Absicht des Monarchen,
seiner verewigten Mutter , der Kaiserin Friedrich ein Denkmal
zu setzen, das zu dem geplanten Monument für den.Kaiser
Friedrich ein würdiges Gegenstück bilden soll. Der Auftrag
für das Denkmal soll bereits vergeben und einem in Italien
lebenden deutschen Mnstler ertheilt worden sein. Das Stand-
bild wird in Marmor ausgeführt ; die Gestalt der Kaiserin
dürfte voraussichtlich ebenfalls von zwei Büsten begleitet wer-
den. Dem Kaiser Friedrich sind, wie man weiß, General-Feld¬
marschall Graf Blnmenthal und Helmholtz beigegeben. Me
Gruppe ist von Professor Brütt modellirt und wird jetzt vom
Bildhauer Tübbecke in Marmor ausgefühxt. Me Arbeite>i sind,
schon ziemlich weit vorgeschritten. Kaiser Friedrich erscheint in
Kürassier-Uniform mit Helm und Mantel des Schwarzen Ad¬
lerordens , Blumenthal in General-Uniform, Helmholtz mt
Professorentalar . Me Büsten sind ohne Kopfbedeckung; der
Sockelabschluß fehlt vorläufig noch, da Geh. Rath Ihne die
endgiltigen Entwürfe der Architektur noch herzustellen hat;
die ornamentale Behandlung der Bank wird voraussichtlich
von Künstlerhand modellirt werden. Ueber die Vollendung
der bedeutsamen Anlage ist bis jetzt noch kein Termin in AuS-
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er auf Flaschen gefüllt worden ist. Jeder Inhaber von
Keller-Gähr - und KelkerräitMenoder sonstigen Räumen, in
denen Wein oder Schaumwein gewerbsmäßig hergestellt oder
behandelt wird, hat vom 1. Oktober dafür zu sorgen, daß
in diesen Räumen an einer in die Augen fallenden Stelle
ein deutlicher Abdruck der hauptsächlichstenBestimmungen
des neuen Weingesetzes aufgehängt ist. — Auch die Be¬
stimmung des Branntweinsteuergesetzes über die A u f*
Hebung der Brenn st euer  erlangt mit dem 1. Ok¬
tober Geltung. Die Brennsteuer war nur auf einige Jahre
in Aussicht genommen. Man wollte ihr indessen eine ver¬
längerte Dauer verschaffen. Die hierauf gerichteten Be¬
mühungen blieben erfolglos, so daß die angegebene Vorschrift
des Branntweinsteuergesetzes jetzt Geltung erlangt.

* Cyklus - Conderte . Die Curverwaltung
veröffentlicht im Annoneentheile unseres heutigen Blattes das
Programm ihrer großen  C h klu s -C o n eer  t e
der bevorstehenden Winter-Saison , indem sie auf das Abonne¬
ment hierzu einladet. Dirigenten sowohl als die Mitwirken'
den Künstler sind wieder durchwega l l e r er st e n Ran ge s.
Angenehm fällt es auf, daß sich eine Anzahl für hier neuer
Künstler darunter befindet, deren außordentliche Erfolge
außerhalb Wiesbadens ihren hiesigen Erfolg im Voraus ver¬
bürgen. Nach wie vor können sich diese Coneerte mit den
ersten derartigen Veranstaltungen der größten Weltstädte in
jeder Weise messen, wie anderseits der Abonnementspreisein
so mäßiger ist, daß man getrost behaupten kann, daß wohi
keine andere Stadt derartige künstlerische Darbietungen für
io geringes Entgelt bietet wie unsere Welt-Curstadt „Wies¬
baden". Jedenfalls empfiehlt sich baldige Anmeldung zum
Abonnement. Den vorigjährigen Abonnenten werden ihre
alten Plätze soweit möglich reservirt.

* Walhalla . Am heutigen Sonntag finden in ge¬
wohnter Weise 2 Vorstellungen, Nachmittags bei kleinen und
Abends bei gewöhnlichen Preisen statt. Wer das diesmalige
ausgezeichnete Programm noch nicht gesehen hat, dem kann
cher Besuch des Theaters nur angelegentlichst empfohlen
werden. Im Hauptrestaurant konzertirt Vormittags ab
halb 12 Uhr die Theaterkapelle bei freiem Entree, während
Abends ab 8 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg.
Coneirt der beliebten Neumann'schen Kapelle, die sich ~
am Montag verabschiedet.

* Coneert . Am Montag, den 30. d. Mts ., Abends
8 Uhr, findet hier im Saale des evangelischen Vereinshauses,
Platterstraße 2, das Coneert des erblindeten Pianisten
Heinrich Hartung  statt . Welches vor einiger Zeit von
uns angekündigt war . Die Coneert-Sängerin Frl . R o s i
Bertschinger  aus Frankfurt a. M. und der Herr
A. Michaelis  von hier (Violoncello) wirken mit. Ebenso
Herr E. Deutsch  von hier, welcher die Begleitung auf dem
Flügel übernommen hat . Das Programm ist ein sehr schönes
und gediegenes, können auch deshalb den Besuch des Eoneerts
nur empfehlen. Die Eintrittskarten kosten Nummerirter
ä 2 M., Unnummerirter Platz LIM.  und Gallerie
50 Pfg. und sind beim Diakon Kopp im evangelischen
Wereinshause und Abends am Eingang erhältlich.

* Stcnographieschuke . Die Eröffnung des Unter¬
richts der Stenographieschule erfolgte am Freitag Abend.
Der Stundenplan ist wie folgt festgelegt: Montag und Frei¬
tag von 8 —9 Anfänger, Mittwoch von 8—9 Fortbildung,
Montag von 9— 10 1. Diktatabth., Freitag von 9—10
2 . Diktatabth ., Mittwoch von 8—9 DamemAbtheilung,
Montag von 9—10 Debattenschrift. Der Unterricht findet
in der Lehrstraß-Schule statt. MaschinenschreibenDienstag
und Donnerstag von 8—9 Uhr Hartingstr. 8,2r . In die
einzelnen Abtheilungen können noch Theilnehmer eintreten.

* Der Wiesbadener Männergesangverein hat
seit einigen Tagen sein neues V e r e i n s h e i m in der
,,Loge Plato " bezogen und damit hat, man könnte fast sagen,
eine neue Aera für ihn begonnen. Ein glücklicher Umstand,
Laß dies gerade mit dem 60jährigen Jubiläum zusammen-
sällt. Was der Verein schon längst wollte und brauchte und
was er sich vor Kurzem noch mit schweren finanziellen Opfern
selbst bauen wollte, das hat er nun : ein freundliches, ge-
müthliches Heim, eine Stätte , wo er sich ganz zu Hause
fühlen kann und wo seine Mitglieder nach des Tages Last
und Mühe sich in geselligem Kreise ungestört der Muse und
Erholung hingeben können. Nicht ausschließlich für die aktiven
Sänger ist das Vereinsheim bestimmt, auch die Inaktiven
sind höflichst eingeladen, dasselbe zu besuchen, namentlich an
Sonntag -Abenden, an denen jener einige Stunden gemüth-
licher Unterhaltung arrangirt . Preiswerthe Speisen und
Getränke, namentlich ein vorzüglicher Tropfen Wein lassen
in Bezug aus die Magenfrage nichts zu wünschen übrig. Zu
einem gemüthlichen Skat wird auch immer der dritte Mann
^zu finden sein. Dem Bedürfniß nach Lektüre wird ebenfalls,
und zwar durch Auflegen von Zeitungen und Zeitschriften
abgeholfen werden, so daß wohl allen Wünschen Rechnung
getragen sein kann. Das Lokal ist jeden Tag, auch tags¬
über, geöffnet.

* Dilettanten -Berein „Urania ". Auf die heute
Sonntag Nachmittag 4 Uhr im „R öme rsa a le "- stattfindende
Volksunterhaltung mit Tanz (vollständig neues, humoristisches
Programm) sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. (Siehe
heutige Hauptannonee).

* Tapezierer -Versammlung Montag, den 30.
September, Abends halb 9 Uhr, findet im Saale „zum
Mohren" eine öffentliche Versammlung statt für alle im
Tapezierergewerbe beschäftigten Personen. Referent : Fritz
Schäfer aus Frankfurt.

* Extra -Schiff . Morgen, Sonntag , den 28. Sept.
geht Nachmittags 3 Uhr 20 Min . ein Eptraboot voit Biebrich
nach R ü d e s h e i m und Bingen.  Die Rückfahrt nach
Biebrich bezw. Mainz erfolgt ab Bingen 6.15 Uhr, ab
Nüdesheim 6,30 Uhr.

* Der Evangel . Arbeiter -Verein feierte am
22. September unter sehr großer Betheiligung sein viertes
Stiftungsfest . Getreu der Devise: „Mit ' Gott fang an"
fand zunächst in der Bergkirche Morgens um 10 Uhr ein
Festgottesdienst statt. Herr Pfarrer V e « s c n m ey e r hielt
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die Predigt und hatte seiner Betrachtung die Worte zu
Grunde gelegt : „So ein Glied leidet, io leiden alle Glieder
mit", es war eine schöne, geistvoll durchdachte evangelisch¬
soziale Predigt . Verschönt wurde der Gottesdienst durch die
Mitwirkung des gemischten Chores. Um 7 Uhr begann die
Nachfeier im Saale der Turngesellschaft. Nach einem treff¬
lichen Chorgesang seitens des unter der ausgezeichneten
Leitung des Herrn Musiklehrers Heinze stehenden gemischten
Chores begrüßte der Vorsitzende Herr Treisbach  die
Festversammlung mit einer begeisterten Ansprache und schloß
mit einem Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm, in welches
die Versammlung begeistert einstimmte. Nach dem Prolog,
gesprochen von Herrn Hahn, erfolgte die Ueberreichung der
Fahnenschleife durch die Frauen und Jungfrauen des Ver¬
eins. Grüße überbrachten die Brudervereine Sossenheim und
Wiesbaden. Hierauf folgten abwechselnd Gesangsvorträge,
Sologesang, Zithervortrüge und eine humoristische Seene:
„Die musikalische Kochschule" gespielt von 7 Damen unseres
Vereins. Zum Schluß folgte unter allgemeiner Heiterkeit
die Aufführung: „Tyroler Leben". Sämmtliche Spielenden
und Vortragenden wurden mit reichem Beifall belohnt, und
wir sprechen Allen nochmals unfern herzlichsten Dank aus.
Der Ball, welcher sich an das Coneert anschloß, verlief in
schönster Weise und man trennte sich mit dem Bewußtsein,
ein erfolgreiches Jahr mit diesem Fest geschlossen zu haben.

* Turnverein . Der Turnverein hielt Sonntag unter
sehr zahlreicher Betheiligung der aktiven Turner und Zög¬
linge auf seinem Turnplatz (Atzelberg) sein Dereins-
w c t t t u r n e n ab. 7j Uhr morgens traten 65 Wettturuer
an, um im friedlichen Kampfe ihre Kräfte zu messen. Als
Geräthe waren bestimmt: Reck, Barren und Pferd , und als
polksthümliche Hebung für die Aktiven: Weit-, Hoch- und
Stabhochsprung , für die Zöglinge : Weitsprung, Hochsprung
und Sternstoßen . Es war eine Freude, zu sehen, wie Jeder
seine Kraft und sein ganzes Können einsetzte, um die für erneu
Preis nöthige Punktzahl zu erreichen. Man konnte bei den ak¬
tiven Turnern wie auch bei den Zöglingen sehr schöne Lersi-
urrgen beobachten. Gegen 12 Uhr war das Turnen beendet.
Nachmittags 4 Uhr traten 76 Mann zu den F r e i ü b u n g e rr
an . welche Turnwart Karl I o h leitete und die stramm und
exakt ausgeführt wurden. Hieran reihten sich verschiedene
Volksspiele Vor der Preisverthellung nahm Mitgliedwart
Fritz S t r e n s ch das Wort, um die Theilnehmer zu begrü¬
ßen und die Turner zu den schönen Resultaten , welche das
Preisturnen gezeigt hätte, zu beglückwünschen, sie zu ermah¬
nen, auch ferner treu zur Fahne des Turnvereins zu halten
und dos Turnen weiter zu pflegen, da es zum Wohle und
zu Gesundheit jedes Einzelnen, zur Stärkung der Volkskrast
und zur Wehrfähigkeit des deutschen Heeres diene. Er dankte
den Vorturnern und besonders dem Turnwart Karl Joh für
ihre erspießliche Thätigkeit. Hierauf nahm der Turnwart die
Preisvertheilung vor, die Turner nochmals ermahnend, immer
fleißig so weiter für die Ehre des Turnvereins zu arbeiten.
Den 1. Preis von den aktiven Turneirn errang mit 7lj Punk¬
ten Turner Otto La n g, 2. Pr . mit 70 Punkten Emil M o r-
g e n ft e r n, 3. mit 68 Punkten Karl M ü l l e r , 4. mit 66 P.
Heinrich W a g n e r, 6 mit 63z P . Georg M e i e r , 6. mit 69j
P . Aug. L a u x, 7. mit 67 P . Ph . W e i I a n d, 8. mit 63 P.
Llax B a u e r, 9. mit 52g P . Hch. Heymann , 10. mit 6iz
P . Fritz Klee,  11 . Herrmann Höhn,  12 . Emil S e i b, 13.
Ludwig Lamberti,  14 . Ernst Reichwein,  15 . August
M ü l l e r , 16. Gustav Walther,  17 . Adolf Haxel,  18.
Georg Segler,  19 . Eberhardt Schuster , 20. Ehr. Bach.
m an n, 21. WillyS chau ß, 22. Karl Kratzenberge  r.
Don den Zöglingen errang den 1. Preis mit 64 Punkten Fer¬
dinand Schick , 2. Georg Ebel und Hch Berghäuser
3. Adolf M a y e r , 4. Albert Schmidt,  5 . Adolf Gott-
schal  l. 6. Wilh. Keimel, 7. E. Eb e n i g. 8. Fr . S t r e n s ch
9. Hch.K ranz,  10. Adolf H i o r t, 11. Wilh. S cheu r i g, 12.
Aug. Chlig,  13 . Aug. Debus , 14. Hch Schroll,  16
Wilh. Opel , 16. Th . Höhn,  17 . Ernst Müller.  18 . Al-
bert Moos,  19 . Jeem Väth,  20 . Julius Cäsar.  2 . Hch
Hosmann und Ehr. Becht , 22. Fritz Kimmel.  23 . Emil
D e l t e, 24. Aug. Busch , 26. Louis H o r z. Mt emem drei¬
fachen „Gut Heil" auf den Turnverein war die Feier beendet
Die Anwesenden unterhielten sich bei Tanz und Gesang bis
zum späten Wend.

liunft, Meratur und Wissenschaft.
Residenz -Theater.

* Wiesbaden, 38. September.
Am vierten Abend warteten die T e g e r n s e e ' e r mit

einer Bauernposse auf: „Der Dorfbader " von A. K o l b e.
Die Komödie stellt den köstlichen Komrker der Truppe, Beni
Glas,  als Titelheld in den Vordergrund und um den
lustigen Schlaumschläger gruppiren sich unterhaltsam die
üblichen Figuren des oberbayrischen Gebirgsstückes. Natürlich
darf auch der Bauer , dessen Hof zurückgegangen ist, nicht
ehlen ; aber diesmal will sich der Mann zur Abwechslung

'mal durch eine Heirath rangiren. Wie nun der Dorfbader
!>ie Pläne des Bauern durchkreuzt und ihm die Braut vor
der Nase wegschnappt, da» ist sehr ulkig ausgeführt, ebenso
wie er für die anderen Liebespaare als Heirathsstifter
fungirt . Der Dorfgelehrte, der vielfach „lateinisch" spricht,
gerade wie „die medizinischen Dökter", ist eine Art bäuer-
licher Doetor Eisenbart, denn er macht mit seinen Kuren mit
Vorliebe die Gesunden krank. Beim heirathslustigen Wiesen-
Hofbauern kommt ihm diese Fähigkeit sehr gelegen, denn er
muß alle Mittel versuchen, um den Manu von seinen Ab-
ichten abzubringen. Als dann aber die Kirchbäuerin, auf

welche der Bauer sein Auge geworfen, den Fuß bricht, da
zeigt sichs, daß der Bader auch heilen kann. Gar behutsam
geht er zu Werk, und während bei seiner subtilen Behand¬
lung der Fuß der Bäuerin wirklich besser wird, spinnen sich
die ersten zarten Fäden zwischen Beiden. Ein Couplet des
Baders mit aktuellen Versen gefiel besonders. Vom Spiel
der übrigen Kräfte des Ensembles ist nichts besonders zu
erwähnen,- es war frisch und lebendig wie bisher stets. Das
Publikum war zahlreich erschienenes  zeigte sieh von den
heiteren Darbietungen sehr animirt . M. 8.

trtfßriiniinc und letzte Mridiieiu
* Gelsenkirchen, 28. Sept . Der gestrigen Sitzung des Sa-

nitätsrathes wohnte auch seitens der Regierung Prof . R e n *
Vers  bei. Es sind bis jetzt 200 Typhuserkrankungen fest-
gestellt. In den Krankenhäusern sind alle Räume mit Bet¬
ten belegt. Die Kleinkinderschuleund das Armenhaus sol¬
len zu Spitälern eingerichtet werden. Tie Wasserleitungen
wurden heute desinfizirt.

* Wien , 28. Sept . Mg Ankunst derdeutschenEhi«
nakrieger  fcmd heute programmmäßig bei herrlichstem
Weiter statt . Nach dem Einzug begrüßte der Kaiser,  ge¬
folgt von allen Erzherzögen, von der Generalität und den b"i-
den Kriegsministern , die deutschen Truppen , li ß das Batail¬
lon mit dem Major Förster an der Spitze an sich vorbei desi-
liren und verabschiedete sich von den Truppen mit den Wor¬
ten ' „Ich danke Ihnen , meine Herren, leben Sie alle recht
wohl !"

* Wien , 28. September . Heute Vormittag wird der Kai»
soc die deutschen Chinatruppen  im Prater besich¬
tigen . Nachmittags sind die Offiziere vom Erzherzog Ferdi¬
nand Karl in der Roßlauer Kaserne zu einem Diener einge-
laden . Abends besuchen die Offiziere und Mannschaften die
Hofoper. — Die hiesige türkische Botschaft dementirt  auf
das entschiedenste die Nachricht von einer angeblichen Er¬
krankung des Sultans.

* Wien , 28. Sept . Der Parteitag der Sozial¬
demokraten  Oesterreichs wird für den 1. November nach
Wien einberusen.

* Paris , 28. Sept . In der heutigen Sitzung des C a i -
sationshofes  wurde , entgegen den Geineinderathsbe-
schlrssen einiger französischer Gemeinden entschieden, daß die
Verordnungen , die das Tragen der g e i st l i che n K l o i d -
u n g ans öffentlichen Straßen verbietet, nichtig seien.

* Oran , 28. September . Das hiesige Kriegsgericht ver-
urtheilte einen Soldaten wegen Ermordung  zweier Ka¬
meraden zum Tode. Im hiesigen Gefängniß befinden sich zur
Zeit 10 zum Tode Verurtheilte.
, * London. 28. Sept . Zwischen mehreren Regierungen
ist darüber eine Einigung  erziett worden, daß es uner-
läßlich sei, die Anarchisten-Presse zu vernichten und in Zu-
kunft das Erscheinen und Verbreiten von anarchistischen
Schriften unmöglich zu machen. Weiter gehende Schritte seien
vorläufig nicht in Aussicht genommen.

* London , 28. Sept . Aus Shanghai wird gemeldet:
Ww verlautet unterhandelt China augenblicklich mit Rußland,
mn diesem 5 Kreuzer im Werthe von 25 Millionen zu ve»
km>fen. — Ein Bataillon regulärer chinesischer Truppen bat
vorläufig die aus Marine -Soldaten bestehende Garnison er-
setzt.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck dßr Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. WilhelmJörg'
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;iämmtlich in Wiesbaden.

,,Locher'» Anfineon .‘t
Marke gesetzlich geschützt.

Unschädliches innerliche - Mittel gegen

Blasen-
-jk

tJ3Tl Harnleiden. §
(Gonorrhoe-Ausflusz, Harnbrennen. Harndrang, Harn¬

verhaltung, Blasenkatarrhu s. w.)
Zus. : 40 Sarsaparit. 20 Burzelkraut. 10  Ehrenpreis, 100 Weingeist,

100 Cognac.
Aerztlich wärmstens empfohlen! Schmerzlos! Rasch uitl

Unschädlich wirkend! Ohne jede Berufs törung!
schreibt in seinem Buch: „Gonnorhoe kann nui

durch innere ä/cedizm nniach, sicher und ohne Folgen geheilt werden
AIS das weitaus beste und zweckmäßigste Mittel zur Heb
lung aenannter Krankheiten hat stch „Antineon- erwiesen.
Tie Anwendung des Präparats ist eine begueine und sür jeder
Panenten ohne viele Umstände möglich , da die Flüssiakeit in etwa!
Wasser te>ch: eingenommen werde, kan». — Die Heilung oou
Gonorrhoe und Blasenleiden nahm bei Anwendung vo«
„Locher s Antineon “ einen ungewöhnlich raschen Ber>
lauf und konnten Patienten mit acuter(irischer) Gonorrhoe schon
nach einiger Zeit als gesund entlassen werden-

^ in Vh » 7n «rcn berichtet : „Autln » » .'
Bei verschiedenen Krankheiten der männlichen und weiblichen Blase kam
e« zur Verwendungund der Erfolg bat mich sterS vollauf befrie¬
digt. ES scheint dieses neue Medikament auch auf gewiss!
krankhafte Prozesse des Magens heilkräftigen Einfluß aus-zuüben rc. rc.

I»r. tr. in E sagt in seiner Abhandlung, daß nach dem Ge¬
brauch der seitherigen Mittel (Balsa,nie» Cnbeben , deS ©anbei»
51« rc.) Appetitlosigkeit, Ausstößen, T,brechen, Durchfälle nefse'artia-
Ausschläge rc., nach dem Gebrauch de« Sandelöls hauptsächlich Nieren¬
entzündungenentstehen. Derselbe Arzt fährt fort : „Angesichts dleler
den bisherigen Behandlungs-Methoden anhaftenden Nach,heile glaube
ich mit Recht ein Mittel empfehlen zu dürfe«, welches frei
von allen schädlichen Nebenwirkungen, eine vortreffliche Heil¬
wirkung gegen Gonorrhoe besitzt, uSmltch „Locher ’,
Antincon “ ein flüssiger Präparat u. s w. u. s. w.

fE?!tr£ ®!'a' ,tftrtibl bet,el6e  Arzt: „Nach zwei Richtungen
hin wirkt ..Locher ’» A floeon “ außerordentlichgünstig: ein¬
mal als deSinfieirendeSMittel , welche« die Schleimhaut der Harn¬
organe rasch und sicher reinigt, und zweitens wirkt es alS ein den
?E.° llwechsel der Organismus g>u-tig umstimmeudeS, krank¬
hafte Absonderungenbeförderndes Mittel."
cv, ABlille #n “ ist ohne jede Sandelholzölbeimischungl
FlascheM 2.50. — Zu haben in den Apotheken. Litreratur gratis!

Man hüte sich vor Nachahmungenund achte auf A. Locher ’»
NamenszugI Alleiniger Fabrikant: Andreas Locher , Pharmae.
Laborator . Stuttgart . 695,32

Königliche Schauspiele.
Montag, den »0 September 1901,

209. Vorstellung.
Der Bettelstudent.

Komische Oper in 3 Akten von F. Zell und Richard Genä«.'
Mustk don « . Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Anfang 7 Uhr. — Milllere Preise. - Ende gegen»'/» Uhr.
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Fremden-Verzeichniss
vom 28 . September 1901(aus amtlicher Quelle.)

Adler Langgasse 32.
Eraaz Osmarsleben
Kareher Neunkirchen
Heidenschild Moskau
Lechten Strassburg
Wagner Fr . Lt . Ingbert
Saefel Fr. „
Kramer m. Fr. Berlin
Faulhaber Neuenahr

Aegir, Thelemannstr. 5.
Spier Weimar
Bahnhof*Hotel,Rlieinstr.23.
Hickelver Dortmund
Engelhardt Leipzig
Berger Würzburg
Liebenstein „
Burger ,
Eneua Kfm. Brüssel

Luf kurort Bahnholz.
Juursema Niederland
Jurzsema Frl . ,
Bellevue, Wilhelmstr. 26.
Hitler m. Fr . Hannover
Hennig w. Fr . Köln
Klassen Fr. Nymwegen
Klausner Frl . „
Hotei Bender, Häfnerg. 10.
Schmidt Würzburg
Welte Minden
Gasthof z. Stadt Bieörich,

Albrechtsuasse 9.
Hildner Erfurt
Lader Gr .-Auheim
Hässler Kfm. Breslau
Degener Karlsruhe
Bayer Merseourg

Block. Wilhelmstr. 54.
Korngoldt Warschau
Kantorowicz Posen
Königsberger „
Voorduin m. Fr . Maassleus
Möller Fr . Chile

Schwarzer Bock,
Krauzp .atz 12.

Habeneck m. Fr . Moskau
Lasch Fr . Düsseldorf
Gnade Halle
B’er m. Fr . Frankfurt
Müller Fr . Helmbrunn
Wien m. Fr . Kraplan
Pasquay St . Johann
Guttknecht m. Fe. Nürnberg
Böde Dresden -Biaaewitz
Zwei Böcke, Häinerg. 12.
Ohlenburger Wetzlar

Dahlheim, Taunusstr. 15.
Holtermann Halver
Wedekind Hannover
Dietenrnühla (Kuranstalt) .

Parkstrasse 44.
Lerebsiakoif Petersburg
Einhorn, Marktstrasse 30.
Kapauner Kfm. Leipzig
Hess Neuss
Krebs Kfm. Nürnberg
Wagner Kfm. Köln
Kammern m. Fr . Dimbten

Eisenbahn-Hotei,
Kheinstrasse 17.

Lehner Kfm. Gotha
Haas Kfm. Köln
Busch Kfm. Bamberg
Haack Harburg
Haberl B*d-j\ auheim
Thoeren Kfm. Köln
Salitzer Prag
Künz .e Kfm. Nürnberg
Maurer m. Fr . Kreuznach
Hilgert m. Fr . Schalke
Kreitler Kfm. Düsseldorf
Danziger Warschau
Hübner München
Song Kfm. Stuttgart

Engel, Kranzplatz 6.
Knobbe Gelsenkircben
Neuhotf m. Fr . Barmen
Pachniwska Fr . Warschau
Spener Fr . Berlin
Schmidt Fr . Minden
Tiktin Fr . Bialistock

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Ziegler Lodz
Redel Warscnau

Friedrichsho ..
Friedrichstrasse 35.

Dreyfüss Kfm. Weilburg
Becnly Kfm. Hamburg
Hildebrand Kfm. ,

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Feldgen Barmen
Thomas ,
Klemme Hamburg
Dittermann Fr . Elberfeld

Dr. Gierlioh’s Kurhaus,
Leberberg 12.

Gerson Fr . Berlin
Goosens Dr. Rotterdam
Lanz Fr . Hanau
Grüner Wald, Marktstrasse
Geslin Kfm. Köln
Aronson Kfm. Hamburg
Löwenthal „
Damelsberg m. Fr . Bremen
Griesar Kfm. Aachen
Bierbach Kfm. München
Cahn Kfm. Bielefeld
Stein Kfm. Fürth
Weisel Kfm. München
Wittekind Honschenberg
Flockeuheim m. Fr . Hagen
Sporer Kfm, Mülheim
Neumann Frankfurt
Feldmüller Kfm. Lahr
Löweuthal Kfm, Hamburg
Pieper Kfm. Bielefeld

Janbe Kfm. Duisburg
Oldenburg Kfm. Berlin
Schulz Kfm, Bielefeld
Mayzner m. Fr . Warschau

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Fischotf Fr . Wien
Hammer Kfm. London
Pistorius Frl . München
Pitorius Frl . Holland

Happel, Schillerplatz 4.
Rogmann Kfm. Dortmund
Ullrich Kfm. Leipzig
Privat Kfm. Friedrichsdorf
Bennes m Fr. München
Hiller Kfm. Erfurt
Emmerling „
Schmitz Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Kusel Fr . Hamburg
Kaiserbad,

Wilhelmstrasse 40 u. 42.
Dietrich Frl. Dortmund
Soleberg Fr . Warschau
Schmidt Kfm. Dortmund
Roland Fr . Ploen
Weinerdt Freiburg
Halst,öm m. Fr , Görlitz
Hübbe Dergat Rewald
Hübbe t
v. Swierawski Russ.-Polen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr 17.
Schwink Königsberg
Schwink Frl . *
Lamotte m. Fr . Craydon
Cohen Paris
Freese Konsul Wasa
Presse Btichh. „
Gotthelft m. Fr . Kassel
Gebhardt Newvork
Kaufmann Frankfurt
Schräder m. Fr . Dresden

Karpfen, Delaspeestr. 4.
Urban Kfm. Solingen
Stoffel m. Fr. Frankfurt
Stern m. Fr . Schwalbach
Behüt,zier Berlin
Oswald Kfm. „
Schön Frl . „
Harting Ing. Koblenz
Becker Ing. Köln
Fröhlich Aachen
Kölnischer Hof, kl. Burg-str.
Kurz Wesel
Ostberger Kfm. Fulda

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 10.

Lipps Frankfurt
Krone, Langgasse 36.

Weinkrantz Warschau
Weinkrantz Frl . „

Hotel Lloyd, Nerostr. 21.
Beissler Hanau
Dietz Kfm. Heidelberg

töehler Mühlgasse 3
Schütz Bremen

Metrooote-Monopol
Wilhelmstr . 6 u. 8.

Sibbern m. Fr. Glücksradt Reimers m. Fr. Hamburg
Polthast Oldenburg Juliusberg , Fr. „
Schneider Fr. München Randwyk , Graf m. Fr . Haag
Pfälier Hof. Grabenstr. 5. Sehumer, Fr. Dr Wien

Grossjung Horst Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
Kahn m. Fr. Bingen Jonas , Kfm. Hamburg
Wagner m. Fr. M-iinz Schwan , Kochbrunnenpl. 1.
Stautz Dauborn Weisner , Fr. m T. Hamburg

Zur neuen Post, Spieqel, Kranzplatz ]0.
Bahnhofstr . 11. Surawitsch m, Fam. Warschau

Thomson m. Fr. London Rosenblatt , Kfm „
Garbe Fbkt. Aachen Mendelsohn, Frl. Berlin
Bianchi Rudolstatt Wachtel Warschau
Dietel m. Fam. Sosnowice Landauer , Kfm. Stuttgart

Römerbad, Taunus-Hotel, Rheinstr . 19.
Kochbrunnenplatz 3. Beuchheister Eekersroda

Boehm Wien v. Oertzen Mecklenburg
Reiehman Lodz Bethmann , Kfm. Nürnberg
Kikuth . Kfm. Barmen Mhcco m . Fr. Bochum
Brochis m. Fr. Warschau Mette, Gutsbes. Eekersroda
Rose, Kranzplatz 7,8 u. 9. Lazar m. Fam. Paris
Paynter , Frl. London Günther , Kftn. Berlin

Wolfskehl Frankfurt
Müller Dr. Elberfeld
Kluge Königsberg
Hoffmeister London
Katei bau Berlin
London „
Lang Nürnberg
Haupt Berlin
Klein Kfm. Strassburg
Lohmann Elberfeld
v. Derswordt Hachenburg

Minerva,
kl. Wilhelmscrasse 1—3.

Lange Kfm . Rotterfam
Craandvh Frl . „
Bühuiug M.-Gladbaeh
Fleert Fbkt . Hanau
Vogelsang Kfm. Düsseldorf
Genlet Dr. London

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Sulley London
Woltke Fr . Odessa
Woiff m. Fam. Krefeld
v. Dirzstay Budapest
Costa Paris
de Lina Portugal
Pritsche m. Fr . Leipzig
Schönherr m. Lr . „

Luftkurort Neroberg.
Marhof m. Fr. Berlin
Nonnenhof, Kirchg 89/41

Guttzeit Königsberg
Guttzeit Frl . „
Kräusler Frl . Graz
Sedelinayer „
Ladner Kfm. Trier
Pies „
Brandenburg Hamburg
Johl Kfm. Leipzig
Vogelaar Kfm. „
Berkhauer Kfm. Cottbus
Huland Gummersbach
Bauer Dr . Blaubeuren
Kohn Berlin
Kerp Kfm. Krefeld
Oranien, Bierstadterstr. 3.
Feyerabend Fr . Heilbronn
v. Philipsborn Darmstadt

Park-Hotel (Rristol),
Wilhelmstr . 28—30.

Kaempf Berlin
Pariser Hof, Spiegelgasse 2.
Vosa Shangai
Daenrner Frl . Vallendar
Fuchs Fr . Magdeburg

bade« vom 28. September 1901.
Geboren:  Am 20. September dem Packer Alois

Strather e. T . Erna . — Am 21. Sept . dein V e.-Wachtmeister
Heinrich Weiland e. S . Berthold . — Am 22. Sept . dem Lag-
löhner Karl Mayer e. T . Anna . — Am 23. Sept . dem Feld-
büter Philipp Schepp a. T . Wilhelmine Dorothea Barbara . —
Am 21. Sept . dem Briefträger Peter Ludwig e. S . Adolf. —
— Am 23. Sept . dem Schutzmann Curt Hansen e. T. Ger-
trude Emilie Elisabeth. — Am 25. Sept . dem Buchhalter Carl
Nagel Zwillingssöhne N. Gustav Adolf und Carl Friedrich.
— Am 28. Sept . dem Hausdiener Philipp Lundgrün e. T.
Elisabeth Christiane. — Am 24. Sept . dem Zimmerpolier
ses Wostry e. S . Josef Friedrich Franz Anno. — Am 27. Sept.
dem Kellner Gottfried Hofheinz e. S . Otmar Albert. — Am
26. Sept . dem Taglöhner Karl Sauer e. T . Pau .ine Marie
Theresia. — Am 25. Sept . dem Schreinerge.Mftn Franz
Doos e. S . Martin.

Aufgeboten:  Der Spenglermeister Peter Klein zu
Nauenthal , mit Maria Faigle hier. — Der Hausdiener Emil
Bremser hier, mit Wilhelmine Bender hier. — Der Schuh-
machergehülf« Georg Strobel hier, mit Kaihmine Link zu Na¬
stätten. — Der Maurer Karl Dielst zu Dotzheim, mit Marie
Franziska Fischer das. — Der Schlosser Georg Probst zu
Höchsta. M., mit Amalie Charlotte Ries hier. — Ter Schul¬
mann Karl Louis Ernst Schäder hier, mit Caroline Emnia
Bertha Julia Wörtler zu Göttingen . — Der Bäckermeister Jo»
Hann Philipp Keßler zu Mainz , mit Eleonore Marie Claaßen
daselbst.

Verehelicht:  Der Kaufmann Friedrich Heimbrirgzu
Hamburg , mit Jda Schreiner hier. — Der wissenschaftliche
Hilfslehrer am Gymnasium Adolf Klemme zu Homburg v.
d. H., mst Charlotte Henrich hier. — Der Tünchermeister Au¬
gust Lenz hier/mit Hildegard Backes hier. — Der Herrnschnei¬
dergehn lfe Joseph Becker hier, mst Anna Ran hier. — Der
Steinhauergehnife Heinrich Egerk hier, mit Luise Reinem»r
hier. — Der verw. Eisendreher Nikolaus Dennart hier, mit
Wilhelmine Steeg hier. — Der Schreiner Jakob Schorr zu
Mainz, mit Elsa Frech hier. — Der Kaufmann Friedrich
Müller hier, mit Marie Schlidt hier. — Der Maurergehülfe
Georg Schneider hier, mit Wilhelmina Ullmarm hier. — Der
M'eygermeister Otto Fischer hier mit Karoline Müller hier. —
Ter Anwalts -Büreau -Vorsteher Johann Henß hier, mit
FranziskaDenner hier. — Der Condstor RichardFnchs hier mit
Marie Kautz hier. — Der Kaufmann Louis Häuser hi"r , mst
Luise Roßbach hier. — Der Maurerpolier Alois Janz hier, mst
Pauline Hetterich hier. — Der Kaufmann Hermann Böttger
hier, mst Karoline Schneider hier.

Gestorben:  Am 26. Sept . BnchbindergehülfeAugust
Mothies , 48 I . — Am 26. Sept . Privatier Aron Cahn, 83 I.
— Am 26. Sept . Pfarrer Dr . tbeol. Wsthelm Bender zu St.
Goarshausen , 51 I . — Am 28. Sept . Studiosus der Medizin
Otto Grimm , 26 I.

Wiesbadener
Militär - M Verein.

tE . V)
Grgr 1834 . Mitgliederzahl 980.

Reservisten!
Wie in den Vorjahren, so soll auch in diesem Jahre

den entlassenen Reservisten günstige Gelegenheit geboten
werden, obigem Vereine beizutreten. Der Verein hat den
Zweck, das Band der Kameradschaft auch im bürgerlichen
Leben zu erhalten, Liebe und Treue zu Kaiser und Reich
zu pflegen und den Vereinsangehörigcn im Falle der Noch
hülfreich zur Seite zu flehen; daneben werden Geselligkeit
und Unterhaltung in angemessener Weise gepflegt. An
Kranken Unterstützung gewährt der Verein pro
Tag 50 Pf , an Sterbe -Unterstützung 800 Mark.
Zur Unterhaltung und Belehrung steht eine umfangreiche
Bibliothek zur Verfügung; ferner ist stimiiibcgabten Mit¬
gliedern Gelegenheit geboten, der Gesang Abtheilung beizu¬
treten, deren Kosten aus der Vereinskasse bestritten werden.
Der monatliche Beitrag stellt sich auf nur 50 Pf., der Sterbe«
beitrag auf 1 Mark.

Indem wir noch darauf aufmerksam machen»
daft bis zum Neujahr die in diesem Herbste ent¬
lassenen Mannschaften von einem Eintrittsgeld
entbunden sind, geben wir uns der Hoffnung hin, daß
der humane Zweck des Vereins allseits Anktang finden möge.

Auskunft und Anmeldung bei den Herren: 1 Vor¬
sitzenden Ober -Leuteaant der Landw. Schiink,
Ctnnienftr . 15 , Sä. Vorsitzenden R. Mayer , Utero«
strafte 545, Kassirer Lau ; , Schulgasse 9 , und
Schriftführer 11 oTmann , Jpettimtitbftr. 154. Nächste
Ausnahme Samstag, den ö. Oktober. 6654

Der Vorstand.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beti . bten jjaiiusen 's Leberthran.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gcbeimmitlel. Reiner
Leberibran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Wid rwillen genommen und leicht vertragen . Viele
Atteste u. Dankiaaungen darüber, Preis 2 Mark. Vor minder«
werthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt»
daber achte mau beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zn haben in allen Apo«
thekeu von Wiesbaden . Biebrich rc. Hauptniedenlage in
Wiesbaden : Taunus u LSwenapothcke. 4185

Katskr-Danorama.
Mauritiusstrafte 3,

neben der Walhalla.
Süw (f

Ausgestellt 5541
vom 29. Sepie»!ber bis 6. Okt. :

Die
Bestattungsfeierlichkeiten

Ihrer dochsel. Majestät der

Küistljn frif&tid)
in Cronberg und Potsdam.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2— 10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
_ Abonnement._

Oranienstr 3,1
erb. 2 fol. Leute Lotus._ 6806

Karistr. 10
sofort zu vermielhen._ 6615

„2)as Jkdi
für die<frou"

von Emma Mosentin , früh.
Hebamme, Berlin m. IGO , Se-
bastianstr. 43, über fenfation. Er¬
findung. 13 Patente, golb. Me¬
daille, EhrendipioinJ . R. P . 9458.
Tausende Dankfchreib. Zusendung
verschl. 50 P 'g. Brief,nark. —
Säinuitl . hygien . Bedarfs¬
artikel . 443/4
«, ’ .

iiint

e uche auf me,»Haus eine eni«
Hqpothcke von 25,000 Marl,

zahle 4 '|s vCt . Zinsen. M,ethc
geht noch 3200 Mark ein, ohne
2 Bauplätze, welche noch vor¬
handen sind. Zu erfragen im
Verlag. 6616

g. Biulslock, Tunmerwann
Haniburq, FickUestr. 22.

Sastafstelle villi ! zu vcrmtetticn.
6603 Hennannstr. 15 31.

Eine heizb . Mansarde auf
1. Okt. zu vermielhen. 6612

,Nbmcrberg 30 Ir.
Suche Mitte der Stabt ein
rentables Ovjekt

zu kaufen. Offerten unter E. E.
6626 an d. Exped._

Schwarzes Pferd
ein- und zweifpännig gefahren,
auch sehr geeignet zum Reiten, zu
verkaufen. 6659

Wörthstr. 20 p.
affe 45 . 2. r., möbt. Ziin.

mit  Kost zu verm. 6656
H. chwalba >tzcrstr 27 , Mtb. Ir.
&  erhält reinl . Arbeiter noch blll.
Kost und Logis. 6624
llömerbeeg 50 . 1 Tr . r., erh
*1 2 brave 'Mädchen ob. reinliche
Arbeiter s schönes Loqis. 6613

2 schöne j. Hündchen
an ante Leute billig zu verlausen.
6628 Adlerstraße 16.

Mn Haus
mit Restauration«. neu er¬
baute » Tanzsaal zu verkaufen,
llnisatz ca. 450 bl Bier, 25 bl
Wein, ‘b hl Apfelwein, 1500 Krüge
Taunuswasser, 3 —400 Flaschen
Sciterswasser, Speisen rc., cc 120
Kisten Cigarren rc. rc., Hof, Stall¬
ung, Obst- und Gemüsegarten,
1 Wein-, 1 Bier-, 1 Flaschen- und
1 Koblenkeller.

Turnverein, Feuerwehr. Gesang¬
vereine haben ihren Sitz da.
Beste - Restaurant am Platze.
Preis mit gesammtem Inventar
44 000 Mk.

Offerten unter J . 8 . 8. 11 Im
Verlag abzugeven._ 1766

(tadit. Helfendei
sofort gesucht bei
Schäfer . Adlerstr. 16, Bdh. 1 St.
»Hollst. Die,,üb.-Bett 22, 2 Betten
A* k 30, Bettst.. illintr,, Keil 11 M.
Deckbett, Kiffen 15 M., Stehpult
8 M. Metzgergaffe IK, 1 St.

Aepfel
abzugeben Helenrnstr. 10. 6636

zum Wurzen
der Suppen, Saucen, Gemüse, Sa.
late usw. — Wenige Tropfe«
genügen — ist einzig in seiner
Art . In Fläschchen von 35 Pfg.
an zu baden in der Oraniendrogerie
von Robert Sanier , Ecke
Oranien- u. Göthestraße. 648/152

Damen,
die in besseren Kreisen verkehren,
findend. dochfeine Firma leicht g.
Nebenverdienst. Anfr. u. F . D.
4 ( 99 an Kadolf Masse,
Tarnistadt . 442/4

Umzüge
per Federrolle wecd. billigst besorgt
6068 Emserfiraß« 3'4 Bdh.

Treppenläufer
mit mess. Stangen, desgleichen ein
ciseruer Ofen , mittelgroß, billig
zu htzpen
6614- Walkmühlstr. 28, 2.

2 anttfe Schränke,
nußbaum und eichen geschnitzt, zu
vcrkatffen. Näh. Exped. 6601

Serbe und Oese»werden ge¬setzt und geputzt
6608 Hermannstr. 17.
lltltlllllrt kl. Form, innen

neu h-rgerichtet,
für M. 180 zu verlausen
6602_ Blücherstr. 11, P.
Ullonatsfrau oder Plädchcn ges.

Sedanstr. 10, Grth. 1. 6607
Ente anständige, ältere, allein¬

stehende 6592
Wittwe

sucht hier oder außerhalb Stell,
als Wirthschaflerin zur Führung
des bürger!. Haushaltes. Off u.
A. B. 8530 a. d. Exp, d. Bl

Tüchtige 6605
Mäntel Arbkitenllile»

gegen guten Lohnu. los. gesucht.
Mener u. Sckirg , Kranzpl.

Frauen
und Biädchen finden lohnende
Beschäftigung.

Chemische Fabrik
6622 Schiersteina. Rh.

Otto n. Co.

iLküte
6639.

zum Kartoffeln aus¬
machen und lesen ges.

__ H ochitätte 18 .
Ördenilichcr, kräsnger 6637

Hausburjche
für Nachmittags gesucht.

Weilstr. 18 Ptr.
Bucybiiiberlchrling gesucht.

6638 Adolfstr. 5. Buchbinderei.
Isine persrekte Verkäuferin und
^ ein tüchtiger Hausbursche ges.
66̂ Altst -Cows^ Mevgcr̂ 31.
15m reinl. Arbeüer findet schöne
v VS?  Schlafstelle
6646 Wesiendstr. 8, Hth.  2 r.

Uensron.KeaMter
sucht eine Hausmeisterstclle evtl,
auch Auiseberfielle Gefl. Offerten
unter K. L. 6644 an d. Exp.
ds. Bl. 6645

Taglötzner
für Feldarbeit gesucht.
6652 Sckiwalbackierstr- 39.

J(0 bis \5
tüchtige Erdarbeiter gesucht
bei H Rotzbach,
6652 Ludwigstr. 3.

Zwei schwarze Gchröckr, g. erb.,
z. verk. Näh. Exped._ 6483

|wflr Dr. ^
Oetkor’s

Backpulver 10 Pfg.
| Vanillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Psg.

Millionenfach bewährte
!Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren«
und Drogcngeschästenje¬
der Stadt. 835/47

IDr . A. Oetker.Blelestld.
|Kngros :CarlDlttMan«Wiesbaden.
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29, September 1901*
Staatlich konzess . seit 1878.

Vietor'Ä
Frauenschule.

Taunnsstrasse 12 (Ecke
Saalgasse ), am Koehbrunnen.
Haltestelle „Koehbrunnen “ der
Strassenbahnen . Aelteste und
grösste Frauen - Fachschule
Nassaus . Helle , gesunde Räume.

Pensionat , für
Auswärtige.

Dienstag, 1 Okt;
Beginn der * neuen

Kufse in ailen
Fächern.

Kandnähen (mit Flicken,
Stopfen , Weisssticken etc ),
Maschinennahen , Sticken
an der Nähmaschine . 25u-
schnciden sämmtl . Wäsche
für Damen , Herren u. Kinder

Kleiderniachen , SEu-
Sciineiden von Damen - und
Kinder Garderobe . Nach eigner,
leichtfaasl ., an vielen Schulen

eingef . Methode . Hunt ,
€r « Jd - und Kunststickerei
bis zur Siüchsten Vollendung.

Zeichnen , Malen (aller
Art ) , . Schnitzen , Leder*
schnitt , iSrnndnialerei in

allen neuen Techniken
(Plachbrand , Tiefbrand,
©rundbrand , Plnsolbrand)

Putzniachcn , ESiigeln.
Vorbereitung skur

staati . Hand¬
arbeit s - Lehrer¬

innen -Prüfung .AusbildungÎndust rie-
Lehrerinnen.

Vermittlung von Stell
ungen für beruflich ausgebil
dete Schülerinnen seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und
kostenlos.

Gefl . weitere Anmeldungen
jederzeit durch die Vorsteherin,
Frl . Julie Victor , oder den
Unterzeichneten . 6513

Käoriz Victor

Noch nie verschoben ! - r n
X . Strassburger » ’sPferde-Lotterie sl

Zieh . sich . 16.November S ^
LOOSOä. I Mk. ( Portou .Liste M 518„ 10 7, (25 Pfg.extra. m
1200  Gew , i W v . = S
Mk . 43 000
BaEptpw. ML 10  ooo K-
1 Gewinn ML ioooo
i Gewinn ML3000  iS
1 Gewinn Mk. 1 500 S -
14 Gewinne Mk. II300 ^ ^
17 Gewinne Mk . 6 870
86 Gewinne Mk . 3 OIO .2 -J
1130 Gew . Mk . 0 220
empflehlt obige , 1/l M.4, a .
Metz . Dom -L . '/2 M . 2, & j
u alle genehm . Loose . Jg ®"

J. Stürmer, g si 1
Generaldebit , tz jb

Strassbnrg i . E . £ «a

Oefen,
reiche Auswahl

in schwär ?, vernickelt
u. emaiiiirt,

bewährte Systeme, in
jeder Preislage.

Amerikaner Osten.
Irische Oefen.
Regulir-Füllöfen.
Kochöfen.
Gasöfen.
Petroleiimöfem

L. 1 . lüg,
Kirchgasse 47,

Ecke Mauritiusplatz.
Telephon 213.

IlillMlMl,
reinwollen, moderne Farben
feine Appretur und becatirt, liefert
bitligfi Muster kostenfrei, Hermann
Bewier, Sommerfeld (Bezirk
Sft «• O.). Tnchversandaeschüft
ncflr. 1873._ _ _ 4163Electrische

Klingel Anlagen,
Uhren und Goldwaaren liefert

gut und billigst

Luisen * NO . 2 , t erre.

WilhBÄesenbring
956 Uhrmacher.

IX . Berliner
Pferde - Lotterie.

Ziehung II. Oktober 190 1.
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000 , 8000, 5500 , 5000 M. etc.
Loose k 1 M., 11 Loose = 10 M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37
CaHHeinfze

Unter den Linden 3.

Kaiser-Daimama.
ManritiusstraHe 3,

neben der Walhalla.

x 8,14,18l
karat.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich » eeibaoo,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnanstr . 4

Achtung!
Herrcii -Stiefcl Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dameustiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen.
August Sicscr , • Schuhmacher,
meister, Philippsbcrgstr . 15. 4872

Wejserpt̂zürns-lilktt.

reparirt schnell und billig

PL. Lräwlvr,
5792 Z Wcbcrgasse I.

28. QuediiDburêr I
Pferde-Lotterie.

Ziehung 10. Oktober 1901. j
Hauptgewinn 5000 Mk . W . j

1500 Gewinne
im Werthe von 23000 Mk.
Loose ä 1 Mk . b. d. G.-Agent . j
Carl Krebs i.Quedlinburg,
J . Stassen , Kirchg , 60 , u . L
Varl Ca ^ eel , Hauptcol . t
694/32 in Wiesbaden.
Wiedorverk . erhalt . Rabatt.

- -̂--Sicher heilt
Möge », „nd Nervenleiden.
Schwächczrrstütrde, Pollutio¬
nen, veralkric Harnröhr.- und
Hantlciden ohne Quecksilber
hBkt'mann Apotheker, Berlin,
» llllllllll »^g)°ue Königstr. 58a
Herr 8ch . in K. schreibt mit am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigt u. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommeu. 4130

Altßadt Csilsmil
offerirt:

Neue Häringe . . . St . 4 Ps.
Neues Sauerkraut . . Psd . 6
Neue ruff. Sardinen . „ 35 ”
Schweizer Käs . . . „ 88 „
Limb. Käs . . . Psd . 30 n. 38

Mehle:
Kochmehl . . . . Psd . 13 Ps.
Binwen -Mehl . . „ 15
Brillanl -Melil . . , 17 ^

Nudel » :
Suppen -Nudcln Psd . v. 20 Ps . an
Geiiiüse-Nudeln „ „ 20 „ ,

Bruch -Reis Psd . 12 Pf
einst . Salatöl . . . . Sch. 40

„ Tafelöl . . . 60 "
NübSl . . . , 30 ,

Restaurations -Senf . . 20 „
Pamer -Mehl (roth) . . 25 „
Neue Kaiser-Linsen . . 20
1900er Sardellen . . . 90 L

6 Ps. 1 Ltr. uinerif. Petroleum
10 Ps . ' /--Ltr .-Flaschc Bier.

Metzgrrgasse » I , Neubau.
_ nächst Goldgasse.  5934

Branntwein und
Likör. . '/-

» Flasche:
Pfg . 65 36

„ 75 4 5
„ 75 45
„ 75 45
„ 75 45
. 75 45

Fruchtbranntwein
Nordhauser
Magenbitter
Kränterbittcr
Pfeffermünz
Danborner
Doppelkümmel (weiß

und roth) „ 100 60
Doppelwachholder „ 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 —
Hamburger Tropfen „ 145 85
Boonekamp „ 145 g5
Echter Giika 165 —
Zwetschenwaffer „ 170 95
Kirschwasser 230 125
sowie Cognac . Arrac , Ruin

billigst 6245

E. J. iü. SdlMlllir,
Wiesbaden,

Lebensmittel. u.Weincoiisiinigcschäft
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Emser- u. Plattcrstr . Teleph. 414.

[l| /jhn H e i r a t h vermittelt
Frau Kramer, Leipzig,

Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

Nur für Damen.
Karterrdeuteriu.

Sicheres Eintreffen jeder Angc,
egen heit. 5296

Hellmundstraffe 40.
2. Stock rechts.

Tie berühmte Phrenologin
durch Kopf und Hand,

wohnt Fanlbrnnnenstr . Nr . >2,1 r .,
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends . 6141
311111 laschen u.

yaS -JV Bügeln wird an¬
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Herilldinistraße 3,
Htb.  1 . 6476

Costüme j. An sow. sonst. Näh¬
arbeiten werden angeiertigt. 6426

Helonenstr , 12 . H. 1 r.

Strümpfe »2 ,5
6536 Webergasse 49, 1.

Schneiderin emps. sich,» n.
außer dem Hause, besonders in
Kindcrkleidcrn geübt. 6525

Scharnhorstsir . 7,  H . 2 l.

Ümzüge sowie Fuhren
^ „ per Federrolle

werden prompt u. billigst besorgt.
Reiningcr, Nöderstr. 25.  6269

Wer
betheiligt sich zur Ucbernahnie einer
Ziegelei mit Ningofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W
B . 2 « 73 an Exp _ 2982

Umzüge
Per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Kwchgaffe37 , H. 6514

Engelhardt.
Iflttlitfi « P. Rolle werden prompt
Fllll ^Itlzl „nd billig besorgt.
6179 (Kerner , Schierstcinerstr. 1,

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Pli . Bin » .
Helenenstratze 10 , Part.

Einige guterhaltene erstclassige

Sdicetßmafdimcn,
wie : Halnuiond , Rcmington.
Bllckensderfer, Baligraph , Dost rc
billig abzugeben. Näheres Schrclb-
maschinen-Jnstitut , Röderstr . 14,1.

in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhaner ) billig zuverkaufen, 5697

Näheres Schwalbachersiraße 11
iBäckerei).

Frucht und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Aik . 5070
| Guqqenheim , Schloßplap.

00  hjs 100  Ar.Löllmülh
gesucht. 6575

Näheres Expedition._

Schälle Clillmtjjtm
billig zn vcrk. 6552
_ Jabnsiraße 46 . 4.  St.

Fenster
verschiedener Größen , beim Umbau
übrig geblieben, sind zu verk.
6593  Bictoriastraße 21.

Eine Grube Kuh - n . Pferde-
dung zn verkaufen. 6588

Biebricherstraße  19.
Kuhbutter, 10 Psd.-LolliM. 6.50

'/«Änlt . '/,Hon . M .5.25. D .Sälzcr,
Tlnste 1/152 via Breslau . 706/32

Eine llerne &Z
heizbare 1 , SU E3 «2
Part , oder 1. Stock, in Mitte der
Stadt , wird gesucht, als Schreib-
stube benutzend. Näheres in der
Expedition . 6589

En , neuer Schncpplarreii zn
Verkaufen. 9)orf|tr . 13. 6557

Eine Vollständige
Spezerei -Einrichtung

zu verkaufen. 6567
Stähres Schlachtbaussir . 17/23.

Mltlrörtl » loer£len  prompt u. tnll.
UiUZUAL besorgt. 5884

Rlicbcl , Tieonorensiraße 6.
Neue und guterhattene

Divane
sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Rötderdt . 6544

Landhausm.Stallungu. Gar¬
ten :c. in nächst. Nähe zn verk. ev.
aus ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerten an die Exped. d.
Bl . unter „Landhaus " . 6197

Ein sehr gutes Cello zu
verkaufen. 6563

Bismarckring 9,  3.

Gule Herrenkleider zu vcrk.
Dotzheimerstraßc  42 , 1. 6315

Nur Sanidcapseln
(10Gr.Sai).,8Sal.,3Cub.,lTerpinoI)

© wirken solo rtu.oftneKÜck.schlag bei Harnröhrenent-
zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/* Fl . 1 60, ”, Fl . 3 Mk. ApOtll.
üoimaDD. Sohkemiitz-LeiDziö.

Jn Wiesbaden : Victoria -Apo
liefe Rheinstrasse 41  18/

iFidelen Herren!
30 ff, Visik-Phatos 1 Mk. Brsm
Verl Friedel, Berlin 0 1.8 D

Ausgestellt 5541
vom 22. bis 28 . September :

Interessante Reise an der
schönen Tonau von

Steyregg vis Budapest.
Täglich geöffnet: Borm. von 10
bi» 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg,

Adonneinciit,

Für Kkkntks:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur HeereSc nstelluug.
Epecicll : 5564

Wlllt.-Plltz!lil!!kll>
in Spind passend, mit sämmt-
iicheln vorgeschciebcnen Putzzeug,
von 6 Mk an, zn haben bei

Sin?,
Ecke Luisen- und Schtvaldachcrstr,

Tllllllkll-Stilllgkll
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M. Cramcr, F-ldstr. 8.

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

Vug:,is 1 Wald mann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/, Minuten ).
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplanad28 . April 1801.
Bon Biebrich nach Mainz:  9

10. 11, 12s-, 1. 2,  3 . 4. 5, 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiserstraße . Centralbahnhof je
15 Min . später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30 , 9-h 10f , llf , 12, 1, 2,
3, -4^ 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Stalion Kaiierstraßc-Lentral-
bahnhof je 5 Min . später,
f Nur Sonn - ii. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September . Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Herren- und
Vamenwäsche

wird ohne Autzicndnng schar
fcr Mittel bestens besorgt, jpcciell
Fcinbügcln . 5353

Adolfstratze5,
Stb. Ikö, pari. r.

Drei Regulir-Fiillöfcn zu
verkaufen. 6448
_ Westfalia, Sonnenberq.
CvLonialwaaren:

Eitrrichtmrst,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. n. H . 8 . 4813 a. b. Exp.
d. Bl . erbeten.  4813

Ein - und zwelth. Kicwer- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch,
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow , Me Arten Tische,
Kuchenbretter, Kllcheustühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
_I>ei Schreiner Thurn.

Mövel und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkauft im Möbellager
Schwalbacherstr. 37. 5757

3H

dtT  ui gcarb. Mob., m. Handarb.
weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Belten 50 bis

180 Mk., Bettstellen 18 bi« 50,
Kleiderschrank m. Aufs. 21 bis '50.
Commod. 26—35, Küchenschr. beff-
Sort . 28 —38, Berticows , Hand,
arb., 31—60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tilche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 8.00 —8, Spiegel 3 —20,
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
^rankenstraffe 13 , Bdh. parr.
«. Hinterh . Part._ 1381

Zum 1. Oktbr . eine Billa bei
Sonnenberg, ganz oder gethcilt.
z >verinieiben. 7627

Näher >-s bei I . Hxß,
Biunieiistr . 6.

Ein Flügel ivcgen Blanget an
Rauii , billig zu verkaufen
6388 Wellritzstraße 33.

Leichtes, sehr gutes Pferd bist.
zu v-rkaufen. 6278
_ Jabnstratze 19.

Ankauf v. alt. Eisen, Fl ., Papier,
Lump. Dketall. Bei kl. Best. k. i. Haus.
6044 Steingaffe 7. Sch . Süll.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Rcstaiirationöherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition . ' 6282

Elektro-
niotor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a . d. Exped. des Generalanzeigers
K.  B 033 «»._ 6330

2 junge schottische Schäfer-
Hund- (Rüden), pr. Abstammung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
d-sgl. 1  Zwergspitzchcn (Rüde)'
5 Man . alt. bill. zu verk. 6437

Obergasse 15, Dotzheim.

Wasserflaschen
Helenen-, Fochingcr-, Selters -) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekauft. 6033

Philipp Klamp.
Flaschen- u. Faßhandlung,

Helenenstraße 1.

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Größen

billig zu verkaufen. 3156
Flaschen- und Fasthaudlung,

Helenenstraste 1.
Philipp Klamp . Küfernieister.

Weinfässer,
prima 11. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxboft z. verk.
6397 Albrechtstr. 32.

Prinia alte Maanniii boiium-
Kartoffeln kumpf. und centner-
weiie zu haben Walramstr . 22. 3236

Ein Küchenschrank, Küche,ibrett
und Küchentisch, sehr gut erhallen,
für 14 M zu verk. 6510

Adlcrstr. 57 . 3.

Neue Hnlsenfrüchte,
neue Grünekern,

in bester Qualität billigst.
Samenhaiidl . I . O . Mollath,

Inh . : Reinh. Beiieuiann,
7 M auritiusplatz 7. 6242

Le ^ ons de francals.
M'elle Troterean , Parkstr . ,3p-

Jcli darF nurw Ĵ dbäCt) ®
pOraX -SdftnpulwrkaufeiL

* >n gebrauchter, noch guier-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '/„—2 Pserde-
kräfte. Näh . Kirchgassc 13. 1. 2553

Eine gute alte Violine , l Viola
und 1 Flügelhorn preisw . zu
vcrk. Dotzheimerstr. 18, P. l. 5451

Grosze Schrotmühle
für Kraftbetrieb, sowie ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 3947

Hellmundstrtzae 52 .
Halbverdcckmit abiiehmvaren

Bock zu verkaufen. 3607
_ Dotzheimerstraßc 69.

MkN-FMkiidz
(amerik. Fabrik .) und ein Herrcn-
Tonrcnrad, nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk
Luisenftr. » 1. 1., Mcurer.

1 Oepnhaus . Fahrslupl , g. erh..
Megzugsh . s. billig abzug. Näh.
Alexandcrstr.  1 pt. 5995

2 grotzk stiistiililk. S' 1;;
verkaufen MauritiuSstraffc 7 .
Ledcrhaiidliuig._ 5401

(Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.

Ein fast neuer Tapczirer-
karren zu verkaufen. 5085
_ Hclenenstr. 12

Jünger Kkhjijülcher
(kleinster Stassc)

abhanden gekomnien. Abzngeben
gegen B -lobniing. 6279

Blücherstratze 18.
Bor Ankauf wird gewarn t.

Flasche»
und Fässer

werden angekauft. 3155
Flaschen- und Faschandlung

Helenenstr . I.
Philipp Klamp. Küfcrmeister.

Flilschkiiliierhiiiidliiiiz
Fuisenstr. 35

Ecke Kirchgasse
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bicrstadtcr Felscnkcller, hell
und dunkel, Eermaniabier.
Mainzer Aktien, Kronen- „.
«ulmvachcr Pehdräu und

Pfungstätterbicr. 6428

johgnn Brühl,
Lliisenstraßc 35, Ecke Kirchgassc.

Jlilsihkiidikrgklchiist
(Pferd , Wagen nebst Inventar ) so.
fort zu verkaufen. 6396

Näheres X. Hokmaan,
Hellmundstraße 26, 2.

Ktlseg. KlutAocküng
sicher. 6453

siiran Stift,
Magdeburg , Breiterweg 116.

V
«O
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AWHittii>gs-A«jkigrrI

Junges , kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühl- und
Tmserstr. Off. u . X. W. 6236
an die Exped. d. Bl . erbet. 6236

Stall
3—4 Pferde, nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off. nebst Preis¬
angabe « . a.  6406 an d,e
Exped. d. Bl . 6406

lüiljpi

_ 5 Dimmer _

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reich!
Zubehör , per 1. Olt . zu verm

Näh , i. Banbureau Nr . 59 . 3816
Äutjitltrane 20 schöne5 Zun .-
\y Wohnung (1. Etage) nebst
Zub . auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
schen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parier. _ 54 >4

Nicolasstraffe 18 , ist ine Bel-
Etage, 5 Zimmer , Küche, Bad und
Zubehör , auf gleich oder später zu
evrmiethen. Näh . . Hotel Neirls»
opst" , Nicolasstr. 16._5l &8

'wSlHJälV die Bel-Ltage. 5
bis 6 Zimmer mit reichlichein Zu¬
behör, Bad , Balkon und Garten-
benuyung , an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näherer daselbst oder Rhein-
straffe » 1, Part.  4968

4 Zimmer
§» !ehlstraffe 17 4- und 5.

Zimmcr -Wohn. zu vermielh
Näh. daselbst 1. Erage. 5543

Aorkstr . 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermietben. 3699

Näh. im Laden Part.

_ 3 Zimmer.
Lllenbogengasse 9 Wohn von
“ 8 Zimmern u. Küche auf 1. Oft.
. 550 Di. a. kl. Fam z. ve>m. 6101

Herderstraße 13
ist eine Wohnung , Beletage, von
2 Zimmer , Balkon, Bad , Küche.
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh . das.

Kaiser»Friedrich°Ring 96.p. 5018

tLine schöne Wohnung , bestehend
^ aus 3 Zimmern , Küche u. Zu¬
behör. mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn , „Unter den Eichen", auf
1. Oktober zu verm. 5231

C . Jung , Platterstraße 104.

jn Eltville,
Schtvalbacherstratze 42 , ab-
»eschl. I . Etage, besteh, aus 3 ger.
Zimmern , Küche u. Zubehör, fof.
od. später ca. 800 M . per Jahr
zu verm. Grs. Lage, prachlv.  Anss.

_
« >,otzhe,merstr . 6 » 2 Zimmer

u. Zub., Stauung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

Nerostr 18 , 2, leere heizbare
Mansarde an einzelne Person
(Büglerin , Maffeuse od. Friseurin)
zu vermiet he». _ 6 93

chivalbacherstr . 55 , Brdd.
eine fr. Fronlsp . von 1 Zim,

Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide Mieiher zum 1. Ok:br.
zu vermieth. Näh. 2 St . 5665

Hchtrare gachlvohnullg
zu vermiethen. 5876
_ Schachtstr . 80,
Sjfciobiiuua von 2 Ziinmern u.

Zubehör zu vermiethen
Waldstraße 57. _ 5846

Dotzliciin , Biebricherstraße 2,
Wohn . v. 2 Z. u. K., Stall , Scheuer
zus. od. einz. fof. od. sp. z. verm.
6259- - -- •*

__ 1 Zimmer.
«jlbrecötfti -. 40 , 1. St ., sch.

gr. leerer Z a. e. 2D. ob. H.
P. I. Oki. z. vm. Näh. 2. St . 5418

«killt MlillslltdkL.,s,7
_ Lndwigstr. 10. 47 13
<£ mc leere Mansarde in, Htntelhf

auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr . 62 . Mtlb., Park . 5384

«î iedstraffe 4 a. d. Waldstr.
*■ist ein Zimmer an 1 od. 2 Pers.

aus 1. Okt. o. später z. viii. 6119
Äin groffes leeres Zimmer,

evcnt. auch möbl., z. verm. 5704
Seerobenstr. 25 . 2. St . r.

Leerer Parterre -Zimmer an
anst. Person zu vermietben.
6224 Walramstr . 11,

Ein großes hell. leer. Zimmer
mit Keller, Monatlich 12 Mk.
6407 Plattcrstr . 2 0 , 2r.

zßlöblkrte Zimmer.

^H11brechtftratze » 7 . Hth 1 St.
erhalt, reinl . Arbeiter billig

Kost u. Logis._ 6405
unö  junge Kauflcute
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preir in befferee Fa¬
milie Blejchstraße 3, I St . 54 10
^»4l «ichstr 33 , Hlh. l . St . r.

Schlafstelle zu verm 6562
Hhtlücherstraße 6 1. l. Möbl. Zim.

m. Pension ev. Piano zu ver»
mietben.  5595

Wiesbadener Gene ral - Anzeiger. _ _ _ 16 . Jahrgang . Nr . 228.

OJlürtierftra &e 6 11 , Ein junger
Mann o. beff. Arbeiter kann

Thcil an einem Zimmer mit Kost
haben. 559x

E. gut möbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 . Htb. Part.

F
F

^raukenffr 24 , 2 l. erh. 1 r.
Arb. Kost u. Loais. 6561

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zii»merwohnung und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct . d. I . ru
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d Bl, 2669

.rankeaffr . 23 , Bdh 2 T . r.
möbl. Zimmer zu vm. 6450

W Jipuifi  erhalten Lost uni♦ Jillll Logis Friedrich
straße 47 Brdb . 2 l. 5354

z1 miHii. Jniiiitfr
I zu vermiethen. 6482

Goldgafse 3.

4'5ucrmaninu -. 3 . 2. St . I. er»
hält anst. Monn sür 10 M

wöchenll. Kost u. Logis a. gl. 6048

^^ ahnstraffe 17 , Guts ., Front»
spitze, mövliries Zimmer an

jungen Monn gleich zu verm. 6146

Für 1—2 junge Herren schön
möbl Zimmer z. vm. 6468
Schönfeld , Marktstr. 11.

^0 , 2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens . sof. bist z. verm. 6116

_Maueraasse 14, 1. St . l
LogiS , mit oder ohne Kon. zu

vermiethen. 5577
Oranienstr . 3 . p

Em etns, inövl. Ziutmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh . Römerberg  23 . 1 Sk . 8786

HUAömerberg 28 , 1. Etage
links möbl . Zimmer zu

Vermiethen. 6425
Frdt . Zimmer mit 2 Betten an

2 anst . jg. L. in. od. o. K. a 1.
Okt. z. vm Roonstr .22. B P 6374

Hd^ ovirstrane 1 « , pan . leeresiy*1 Zimmer, nionatl. 14 Mk.. zu
vermiethen. 6529

Entfach möblirles Zimmer vill.
zu vermiethen . 6228
Seerobenstr . II , 2 H' b.. 2 St . r.

Zwei bessere jnuge Leute erhalt,
bei anständ . Familie gr. gut mbl.
Mans . mit 2 Betten . N. Exp. 5651

Ein möbl . Zimmer zu vm.
Wellritzstraße 33, 1. 6384

Lin anständiger junger Mann er-
1 bält Kost und Logis. 6311
Walromslr . 13 p!r. Speisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu venn.

Walramstr . 17, 2. 6352
Owei schön möblirte Zimmer m
XJ ) der Nähe der neuen Kaserne,
passend für Einjährige zu vermie-
Ihen. Waldstraße 57._ 5845

Walamstratze ;*7 , pt., kann.
reinl . Arbeiker Logis erd. 1684

2 gut mötil. Ziiumr
(Mitte der Stadt ) jedes m. separat.
Eingang , mit Pension an besseren
Herrn zu verm.  Näh Exp 5538

Läden.

irchgasse 1 » Laden m
«4 over ohne Werkstatt zu
vermiet e „ . 390

^pHloritzstraffe 7 , gute Ec°*'■*' * schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas . Näh . das. int Bür . 8830

Laden
mit Ladenzitnmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für e N
H e r re n s ch n e i d e r -Maaff.
gcschäft oder Obst u . Gemüse-
Handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu rermiethen . Näh.
in der Erved. d. Bl . - 5462

Dotzheim,
Elke der Wiesbadener - und
Gartenstr . , ist ein Laden ^nebst
Wohnung und Ladenkeller, geeignet
tür ein Colonialwaarengeschäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres 6195

Oborgasse 20,
Schöner

Ladenu. FlidtllMilier
ixnd Kadinet , beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm. Näh . b. PH. Meudt.
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

wtnTiwwifDjmiin i - i' n

Werl statten etc.

Wcinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserabiaus u. Gaslicht versehen,
sowie Komploir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh . Körnerstr . 3 od.
Luisenstraße 31 , Part . 2646

^ >örnerffraffe 9 . 1, zwei
Keller , ca. 50 Ouadr . Mir .,

zu vermietben. , 6534

Stall
zu vermiethen . Näh . Friedrich-
straße 45 im Laden.. 5737

^stlllllN »! lur em Pferd , sowie
»tillllulii ) kleiner Waqenplatz
gesucht. Näh. im Gen .-An, . 5152
cr. erdcrstr . 9 heüe Räume , als

Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn . z. vm. event. m. Telephon.

3872
Für Kutscher . Stalluitg sür

2 Pferde , Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu vcr»
mietben. Herderstr 26 p. 3854

^chwnlbacherstr . 55 ist ein*** Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 2 St . 5666

ZttilllM!, Lader- uns
juiterräume

fof. zu Vermietyen. Näh . Albrecht»
straße 40 . 2 lks. 6570
Ledanslraße 5 ein betzb. Sonterain-
£  raunt mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okl. zu verm.

Näb. dal. Bl dH. Park . 3898

Gesucht1. ßypotljeir
von 6000 Mk. gegen ante Sicher¬
heit und hohe Zinsen . Gefl Off.
tittier V. 8 6130 an die Exp.
dieses Blattes . 6133

j J | Wer. ^ , riehen ob. Hqpo-
IfHll J the -nS)t, schreibe an

ctn «r L 6 »., Han-
-nover , yeiligerstr . 270.
11? 111

Wer ober tzttlretuugen
lohnenden Reiseposten sucht,

schreibe an H . Bittner &  Eo,
Bau nover . He ligerstr. 71 . ne ;ui
lianfcreCtt , Wechteidisront , Be-
i * triebs - u. Hypolheke».Kapital rc.
'treng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Berlag Mannheim.

A
>

r
>
Z
Z

Geschäftsverlegung und Eröffnung.
Hierdurch erlaube mir meinen werihen Freunden , Kunden und Bekannten,

sowie einer verehrten Nachbarscha t und Publikum ergebenst mitzutheilen , daß ich
mit dem Heutigen meine

Rinds -, Kalbs - und Schweinemetzgerei,
verbunden mit LVurstfabrikatio « ,

von Wörthstraße 13 nach Albrechtstratze » 4 , Ecke Albrecht - und Oranien-
straße , verlegt habe.

Indem ich jür das mir bisher bewiesene Vertrauen bestens danke , bitte ich.
auch mich weiterhin damit zu beehren , und wird es mein eifrigstes Bestreben
sein , durch prompte , gewissenhafte Bedienung bei streng reellen Preisen und nur
prima Waaren mir jede Zufriedenheit zu erwerben.

Hochachtend

662° Karl JFfs ©#ier , Metzgermeister.

Niederlage für
Wiesbaden:

IUI. Frorath, Kirchgasse 10,
Louis Zintgraff, Neiigasse 13.

Gummi -Art ilipl.
Pariser Neu beiten, für Herren U.
Dam n. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fri » Welcher Frankfurt a.M . 40
113/111 Nene Zei, 63.

Hcrrschastl. Billa
tthlandrir . ! v,

zu verkaufen , neu erbaut , ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen , 4 Maus ., 2 Treppen¬
häusern. schöne Helle Souterain»
räume unü alletn Zubehör mit
modernstem Comfort . Näh.

Friti 91 tt ! ler,
6142 Hellmnuostr . 35 , Part.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockeiilcgcn feuchter
Wände durch Magnesiaptalten.
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt , sondern
man kann sofort tapcziren
oder Oeliarbe streichen , lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
sehen in meinem Hause , Keller,
straße 6. 022

Hochachlend
fidoSph iätamm.

Minna Oouffiep,
Bieiclistr . 23 , I. St .,

Pianistin u. Organistin d. engl.
C, ertheilt Unterr . in Gesang,
K.avier , Harmonium u. Org 'i
Spreehst . 126 z—3 6000

Victor Lastrst zu Kreuznach.
Montag , den » 0 . September , Mittags lü 18

werden die letzten der vom Wiesbadener Hülssyerein des
Victoriaslifts zu Kreuznach dorthin entsandten Kinder hierher
zurückkehren . Die betreffenden Eltern werden ersucht , ihre
Kinder um diese Zeit am Rheinbahnhofe abholen zu wollen.

Der Vorsitzende des Wiesbadener Hiilfsvereins des
Victoriastisls zu Kreuznach:

6539 _ Dr . Patzen siecher

Freiwillige Bersteigerrrmj
Am Montag , den SS . September er ., Vorm.

10 Uhr , versteigere ich im Laden Adlerstraße 13 1 voll¬
ständige gut erhaltene Einrichtung für Spezerei - u . Gemüse¬
geschäft öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Oetting,
6592 _ Gerichtsvollzieher.
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Gchlißtt fliili iiiiighrit.
Heute , Sonntag , den 20 . September , Mit¬

tags 4 Uhr, findet bei unferem Mitgliede, Herrn Joh.
Kraus , „Zur Friedrichshalle ,̂ Mainzcrlandstraße 2,

Rekrutenabsohied
verbunden mit

humoristischer Unterhaltung,
Tanz «nd Tombola,

statt , wozu wir Freunde und Gönner des Vereins höflichst
einladen . Eintritt frei . 6619

Der Vorstand.

empsichlt
Aistsk Tklionitt Kildlh»

O . B Smarckring 36.

6213

©
©
G
©m
©
©
©
©
©
©
©

IMIMaÄafßc.
- «9

- . = - ©
v «ute 0

JLetztei * ^ onvitag ; ©
des großartigen Programms . ©

2 VoPsteilungen 2 S
Nachmittags 4 | 1|. « kleine
Abends 8 Jlljl gewöhnliche

Black Troubadours,
das großartige Neger-Gesangs-Ouartett.

Ktkuta , japanischer Jongleur.
Hedy Stanlvay , Soubrette.
3 Raonl mit ihrem sensationellen Kraftakt.
Karl Bernhard , der ausgezeichnete Humorist-

Lirr Moliind,
ein Märchen von Licht und Lchönheit.

Dandy Trio , englisches Tanz -Terzett.
Harold mit dressirten Möpsen.

Biomatograph , lebende Photographien.

Morgen Montag:

Abschieds -Vorstellung
obigen Programms.

Im AauptreßinlrMt und hatten:
Bormittags 11 '/, Uhr

Fpühsclioppen - Frei - Concert
der Theaterkapelle.

W Gewähltes Programm.

Abends 8  Uhr
CONGERT ©

der beliebten Neumaun 'schen Kapelle. ©
Elmritt 20 Pf . 279/128 ©m

0

8
i
0
©
©

[ •1' ' ^ " r ' % - '

^ddljdiiift lofißugiin
veranstaltet heute , Sonntaa , den 29 . Sevtbr ., einen

Familien -Ausflug,
verbunden mit Rekruten Abschiedsfeier , im Saale „Zum
Burggraf " (Besitzer: PH. Hebel), Waldstraße,

Für Unterhaltung und T n , ist besten« gesorgt.
"'reunde und Gönner de» Bereins sind sreundlichst eingeladen.

'ufang 4 Uhr . ggig
Der Borstand.

/
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Kaufhaus
J . Mannheimer

RSSarktst8*@©®s SO
Motel Grüner Wald*

lue 6 Tage:
Montag , 3V . Sept.
Dienstag , I, Okt.
Mittwoch , 2 . , ,
Donnerstag , 3 . , ,
Freitag,
Samstag,

»
5i

AuljciwfalM billige Jkufgetegtiilmt!
! Emaille. s Blechwaaren.

Waschgarnit . 5-thg.,
Zwiebelmuster 1.65

Waschgarnit . 5- thg.,
Creme, geschl. Dosen 2 .65

Tassen m. Untertassen,
dick >3 Pfg.

Salatier , Satz 6 Stück,
weiß 88 Pfg.

Salatier , Satz 4 Stück.
weiß » 9 Pfg.

Nndelrollen , blau
Zwiebeliuuster 43 Pfg.

Haushaltunystonnen,
blau Zwiebcluiuster 30 Pfg.

Teller , tief und flach,
blau Zwicbelmuster 12

Milchtops , 1 L. blau
Zwiebelmuster 3 » Pfg.

Chlinder , 5" 6' 8" 10'"
p. Dutzend 28 Pf.

Gas Glühlicht Chlinder
m. Stengel 8

Becher m. Goldrand und
Buchstaben, OP L, 21 Pf.

Käseglocke» , 18 cm, 45 Pf.

Compottschale , 18 cm, 1» Pf.

Leuchter, hoch. 15 Pf.

Kuchenteller , 30 cm. 29 Pf.

Wafferbecher , extra groß, 5 Pf.

Compottteller 4 Pf.

Becher m. Goldrand,
V. ^ 8 Pf.

Essenträger m. Bügel 33 Pf.

Kochtöpfe
14 16 18 20 22 24 cm
46 65 78 98 115 135 Pf.

Waschtöpfe
36 38 40 cm

348 395 473 Pf.

Waschschüssel, 31 cm. 29 Pf.

Salat Seier , 24 cm, 87 Pf.

Nachttopf , 20 cm, 48 Pf.

Milchtopf in. Ausguß,
14 cm 42 Pf.

Waschbeckeu, oval, 4 « Pf.

Wafferschöpfer , extra
groß. 33 Pf.

Eßlöffel 4 Pf-

Petrolkanne », 2 L, 3 « Pf.

Caffee - n. Zuckerbüchs
ueublau,

e»,
21 Pf.

Briefkasten 31 Pf.

Brodkapsel , oval, 125 Pf.

Sttppcnsiebe mit Stiel
20 cm, 42 Pf.

Caffeestasche , 1 L, 19 Pf.

Nachtlampe 33 Pf.

Besteckkorb 21 Pf.

Reibeise » extia groß, 19 Pf.

Muskatreiber m. Dose 8 Pf.

Tischlatnpe , 10'" Fußu. Glocke bunt, 2 . 15

Küchenlampe m. Messingblender, 6'" Nundbr 43 Pf.

Znglampe , 14" Brenner 3 .59

Hängelanipe mit Blechschirm, 14" Brenner, 1 35

Handlaternen □ 39 Pf.

Schrubber m. Stiel 41 Pf.

Gardinrnstangen , 150 cm lang, 85 Pf.
Kleiderleisten , 5 Haken, 39 Pst

Teppichbese » m. langem Stiel 43 Pf.

Amerik . Stuhlfitze , GrößeI 11
27 , 31 Pf.

Closetpapier 1 Rolle 12 Pf.
Kaisertinte 1 Fl 8 Pf.

Spirit .-Schnellkocher 35 Pf.

Kerze », 1 Pack. 6 Stück, 37 Pf.
Waschklan »»»er» 60 Stück 14 Pf.

Waschkörbe ^ extra groß. 135 Pf.

Waschleine , 30 Mtr., 31 Pf.
Handfeger , reine Borsten. 48 Pf.

Strickwolle . 4 Draht, alle Farben,
10 Gebinde 38 Pf ., p. Pfd. M. 2 -

Glühkörper m. Stift 21 Pf.
Photog -Rahmen , Holz, Visit, 8 Pf.
Krnntual Romane p. Band 21 Pf.
Rohrklopfer , extra stark, 3l Pf.

Doeringseife 8 Pf. 6611

m .» 11 -jT. ' .'1

Männergesangverein „ Hilda " .
Zu Ehren unserer zum Militär einrückendcn Dtitglieder veranstalten

wir hcntc Sonntag , von Abends 7 Ubr ab, eine

Abschiedsfrier
aui dem Bierftadtcr Felscnkellcr . wozu wir unsere sämmtlichen
Mftgliedcr höflichst einladen. 6623
_ Der Vorstand.

Mgem.Inrnftfin-lemn
(EH)

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß dom 1. Oktober ab
die Herren Dr . Rieh . Seyberth , Kxrchgasse 26, und
Dr . Fr . Wilh . Güissler , Wellritzstr. 1, als Aerzte
des Vereins angestellt wvrderl sind.
6651 Der Vorstand.

GMafkeiWuing u . - Gmjifeliltmg.
Erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich in dein Hause

Bicrstadtcrstr . 2 ei»

Hol;- und Kohlengeschäst
sowie auch ei»

KlafchenvierGeschasl
eröffnet habe. Erlaube mir, sämmtliche Waaren auch in kleinem Quantum
frei ins HauS zu liesern. LclterS -, Sodawasser « . Limonade
stets frisch. . Achtungsvoll

. Heinrich Hehler,
6569 Sonucnbcrg , Bierstadlerstraßc 3.

Wohnungswechsel.
Wohnung und Geschiittslolral befinden sich von

heute an Herderstrasse 7.
W ol letalst ii pt 9

Gerickitsvollzic ! ee

sikt Sliidi4 pfg.,
1 ..

Zchopp!» 20 pla.
tt  ii

«♦
bei 6630

af firr
_J . Hornung L Co ., Häfnergaffe 3._

Beginn meines 6656

Hmipt-Lanzkirrfils
am Dienstag , den 8 . Oktober im R ö m e r s a a l.

Anmeldungen erbeten. 6655

CJ . Mfehl,
_ Jirankenstrastc 28 , 3 r._

Bienen-Honig.
(garnntirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V er e i n s p l o <» b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wicöbavcn bei Kaufmann

Peter Quint , am Ltarkt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
tS. Macbenliriincr . Nbeinstraße.

Gesangverein Frohsinn.
Sonntag , den 6 . Oktober, findetm der Tnr, »halle , Weü-

ritzstraßc, unser
26 . Stiftungsfest,

bestehend in L» r» X L IC II T und TASI  statt , unter der Le:-
lnng des Herrn Herrinann Berghof

Die Veranstaltung fivdet bei lCise statt.
Eintrittspreis pro Person 30 Pf., eine Dame frei, jede weitere

Dame 30 Pf. , 6657
Hierzu ladet sreundlichst ein Der Borstand.

F- eginn meines Hanvt Tanzkursus : Montag , den 7. Oktober,
ck? Abends 8'/, Uhr, im Saale zu den „Drei Königen " Marktflr. 23.

II . Schwab , Tanzlehrer,
6653 Nömerberg 16.

Honorar 12 Mk . in 3 Raten. Privatunterricht zu jeder Zeit.
Priina Referenzen.

mmammmmamm

c ggarren,

5073
W

Tabak ® «

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold TTII &ma & p

WIESBADEN , GHauritiusstrasse 8.
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Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Montag , de» 80 . September er., Morgens 9 V»
und Nachmittags 8y t Uhr anfangcnd, in der Wohnung

25  Zkkrobknjirgße 25,
2 . Etage,

die gesammte Wohnungs -Einrichtung , als:
Zwei vollst. R «ßb.»Betten , zwei Waschkommoden,
Nachttische, zwei Kleiderschränke, eine Eiche » Eß¬
zimmer-Einrichtung , besteh, aus Büffet, Auszieh¬
tisch, sechs Stühlen, Paneelbrett und Kameeltaschen-
Divan, Goldspiegel mit Trümcaux und div. Sonst.,
Spiegel, Bilder, Hänge-, Zug- u. Stehlampen, Tische,
Stühle, Teppiche, Gallerieschrank, Eichen-Borplatztoilette,
Gardinen, Rohrsessel, kompl. Mädchenbett, Bettzeug,
vollst. Kuchen -Einrichtung , als : Küchenschrank,
Tisch, altd. Stühle. Kuchenbretter, Gashecrd, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbiet end  gegen Baarzahlung. 6559
Willi . Mellrich,

Auktionator u Taxator.
_ Friedrichstraße 47._

Folgende HmschaftsiMkl
werden sehr billig wegen Uebersüllung des Lagers als Gelegenheits¬kauf abgegeben:

Mehrere sehr gute hochhäupt. polirte Betten mit Rahmen, Roßhaar«,
Wollmatratzen, Deckbetten und Kissen, 3 sehr schöne pol. Waschkommoden
mit Marmorplatten und Splegelaufsatz, die passenden Nachttische dazu,
1- und 2thür, polirte Schränke, 2 Plüschgarnituren in K'ameellaschen,
1 Mahag.-Sopha mit 4 gepolsterten Stühlen, 1 Ledersopha, mehrere
andere Sophas, Sophatische, Stühle, Spieltische, 1 Zithcrtisch, 1
Notenständer, 3 Clavierstühle, Vertikow, Pfeilerspiegel, eins. gr. Spiegel,
1 antike Kommode, mehrere neue polirten Kommoden, einfache große
Schränke, 1 einfacher Sekretär, einfache gute Betten, Küchenschränke,
Gaslüster, dito Lyras, Teppiche, Bilder, Spiegel, einrhür. Kleiderschränke
und noch vieles Andere.

Ferner habe ich am 1. Oktober . Nachmittags, am Lager: 1 fein,
sehr massives englisches Doppelbett mir Haarmatratze, 1 sehr seiner und
massiver Herrenschreibtisch mit Aufsatz, schönes Bertikow, 1 komplettes
Nußbaum»Bett und Waschtoiletteu. Nachttisch.

Sämmtliche Sachen sind nur gut — theilS noch wie ne« —
und werden billiger als auf jeder Versteigerung abgegeben.

Liefer ung  frei ins Haus . 'Tfc’j®fCjr Lieferung frei in s Haus.
6583 Jacob Führ , Goldgasse 12.
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
all« Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Lcrsteigerungcn unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WSdclhMiiiig. G«ldMe 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 588.

Ricfen-Watsisch-
AusftcllungI

21 Meter lang. — 150000 Pfd. schwer. — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu besichtigen auf dem

Fanlbr nnnenpiatz
Eintrittspreis 30 Ps . Kinder die Hälfte. 6232

Die Sonderausftellung umfa ßt Erzeugnisse aus der Tiesseefischerei.

Achtung! Achtung!
Wer zahlt die höchsten Preise für altes Metall,
Kupfer , Zillk, Blei , Messing , Zinn «. s. w. i

ÄF * nur "WA 6i68
August Neininger, Sedanstraße 5.

Bestellungen können auch per Postkarte gemacht werden.

OteCfpüonanfdlfu§ 903.
F , Hausmann,

Coiffeur — Parfümeur.
Tt<CD

Meine Werkstättenw. Wohnung
befinden sich jetzt

3 Körnerstr . 3.
Jos. Bindhardt,

Tapezirer u. Dekorateur.
6473_ 2050 Telefon 2050. _

DaslmmobiienGeschäf vonJ!Chrl'Gla'cIdich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von ' Häusern und Villen,
sowie zur Mietba und Vormiethung von Ladenlokalen, Herr9#tmfts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige HaupNAgsntur
des „Nerdd, Lloyd“, Billet« zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Event. M 6000
1 k , 4000
IPrämie, , 2000
1 ä, „500
1 „ „ 100
4 „ 5« , 200

2o „ lo „ 2oo
40 „ 5

359 „ 3
117 Gew.

In Wiesbaden beiI . Staffen . Kirchgasse 60. F . de Fallois,
Carl Cassel, Kirchgasse 40. 144/120

10. Oktober 1801 11 SW Im Casino-Saal, SS
Ziehung der ! Friedrichftraste.

Montag , den 30 . September 1801 :
Großer lvissenschosUlcher EDkrimental-Uortrag

über de» Heilwertd der hypnotischen Suggestion
gezeigt an Gesunden und Kranken

gegeben von dem weltberühmtenHypnotiseurund Gedankenleser
Stuart Cumbcrland.

Die neuesten unerklärlichen Experimente, Psychologische Studien,
Sommnambulismus, Spiritismus Hellsehen, Gedankenlesen, sowie mo¬

derne Wunder nebst Erklärung.
Ferner : Gastspiel der Anti -Spiritistiu Rin , Kmmy fey.

Dieselbe zeigt das Thun und Treiben der Spiritisten und
erklärt deren Irrlehren.

U. A. : Das Spiritorium. Das Blumen-Medium. Eine echt amerikan
SpiriristeN'Sitzung. DaS Seh-Medium.

WT Ohne Berührung einer Persoa

Ziehung
Frankfurter

Ausstellungs-Lotterie
Nur IM . ihl Am.

Porto u. Liste 25 Pfg. extra.
durch das General Debit

Alfretl vanPerlstein &Gomp.,
Mainz , große Bleiche 3.
Die Gewinne werden in Bons

2oo ä1Mk. ansgegebcn.diezumAnkaui
1o5o vonGegenständeninderAusstcllung

m- voa» nach freier Wahl der Gewinners
berechtigen. Nur 20000 Loose

Mriden-Anßalt Kijudtu-KklA
Walkmühlstr . 13 Emferst ». S1,

empfehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaare », als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzctbürsten, Anschmierer, Kleider» und
Wichsbürsten rc.. ferner: Fustmatten . Klopfer , Strohseil« re.

Aohrfitze werden schnell nnd billig neugeflochten, ftotb*
L Reparaturen gleich und gut auSgesührt. 695
. Auf Wunsch werden die Sachen «bgehalt unb wieder

zurückgebrachL

Es giebl mehr Dinge zwischen Himmet und Erde als nur
Schulweisheit sich träumen läßt.  Snakespearo.

Speeialität : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Gcschrnklitteratu »,
Wissenschaftl . Werke

Schulbücher

ifi.

Gesangbücher,
> ’ v.ftde'*'^ ***̂ *̂  Abonnement auf alle
> * Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Tuch Wer Wirf! ch
gute, gediegene
Anzug- und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Fitznnvper Fabrikats.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets daraus

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

Letzte Gastspiel«:
Köln, Gürzenich Jsadellensaai. Hannover , Monopol-Hotel. Berlin.
Krolls Etablissement. Bonn » Eden-Theater. Düsseldorf , Tonhalle
im Rittersaal-. Aachen , Kursaal. Bertrich , Kursaal. Bad Ham-

bürg . Wiesbaden re.
Kaffenöffnung7'/, Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr

Preise der Plätze : Reserv. Platz 3M., 1. Platz IM .. 2. Platz
50 Pfg. — In den Cigarrenhandlungen: Reserv. Platz 1.70 Mk., 1.
Platz 80 Pfg. Schüler zahlen halbe Preise.

Wegen Privat -Borstelluagen wende man sich an Mr. Eumberland
im obengenannten Lokal. 6533

,, dkl, 30. Zrpl. 1901. Ilirniis8Wr.
Thüröffnung 7 '/, Uhr,

im Saale des

Evang. faeinsliaufes, MWrO 2.
Conccrt

des erblindeten Pianisten

. n . Hartung aus Kslhlvtge.
Unter Mitwirkung von Frl. Rost Bertschiuger » Concertsängerin au«
Frankfurt a. M. (Sopran), der Herrn A. Michaelis von hier (Celld).

Die Begleitung hat Herr E . Deutsch von hier übernommen.
Eintrittskarten : Ramm. Platzk 2 M., Richtn. k 1 M., Gallerie
50 Pfg., sowie Programme sind beim Herrn Diakon Kopp im

evang. Bereinshause und Abends an der Kaffe zu haben. 657«

Wiesbadener Mal-Zterbe-Perkcherungs-Kasse.
Höchster Mitgiiederstand aller hief. Sterbekaffen . Billigster
«terbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
HU Sterberenten werden sofort nach Bor-

läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe '.st hervorragend günstig. BiS Ende 18SS
gezahlte Renten Mk. 133,818, — — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Arzbach , Albrechtstr. 6, ner , Adler»
straße 60, Data , verlängerte NikolaSstr., Geisler , Ri-dlstraße 6,
«roll , Bertramstr. iS, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , H-llmund.
straße 29, Lenins , Hellmundstr. 6. Ohlenmacher , Blücherstr. 9,
Reusing , Bleichür. 4, Ries , Friedrichstr. 12, Schans , Berlram-
ftraße 8, 8 toll , Schachtstraßc7, Witt mann , Schulberg 9, sowie
beim Kassenboten Ncll - llussong , Oranienstraße25. 660

Streng reelle christliche Firm «, gegr. 1877.

t,Lennep1 I Me Iraoliilitip nitii zniWei-Azeiln
_ W i von

pp
isaBaBBCJZMnwM«.

Hulzbe arbeitungs -Fabik
und

Import you Zimmer-Tbüren
Emil Ennek©
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

J « C. Firmen ich,
Hellmnndstraffe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbaitcn
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thüren- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . IW., Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und Special - Offerten gratis.

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der
weltebrühmten amerikanischen

Brillant-GlanzstarKe
von Fritz Schulz Jan.

Aktien -Gesel lsehaft , Leipzigleicht und
sicher mit jedem Plätteisen.

Nur echt mit der Schutzmarke
„Olobus “ . In Paeketen a 20 Pfg.
überall vorräthig ! 3981

Goldene Medaille
Paris 1900.

^ KMM,
sowie sonstiges Nollfuhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. 4Z97

Näh. Noonstratze 22,  Part.

®m rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Tomfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5>Zimmer-Woh»ungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Ryeinstraße mit 5 mal 5-Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
wärlS zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . L? E. Firmenich, Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . SS (£ Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn»

Hans sammt Stall und Remis«, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume» Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen. sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2-

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3»Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Rüderes durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Versch. Billen (Einser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Billa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & L Firmenich , Hellmundstraße 5g.
Sine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - «. Herrschafts -Bille « in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
257 I . ök <£. Firmenich , Hellmundstr. 53L
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